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0 0Klang als der Name Seifensalmiak?
Denkmäler: Kaifer Wilhelm d. Gr.,

Kaiſer Friedrich. Kaiſer Otto, Oberbürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Nenſtadt), Fürſt. Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (KöSee e Man kaufe nur in unseren Läden Aehtung! Musikl

Metallsärge

Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,Siemeringſcher Fries h eg oder durch deren Agenten.
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlows (Kleiner Werder), Feld
artillerie-Denkmal (Friedrichſtadt).
Kuaiſer-Friedrich-Muſeunm. Kaiſer
ſtraße 68—-73. Geöffnet unentgeltlich
I ne ind Feſttagen von 11 uko, r
und von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgelt-lich am Dienstag, Donnerstag und Unſere Läden
e von 11--2 n von 3)r; gegen 50 am Mittwoch und ſij ſäFreitag zur gleichen Zeit. Am Mon- ſind ſämtlich
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer-Wilhelm-Platz. Vornehmes The
ater mit weltſtädtiſchem Programm.
Vorführungen täglich von 4—11 Uhr.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Fintritt Montags 1 ſonſt 30 (ſchul-

ge Kinder 20 Sonntags nach
Singer Co Nähmaschinen Act- Ges,

t n e e et Filialen übe rall.an jedem erſten Sonntag im
nat frei. Geöffnet 8—12 und 27

Kinder achtbarer g. n, An die Musik

erlernen wollen, finde n (ohne ILebrgeld)
treundliche Aufnahme. Lehrzeit 4 Jahre.

Musikschule 6. Jlle
an dieſem Schild Magdeburg B., Martinstr, Ia

erkennbar.

Städt. Muſenm für Natur und e

Heimats skunde, Domplatz 5. Geöffnet 5 o 9un entgeltli ch an Sonn und Feſttagen 9 wvon 1l--2 Uhr. An VWochentagen (außer e
Montag) von 1I1—-2, 3--5 Uhr. Eintritt D
50 V zochentagen. o n 22e et Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchenvereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das (die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht zum Einlegen

Städtiſche Muſeum. Eintritt für Mit S von Früchtener unentgeltlich, für Nichtmitglieder 3240 E. Kühn-Guntauu. Iehrerin am Lycenm.

25 J 3 J T-[=JSJ[„JS—2 J 7 2Stadt-Bibliother. An den Wochen 6 e e VOGCEI, K Co5 e e e t und n Uhr. J p.Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4. m. B. H.Täglich 11.2 ühr. Eintritt frei. Gesellschafts-Ftablissement Kleinverkauf:Städtiſche Bücherei und Leſehalle.
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von m11—-2 Uhr vormittags und 6 10 Uhr
abends. Sonntags 11--1 Uhr.von

Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.
oreee e eeeeeeeeeeee
Jeden Sonntag von 3 Uhr ab
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ü a aBücher billig!
Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.
Reiſeleßktüre. iſeanden en. Große Aus
wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspoſtkarten.

Vorrätig ſämtliche Nummern: [3233
Reclams UniverſalBibliothek jede Nummer 204,
ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10

ſl uchhandl. u. Anliquariat,Adolf bre eI, Bapier- und 5chreibwaren,

nur Jakobſtraße 6, visavis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher, Briefmarken uſw.

Bücheraunsgabe: wochentags von 12

Grosses Militär- Konzert

Uhr vormittags und abends 6—9 Uhr.
Ubr.

o haus J Von 7 Vhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000
(ordeosche behleidungs-Ahademie

eec--ceeecceec2— c Magdehurg, vis-à-vis Katfharinennirche.
Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der

g 9
r Extra-Kurſe für Familienbedarf.

3208

Sonntags 121

Außerdem bringe ich

v nSiovering
mein vornehmes Wiener Cafe

Magdeburg, Jalkobstr, 17,

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,

554 Ergebenst W. Westphal-

Spezialhaus für schicke
und moderne Herren-
u. Knaben-Bekleidung,

nittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.
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gibt allen Metallen

andauernden Hochglanz
G 7f„àJ FUniversal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaltin Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in rogen- Material kisen-

und Seifenhaändhin gen.

liekert bei kleinster Anzabluog
and bequemster Abzahlung [613e

Vollstäncig. Frsaſe kär Maßarbeit
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Thüringer Kirmes.
„Wenn Kermes is, wenn Kermes is,
Dann ſchlacht't mien Vadder en Bock,
Dat Fell dervon, dat Fell dervon,
Dat jit för mick en Rock.“

o ſingen die Kinder ſchon wochenlang
vor dem Kirmſeanſpielen in der
Werragegend Thüringens. Jſt doch

die Kirmes ein Feſt, auf das ſich alt und
jung das ganze Jahr freut, und die Erinne-
rungen an vergangene Kirmesfeiern leben
immer wieder auf, die langen, ſchweren Ar
beitstage vergoldend, manche Mühſal ver
geſſen machend, manche trübe Stunde erhellend.

Jm Herbſt, wenn der goldene Segen der
Felder eingeerntet und ſicher unter Dach und
Fach gebracht worden iſt, wenn die Arbeit
auf Acker und Wieſen nicht mehr alle Kräfte
in Anſpruch nimmt, wenn der ſaure Schweiß
langer Wochen ſich in dem Geldbeutel des
Landmannes in klingende Münze umgeſetzt

0 9hat, dann kommen die frohen Tage höchſter
Feſtesfreude und Luſt, dann wird Kirmes
gefeiert. Jeder, der in der Fremde ſein
Brot ſuchen muß, kehrt, wenn er es irgend

9

möglich machen kann, dann in ſein Heimat-
dorf oder ſtädtchen für wenige Tage zurück,
und die Hausfrau, die, unbekannt mit den
Sitten und Gebräuchen, an denen das Herz
der Thüringer hängt, etwa ihrem Mädchen
keinen Urlaub zur Kirmes gewährt, kann
ſicher ſein, bald die Kündigung der treuen
Haushilfe zu erhalten. Monatelang vorher
beraten ſchon die in der Fremde dienenden
Mädchen über den neuen Staat; mit alten
Kleidern zum Kirmſetanz zu gehen, und
wären ſie noch ſo ſchön und im Vorjahre erſt
angeſchafft, käme faſt einer Schande gleich.
Schade iſt nur, daß ſich die friſchen thürin
ger Mädchen vielfach in moderne, ſtädtiſche
Kleidung ſtecken, die für ſie nicht gedacht iſt
und in denen ſie eckig und unſchön aus-
ſehen; wie ganz anders wirken ſie in ihren
ſchönen heimatlichen Trachten, die ja auch,
dank der Beſtrebungen der Vereine zur Er
haltung der Volkstrachten, in neuerer Zeit
wieder mehr zu Ehren kommen, wie in der
Ruhl, wo zur Kirmes alt und jung die far-
benfreudige Kleidung der Vorfahren trägt.
Auch zu alten, anderwärts längſt vergeſſe-
nen Tänzen wird dort noch. aufgeſpielt, und
helle Luſt ergreift jeden, der zuſieht, wie
kräftig die Burſchen ihre Mädchen ſchwen
ken, und wie die Paare im Zweitritt und
im Springer ſingend tanzen, daß der Fuß-
boden der Tanzbrücke dröhnt. Abends fin-
det dann der fröhliche Tanz in den Sälen
der Gaſthäuſer ſeine Fortſetzung „bis zum
Hahnewackel“, d. h. bis der Hahn in der
Frühe des nächſten Tages zu krähen und da
bei auf der Sitzſtange zu wackeln beginnt.
Früher war der übliche Tanzplatz unter der
Dorflinde und iſt es jetzt vielfach auch noch;
wo ſich indeſſen die Verhältniſſe durch Be
bauung der Dorfſtraßen geändert haben, da
wird auch unter anderen Bäumen getanzt,
ſo in Moßbach bei Eiſenach unter früchte-
ſchweren Apfelbäumen, was aber der allge
meinen Freude keinen Abbruch tut. Die mit
bunten Bändern- und großen Sträußen ge
ſchmückten Platzburſchen halten mit ihren
Pritſchen auf dem Tanzplatz Ordnung und
ſorgen, daß durch fleißiges Ausbringen von
Geſundheiten Geld in die Kaſſe der Burſchen

kommt, denn jeder, dem das Schnapsgläs
chen kredenzt wird, muß ſich mit einem Obu-
lus dafür bedanken, worauf ihm von der
Muſikbande ein kräftiger Tuſch geblaſen
wird. Selten nur ſucht einer das Trinken
aus dem Glaſe zu umgehen, das unausge
ſpült von Mund zu Mund geht, und auf
dem in dem Glaſe noch befindlichen Reſt
wird immer von neuem eingeſchenkt, oft
unter allgemeinem Hallo aus einer Gieß-
kanne. Jn Trinken, Tanzen, Eſſen wird in
den Kirmestagen von jedem Thüringer
etwas Ehrliches geleiſtet, und natürlich dür
fen die Klöße auf keiner Feſttafel fehlen.
Tagelang vorher hat jede Hausfrau ſchon
mit dem Putzen des Hauſes, mit den Vorbe
reitungen zum Feſtbraten, mit dem Kuchen
backen zu tun. Ungeheure Berge von Kuchen
auf Blechen und in Formen wandern ins
„Backs“ (Backhaus), und von dort als
„naſſer“ und „trockener“ Kuchen (worunter
allerhand Obſtkuchen mit Sahne und
Streuſel- oder Topfkuchen verſtanden wird)
zurück, durchduften Kammer und Haus, bis
unter Scherz und Lachen in mancher Kaffee
ſchlacht gewaltig. unter ihnen aufgeräumt
wird und die letzten Kuchenſtücke, ſorglich in
Papier gehüllt oder in die Taſchentücher ge
knüpft, als Mitbringſel von der Kirmes mit
in die Stadt oder ein anderes Dorf genom
men werden. Denn zur Kirmeszeit hält
jeder Thüringer offene Tafel; es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß alle guten Freunde aus
Stadt und Land einkehren, um mit den
Fröhlichen fröhlich zu ſein. Extra eingela
den wird dazu niemand, aber es iſt förmlich
Ehrenſache für die Gäſte, die Umzüge mit
angeſehen zu haben, die am erſten und
zweiten Tage. der Kirmes ſtattfinden. Bur
ſchen und Mädchen ziehen unter Vorantritt
der Muſik, des Platzmeiſters und der Platz
burſchen durch die mit Girlanden ge
ſchmückten Dorfſtraßen vor die Häuſer des
Pfarrers, des Amtsvorſtehens, des Lehrers
und anderer, im Orte angeſehener, wichtiger
Perſonen, denen ein Ständchen gebracht
wird, nachdem zur Eröffnung der Kirmes
unter allerhand Zeremonien auf einer Wieſe
eine Schnapsflaſche ausgegraben worden iſt,

Theater Aufführung „Die Intrigantin“ am 31, Oktober 1913 in Magdeburg
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2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

die dort im vorigen Jahre nach der Kirmes
feier verſenkt wurde. Auch nach Beendi
gung des diesjährigen Feſtes wird das wie
der geſchehen; andere alte Bräuche ſind nicht
mehr ſo allgemein im Schwang, wie das
Hammelreiten, Mädchenlaufen, Sackhüpfen
und ſo weiter. Nur daß tagelang durchge-
feiert wird und daß das junge Volk wäh-
renddeſſen nicht ſchlafen geht, iſt überall üb
lich; wenn eine r nötig iſt dann
müſſen die Burſchen in den Elkernhäuſern
der Mädchen von dieſen mit Kaffee und
Kuchen bewirtet werden.

Sind die Kirmestage vorüber, dann ſieht
manchen wohl das graue Elend an, und der
leere Vorratsſchrein gibt zu vielen ſorgen
ſchweren Stoßſeufzern Veranlaſſung. Aber
das beſchwert den allzeit leichten Sinn des
Thüringers nicht lange, bald ſingt er wieder
luſtig:

„Wer jeden Dohk au Appes los
Un alle Sonntig Ball,
So ihs me doch der Meining nooch,
Die Kirmes mätt me hall!
Doch gohn ze ball ihs alles all,
Der Bütel ſtüpperleer!
Och, bann in liebe, lange Johr
Nör ümmer Kirmes wär.“

Johanna Vetterling.

Ehrlichkeit im Kleinen.
s iſt ein heikles Thema, das ich hier an

ſchlagen will, und ich möchte mich vor
allen Dingen an die Frauen wenden.

Denn gerade das weibliche Geſchlecht iſt am
eheſten und ohne jede Gewiſſensſkrupel bereit,
jene kleinen Unredlichkeiten zu begehen, die
den Nebenmenſchen, die Gemeinde oder den
Staat im Einzelfall ja nur um ein Minimum
ſchädigen, zuſammengefaßt aber eine ganz be
deutende Unterſchlagung darſtellen. Wie oft
hört man Frauen ſagen: „Was iſt denn
ſchließlich dabei, wenn ich mal kein Fahrgeld
auf der Elektriſchen oder im Omnibus be
zahle, der Schaffner kann ja aufpaſſen. Und
dann die zehn Pfennig machen doch der
Geſellſchaft nichts aus.“ Oder eine andere
Dame, die tief entrüſtet jeden Vorwurf des
bewußten Betrugs von ſich weiſen würde, gibt
auf der Bahn das Alter ihrer Zwölfjährigen
um zwei Jahre niedriger an, um ein Kinder
billett zu bekommen. Sie rechnet ſich ihr
Vergehen als anerkennenswerte Klugheit aus
und iſt noch ſtolz auf ihren „praktiſchen“
Sinn, der ihr dieſe Erſparnis ermöglicht.
Das ſind ſicher keine Ausnahmefälle, ſondern
Beiſpiele von Vorkommniſſen, die ſich täglich
in vielen Varianten und in den verſchiedenſten
Geſellſchaftskreiſen abſpielen.

Die Frau fühlt ſich eben viel zu ſehr als
ESnzelperſönlichkeit und iſt immer noch nicht
genügend von ihrer Zugehörigkeit zum Ganzen
durchdrungen, um das Unmoraliſche ſolcher
Handlungsweiſe richtig in ihren Folgen wür
digen zu können.

Doch das Schlimmſte iſt in ſolchen Fällen
och nicht ſo ſehr der Mangel an Ehrlichkeit
als der verderbliche Einfluß auf die Kinder.
Auf der einen Seite wird der Jugend in
Schule und Haus fortwährend die Wahrheits
liebe und die Redlichkeit eingeprägt, auf der
andern Seite ſehen ſie, wie die „kluge“ Mutter
abſichtlich in ihrer Gegenwart unrichtige An
et macht, um ſich einen kleinen, oft ſogar
ehr kleinen pekuniären Vorteil zu verſchaffen.

Ob ſich wohl jede Mutter darüber klar iſt, daß
ein ſolches ſchlechtes Beiſpiel im Nu die guten
Früchte jahrelanger Erziehung vernichten
kann und außerdem auch das Kind in einen
großen ſeeliſchen Zwieſpalt bringt? Die Frage
kann wohl glatt verneint werden. So leicht
ſinnig iſt wohl keine, auch noch ſo oberflächlich
veranlagte Frau, daß ſie ſolche Folgen ab
ſichtlich herbeiführen würde.

Deshalb iſt die Ehrlichkeit im Kleinen, auch
bei den ſcheinbar unbedeutendſten Dingen ſo
ungemein wichtig, und keine Mutter ſollte ge

dankenlos über die Folgen der ſo leicht zur
Gewohnheit werdenden kleinen Unehrlichkeiten
hinwegſehen.

Da kommt der kleine Hans nach Hauſe ge
ſtürzt, triumphierend er hat eine Peitſche
gefunden, ſo ein Glück. „Du, Mutti, ich
glaube, ſie gehört dem Willy von Kommerzien
rats drüben, ich hab' ſie nämlich dicht vor dem
Haus gefunden. Aber der iſt ja reich, der
kauft ſich eine neue, nicht?“ S

Manche Mutter wird vielleicht die gleiche
Anſicht wie ihr aus Gier nach Beſitz ſo ſchlau
folgerndes Söhnchen hegen. Aber wehe, wenn
ſie ſich dazu hinreißen läßt, dem ſkrupelloſen
Finder Recht zu geben und ihm nicht ſofort
mit ernſten Worten klar macht, daß Fund-
unterſchlagung ebenſo ſchlimm wie Diebſtahl
iſt, ganz gleich, ob es ſich um unbedeutende
Sachen oder um wichtigere Dinge handelt.

Gerade Kinder haben ein feines Ohr und
ein ſcharfes Auge ſie entdecken Schwächen
und Unwahrheiten bei Erwachſenen viel
ſchneller, als die Betreffenden ahnen, und ſo
iſt der Schaden angerichtet, ehe man zum
Nachdenken gelangt.

Doch nicht nur um der Kinder willen, auch
um ſeiner ſelbſt willen, aus Achtung vor den
gerechten Anſprüchen und Forderungen der
Mitmenſchen müßte jedermann ſich redlich
bemühen, Ehrlichkeit auch im Kleinen zu üben,
und zwar ſo, daß ſie ihm bald ebenſo ſelbſt
verſtändlich erſcheint wie die Ehrlichkeit im
Großen. Mit der bequemen Ausrede, daß
ſolche kleinen „Unehrlichkeiten“ doch überall
erlaubt und üblich ſind, müßte endlich auf
geräumt werden genaueſte und gewiſſen
hafteſte Ehrlichkeit iſt das einzige, was ſchwache
Menſchen vor Entgleiſungen bewahren kann.

Wie leicht iſt unſer Vertrauen erſchüttert zu
Perſonen, die wir auf kleinen, vielleicht ganz
gedankenloſen Unehrlichkeiten ertappt haben
und die wir deshalb auch größerer Unregel-
mäßigkeiten und Vergehen für fähig halten.
Man denkt im Augenblick wohl nicht darüber
nach, ob man ſelbſt ganz fehlerlos iſt, ſondern
verurteilt nach den ſtrengen moraliſchen
Grundſätzen, die man ja ſtets für andere
bereit hat.

Nur wenn die Ehrlichkeit in allen Lebens-
fragen wieder eine gangbare und überall kur
ſierende Münze geworden iſt, kann manch
ſchädlicher Auswuchs des gegenwärtigen Le
bens unſchädlich gemacht, können viele Unzu
träglichkeiten unſeres ſorgenbelaſteten Daſeins
gemildert werden. M. Helmholtz.

Wildbret in der Krankenkäüche.
nendlich viel hängt für Leidende und

Kranke ſtets von der richtigen diäteti
ſchen Ernährung ab, ja ſie iſt ein

Hauptfaktor zur Geneſung. Aber es genügt
nicht allein, daß die vom Arzte verbotenen
Nahrungsmittel vermieden und die erlaubten
dargereicht werden, ſondern dieſe müſſen auch
in ſolcher Art zubereitet ſein, wie ſie dem
Patienten am bekömmlichſten ſind, ohne daß
ſie dabei ihre appetitanregende Wirkung ver
lieren.

Vor allem ſollen für den Kranken- und
Rekonvaleſzententiſch nur Nahrungsmittel von
beſter Beſchaffenheit genommen werden, und
das Würzen darf nur mit den vom Arzte für
den jeweiligen Krankheitsfall erlaubten Ge
würzen und mäßig geſchehen. Da die ohnehin
oft recht mangelhafte Eßluſt bei Einförmigkeit
des Speiſezettels noch erheblich herabgemindert
wird, ſo iſt es wünſchenswert, ſie durch mög
lichſte Abwechſelung in den geſtatteten Nah
rungsmitteln anzuregen.

Eine höchſt wertvolle Bereicherung für
dieſen Zweck bietet das Wildbret für die
Kranken und Rekonvaleſzentenküche. Außer
dem hat es noch andere Vorzüge, die es ganz
beſonders dafür geeignet machen. Da iſt
wohl vor allem zu erwähnen ſein größerer
Gehalt an Eiweiß, ſein geringerer an Fett und
Waſſer gegenüber anderem Fleiſch, ſowie die

eigenartigen Extraktivſtoffe, welche in hohem
Grade den Appetit anregen.

Wildbret iſt auch leicht verdaulich, aber nur,
wenn es von jungen Tieren ſtammt und wenn
es auf diätetiſche Art zubereitet wird. Fleiſch
von alten Tieren, welches erſt durch längeres
Abhängen oder Einbeizen mürbe gemacht
werden muß, iſt dagegen vollſtändig aus
geſchloſſen von der Verwendung als Kranken
oder Rekonvaleſzentenkoſt. Ebenſo iſt nicht
jede Art von Wildbret dazu geeignet; von
Federwild kommen hauptſächlich Rebhuhn,
Krammetsvogel, Bekaſſine, Faſan und Wald-
ne in Betracht, vom Haarwild Haſe und

keh.

Bei der Bereitung des Wildbrets für den
diätetiſchen Tiſch. darf der ſonſt ſo beliebte
Speck nicht verwendet werden, weil er das Ge
richt ſchwer verdaulich macht. Zum Braten
und Dünſten darf man nur gute, friſche Butter
nehmen. Auch Eſſig iſt, weil er die Ver
dauungsorgane des Patienten angreifen kann,
auszuſchließen. Er iſt gegebenenfalls durch
Wein oder Zitronenſaft zu erſetzen.

Jn manchen Fällen wird jedoch der Genuß
des Fleiſches vom Wildbret nicht geſtattet ſein,
aber die ſehr ſchmackhafte Wildbretbrühe dem
geſchwächten Patienten verordnet werden. Da
die Zubereitung dieſer als Anregungsmittel
wertvollen Brühen weniger bekannt iſt, möge
eine Anweiſung dazu hier Platz finden. Ein
Pfund ganz friſches Wildbretfleiſch wird in
kleine Stücke zerſchnitten, desgleichen ein
wenig roher Schinken. Dieſe Fleiſchwürfel
bratet man in etwas friſcher Butter leicht an.
Dann ſchlägt man die Knochen vom Wildbret
klein und kocht alles mit Salz und Suppen
kräutern in einem Liter Waſſer, feſt zugedeckt,
drei Stunden lang. Beim Durchſeihen der
Brühe drückt man das Fleiſch auf dem Sieb
recht gut aus. Es empfiehlt ſich, ein Haarſieb
dazu zu benutzen. M. v. J

2 22Die Mädchenpoſt.
ier Nummern unſerer „Mädchenpoſt“
ſind nun hinausgegangen. Wohl hatten
wir gehofft, daß aus der Schar unſerer

„Hausfrau“ Leſer heraus dem neuen Blatte
ein Stamm von Abonnenten erſtehen würde,
denn oft genug war der Ruf an uns ergangen,
dem Kinderblatte doch eine Fortſetzung zu geben,
die die Jntereſſen junger Mädchen, wer den
der Hausfrauen vertritt, alſo ein Bindeglied
zwiſchen Kinderblatt und „Hausfrau“ bildete.
Wie aber hätten wir ahnen können, daß die
Anteilnahme und das Jntereſſe an dem neuen
Unternehmen ein ſo reges ſein würde! Kaum
war der Proſpekt hinausgeſandt warum
ſollen wir es leugnen, daß es mit einigem
Zagen geſchah? ſo kamen aus den Reihen
unſerer Abonnenten heraus auch ſchon die
Beweiſe der Anteilnahme, und ſie kommen
immer von neuem in faſt überwältigender
Anzahl, bringen gute Wünſche und wohl
meinende Ratſchläge, reden von ſo viel An
hänglichkeit und Vertrauen, daß wir ganz
ſtolz und glücklich ſind. Wir hatten den Wunſch
gehegt, die innige Fühlung, die beim Kinder
blatte zwiſchen der Briefkaſtentante und ihrer
großen, großen Schar junger Leſer beſteht,
auch auf unſere „Mädchenpoſt“ aus-
zudehnen. Die Erfüllung dieſes Wunſches iſt
uns durch das Intereſſe unſerer Leſerſchar leicht
gemacht worden, denn wieviel alte bekannte
Nichten weiſt die Abonnementsliſte der
„Mädchenpoſt“ ſchon auf! So viele, daß
wir uns gleich lieb und vertraut im Kreiſe
alter Bekannter fühlen, die feſte Zuverſicht
haben, daß all die Neuen, die erwartungs
voll zu uns kamen, ſchnell heimiſch werden
in unſerem Kreiſe. Und für all dieſe Liebe und
Anteilnahme möchten wir heute unſern Abon
nenten ſo recht von Herzen danken und ſie
bitten, auch fernerhin unſeren Blättern dies
warme Intereſſe zu bewahren, das der beſte
Antrieb iſt, alle unſere Kräfte in den Dienſt
unſerer Unternehmungen zu ſtellen und
unſerer Leſerſchar allzeit das Beſte zu bieten!
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Der bisherige Verlauf des Romans
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſei

ner zweiten Frau und zwei Söhnen, davon einem aus
erſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfreundes, worin
m dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend-
freund iſt der irrigen Meinung, daß Falkuers erſte
Frau, Mariag, die er in ar Jahren ſelbſt geliebt
noch am Leben ſei. Kurz darauf trifft Juanita auch bei
Falkners ein. Das ſanfte, aber ſcheue Kind fühlt in
ſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau iſt,
und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen Herzen an
Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter Ehe,
an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensjahr das El
ternhaus, das ihm ſeine zweite Mutter und ſein Stief
bruder zu einer Hölle s haben. Kurz vorher hat
er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten Brief
ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem Tode
an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß die
Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Herz ihres Mannes an Helene, die ſpätere Stief
mutter Gerds verloren habe. 10 Jahre ſind ſeitdem
verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungsreiſender
einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber dem Vater
haus ſtets ferngeblieben. Juanita iſt zu einer ſchönen
Jungfrau erblüht. Frau Falkners Wunſch iſt es, daß
ihr Sohn Adolf, Gerds Stiefbruder, die reiche Erbin
heiratet. Es geht alles nach ihrem Wunſch, Juanita,
durch Adolfs glatte Worte betört, willigt ein, ſeine
Frau zu werden. Die Hochzeit findet mit großem
Pomp ſtatt. Nach der Verheiratung gehen der armen
Juanita allerdings die Augen auf über den wahren
Eharakter ihres Gatten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich. Gerhard iſt zu Beſuch bei ſeiner Tante
Gertrud Horſt eingetroffen; ſie ſelbſt wie auch ihr
Mann und ihre Tochter Lotti nehmen ihn aufs freund
lichſte auf. Er lernt bei ihnen auch Herrn Dr. Bruck
ner kennen, der ſich für Lotti intereſſiert.

9. Fortſetzung.

Gerd und Albert Horſt waren pünktlich
herübergekommen, und Lotti neckte ſich eifrig
mit Gerd. Aber zuweilen flogen ihre Augen
doch mit einem forſchenden Blick in Dr.
Bruckners Geſicht hinüber, und da dieſer ſie
kaum aus den Augen ließ, trafen ihre Blicke
immer zuſammen.

Gerd und Bruckner fanden viel Gefallen
aneinander und plauderten ſehr angeregt.
Lotti „fühlte“ ſich mächtig zwiſchen den bei
den „Größen“ und mußte immer bremſen,
daß der Uebermut nicht mit ihr durchging
und ihr einen unangebrachten Jauchzer inni
ger Lebensfreude entlockte.

Am nächſten Vormittag ſtand Gerd wirk
lich hinter der Gardine verborgen am Fen-
ſter auf der Lauer und ſah wartend auf die
Straße hinab. Frau Gertrud leiſtete ihm
Geſellſchaft dabei und ſaß am andern Fenſter.

Gleich nach elf Uhr fuhr ein eleganter
Dogeart vorüber, den Dolf Falkner kut-
ſchierte.

„Das war dein Bruder Dolf!“ rief Frau
Gertrud haſtig.

Gerd nickte. Er hatte Dolf ſofort erkannt
an dem weißen Geſicht und der rotgoldnen
Haarfarbe.

„Ja, Tante Gertrud und nun will ich
mich ſofort auf den Weg machen. Auf Wie
derſehen.“

„Adieu, Gerd und viel Glück auf den
Weg.“

Als Gerd zum Ausgehen fertig die Treppe
herab kam, begegnete er Lotti.

„Willſt du ausgehen, Vetter?“
„Ja, Lotti, ein wenig Luft ſchnappen im

Stadtwald.“
„Ach, dann nimm mich bitte mit. Jch

möchte mich ſchrecklich gern um deine Geſell
ſchaft beneiden laſſen.“

Er faßte bittend ihre Hand.
„Sei nicht böſe, Lotti ich kann dich jetzt

nicht gebrauchen.“
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„Ach, du ſehr galant biſt du gerade
nicht,“ ſchmollte ſie.

„Sei gut Blondchen. Heute nachmittag
hole ich es nach. So gern ich deine Geſell
ſchaft genießen möchte jetzt geht es wirk
lich nicht ich muß mal eine Stunde allein
ſein ich habe ſo allerhand zu überlegen.
Alſo verzeihe mir.“

„Na alſo dann nicht. Aber heute nach
mittag entkommſt du mir nicht.“

„Will ich auch gar nicht. Jch verſpreche ſo
gar, mit dir auf den Marktbummel zu gehen,
wo uns alle Menſchen ſehen können. Und
bei Frohne kaufe ich dir dann die größte
Bonboniere, die aufzutreiben iſt, mit der
herrlichſten Füllung.“

„Hm! Fein! Wird dankend akzeptiert.
Aber Wort halten.“

„Das tue ich ſtets, Lotti.“
Er grüßte lächelnd und ging davon. Tante

Gertrud hatte ihm genau beſchrieben, wo
ſeines Bruders Villa lag. Ohne einen be
ſonderen Plan hatte er beſchloſſen, den Zu
fall walten zu laſſen.

Als er die Leſſingſtraße hinter ſich hatte,
ſah er den Stadtwald ſchon vor ſich liegen
und ging nun am Rande desſelben auf dem
gutgepflegten Promenadenweg dahin. Nur
an einer Seite der breiten Straße befanden
ſich Gebäude. Es waren lauter herrſchaftliche
Villen, von großen Gärten umgeben. Eine
dieſer Villen gehörte jetzt ſeinem Bruder.
Langſam verfolgte er ſeinen Weg, in tiefe Ge
danken verſunken.

Auf alle Fälle hatte er ein Briefchen für
Ting zu ſich geſteckt. Dieſes Briefchen lautete:

„Liebe Tina! Kann ich Dich auf kurze Zeit
ſehen und ſprechen? Jch habe Dir manches
zu ſagen. Wenn es Dir jetzt gleich paßt, ſo
werde ich eine Stunde auf Dich warten, im
Stadtwald, auf der Rundbank an der großen
Eiche. Sonſt ſchicke mir eine Botſchaft zu
Horſts, wo und wann ich Dich heute oder
morgen treffen kann. Gerd.“

Dieſen Brief ſteckte er ſich nun handlich in
die Taſche ſeines Rockes.

Als er dann wieder aufſah, erblickte er auf
dem ſonſt ſo menſchenleeren Promenaden
weg eine weibliche Geſtalt, die ihm entgegen
kam. Es war eine junge, elegant gekleidete
Dame. Sie trug ein weißes Leinenkleid, da-
zu ein kleines, weißes Hütchen und einen eben
ſolchen geſtickten Sonnenſchirm. Der Anzug
war ſehr ſchlicht und vornehm, aber durch die
kunſtvolle Stickerei, die ihn zierte, entſchieden
koſtbar.

Gerds Blicke wurden gefeſſelt durch die an
mutigen Bewegungen der ſchlanken Geſtalt,
die elaſtiſch und graziös ausſchritt. Als ſie
näher kam und er ihr Geſicht erblickte, fiel
ihm zunächſt das bräunliche Kolorit des
Teints auf, und dann ſah er auch, daß das
Angeſicht der Dame von großer Schönheit
und holdem Liebreiz war. Erſt als er dicht
herbeigekommen war, hob ſie aufſchreckend
die Augen und ſah ihn an. Es waren wun
dervolle, dunkle Frauenaugen, die er erblickte.
Wie magnetiſch angezogen ruhten die Blicke
der beiden Menſchen einen Moment inein-
aänder, wie in atemloſem Staunen. Es war,
als ob ſich beider Schritte unwillkürlich ver
langſamten. Gerd hatte ein ſeltſames Emp
finden, als die dunklen Frauenaugen in den
ſeinen ruhten, ein Emipfinden, als habe er
dieſen Moment ſchon einmal erlebt.
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Ganz deutlich bemerkte er, daß dieſe Augen
ſich weiteten wie in einer jähen Ueber-
raſchung, er ſah ſogar, daß das Blut in die
bräunlichen Wangen der ſchönen Frau ſtieg,
und empfand es inſtinktiv, daß ſie, gleich ihm,
zögernd den Schritt verhielt.

Aber dann war ſie doch vorübergegangen
und er blieb ſtehen und ſah ihr nach, trotz
dem das ſonſt ſeine Art nicht war.

Sie blickte nicht zurück, aber ſie ging ent
ſchieden langſamer weiter, als zuvor. Sin
nend ruhte ſein Blick auf der Fülle des blau
ſchwarzen Haares, das unter dem kleinen
Hütchen hervorquoll. Und plötzlich ſchoß eine
Frage durch ſeinen Kopf.

„Wäre es nicht möglich, daß dieſe Dame
Juanita war?“

Und es war ein Gefühl in ihm, als habe
er ein beſonderes Erlebnis gehabt, obwohl
nichts geſchehen war, als daß ihn zwei ſchöne,
dunkle Frauenaugen angeſehen hatten. Lang-
ſam und ſinnend ſetzte er ſeinen Weg fort
und er konnte ſeine Gedanken nicht von die
ſer Begegnung losreißen. So hatte er die
Villa ſeines Bruders erreicht, ehe er gedacht.
Und der Zufall war ihm günſtig. Von der
anderen Seite kam ein Schlächterburſche mit
einer Fleiſchmulde auf der Schulter und zog
den Meſſingknopf der Klingel, über der der
Name „Falkner“ eingraviert war. Gerd trat
raſch auf ihn zu.

„Wollen Sie bitte in der Küche dieſen
Brief abgeben an die Köchin Tina?“

Da er dem Burſchen zugleich ein anſehn
liches Trinkgeld hinhielt, war dieſer voll er
freulicher Bereitwilligkeit. Er nickte ver
gnügt.

„Wird prompt beſorgt, gnädiger Herr.“
Gerd dankte und ging davon.
Der Burſche begegnete Tina im Flur des

Eingangs für die Vienerſchaft.
„Da iſt ein Liebesbriefchen, Jungfer Köchin
noch dazu von einem fehr noblen Herrn,

der kaum halb ſo alt iſt, wie Sie. Das hätte
ich auch nicht von Jhnen gedacht,“ neckte er.

Tina griff verdutzt nach dem Briefe.
„Bürſchchen, mach keinen ſolchen dummen

Spaß mit 'ner alten Frau,“ drohte ſie halb
lachend, halb ärgerlich.

Aber ſie blieb ſtehen und öffnete das
Schreiben ſogleich. Und als ſie geleſen hatte,
wurde ihr friſches Geſicht ganz blaß. Schnell
ſchob ſie den Brief in die Taſche und ſah ſich
forſchend um. Aber ſie war ganz allein.

Da lief ſie in ihr Zimmerchen und nahm
ein Tuch um die Schultern. Ungeſehen
huſchte ſie dann aus dem Hauſe. Sie konnte
ruhig abkommen, und vielleicht merkte gar
niemand, daß ſie fort ging. Die gnädige
Frau war eben ausgegangen, und der gnä-
dige Herr kam auch erſt zu Tiſch wieder
heim. Alſo paßte es ſehr gut. Mit ſchnellen
Schritten, die ihr Alter Lügen ſtraften, eilte
ſie den Promenadenweg entlang und bog dann
am nächſten Kreuzweg in den Stadtwald ein.
Wenige Minuten ſpäter hatte ſie die große
Eiche erreicht, und da erhob ſich auch ſchon
von der Rundbank, die dieſe umgab, ein ele
gant gekleideter, ſchlanker Herr, der ihr ſchnell
entgegentrat.

Nur einen Augenblick ſtutzte Tina und ſah
ihn forſchend an. Dann flog ein Leuchten
über ihr gutes, altes Geſicht. t

„Herr Gerd! Ach, Herr Gerd!“ rief ſie, und
ihre Augen ſtanden voll Tränen.



HsäÄzä ma

4
Unterhaltungs-Beilage

Mit einem guten, warmen Lächeln nahm
er ihre Hand in die ſeine.

„Liebe Ting, liebe gute Tina alſo end
lich ſehe ich dich einmal wieder, alte, treue

Seele.“ 2Sie ſchluchzte auf, und es war gut, daß der
Stadtwald um dieſe Zeit menſchenleer war,
ſonſt wäre dies ſonderbare Pärchen wohl auf

gefallen. S„Ach, Herr Gerd, das habe ich mir nicht
träumen laſſen, daß mir heute eine ſo große
Freude zuteil würde! Ach, guter Gott! Und
ſo'n ſtattlicher, ſchöner Herr ſind Sie gewor
den. Aber die Augen, ja daran hätte ich
Jhnen doch gleich erkannt, unter Tauſenden.“

Er zog ſie ein Stück Wegs mit ſich fort,
tiefer in den Wald hinein. z„Haſt du denn gleich fort gekonnt, Tina?

Sie nickte eifrig.
„Ja, es ging ganz leicht. Ich koche doch

jetzt nicht mehr, weil Herr Dolf ſo 'nen neu
modiſchen Koch haben wollte. Da kann ich
ſchon mal abkominen. Und die Herrſchaft iſt
nicht zu Haus. Herr Dolf iſt in der Fabrik
und Nitachen ich meine die gnädige Frau

die iſt erſt vorhin auch ausgegangen.“
Gerd lauſchte intereſſiert.
„Tina was trug ſie denn für ein Kleid?

War es ein weißes?“
„Ja, ja, ein weißes Kleid, einen

Hut und einen weißen Schirm.“
Er atmete tief auf und wiſchte ſich über die

Stirn.
„Alſo war es doch Juanita! Jch ahnte es,“

ſagte er leiſe, mehr zu ſich ſelbſt.
„Ach, Sie haben die gnädige Frau geſehen,

Herr Gerd?“
„Ja ich begegnete ihr, aber ich wußte

nicht, daß ſie es war. Alſo das war Juanita.“
In tiefes Sinnen verloren, ſchritt er neben

Tina langſam dahin. Aber dann ſtrich er
wieder über die Stirn und richtete ſich haſtig
empor.

„Du wirſt nicht viel Zeit haben, Ting-
Alſo laß dir ſchnell ſagen, was ich dir mit-
teilen wollte. Deinen Brief, in dem du mir
ſchriebſt, daß ſich mein Bruder mit Nita ver
lobt hatte, und in dem du mich bateſt, zu kom
men und zu helfen den habe ich erſt vor
kurzer Zeit erhalten.“

Die Alte nickte und ſah immerfort in ſein
Geſicht, als könne ſie ſich nicht ſatt ſehen.

„Ja, das habe ich mir dann wohl gedacht,
Herr Gerd, als ich hörte, daß Sie ſo eine weite
weite Reife angetreten hatten. Es hat wohl
nicht ſein ſollen.

„Ja, Ting und ich hätte wohl auch
ſchwerlich helfen können. Aber nun iſt mir
doch, als hätte ich eine Verantwor
tung zu tragen, und ich habe dich gebeten,
hierherzukommen, weil ich dich fragen wollte,
wie es nun bei den jungen Leuten geht. Du
kannſt mir ſicher am beſten Auskunft geben.
Sag, Tinag, iſt Nita glücklich geworden mit
meinem Bruder?“

Es lag eine brennende Ungeduld in dieſer
Frage, als könne er die Antwort nicht er
warten. Und dabei mußte er an Juanitas
Blick von vorhin denken. Warum hatte ſich
ihr Auge ſo ſeltſam und forſchend in das
ſeine geſenkt? Sollte ſie ihn erkannt haben?
Aber das war doch wohl kaum möglich. Sie
war ja noch ein Kind, als er von ihr ge
gangen war.

Tina hatte betrüht den Kopf geſchüttelt.
„Ach, nein, Herr Gerd, glücklich iſt ſie nicht,

ſondern ſehr unglücklich. Eine ganz kurze
Zeit iſt ſie wohl glücklich geweſen, ehe ſie da
hinter kam, wie na ja wie der Herr
Dolf eigentlich beſchaffen iſt. Und nun iſt ſie
immer ſo ſtill und traurig, und lebt wieder
ganz einſam für ſich hin. Keinen Menſchen
hat ſie, als mich alte, einfältige Perſon na

und das iſt doch nicht das Richtige für
eine ſo feine, junge Dame. Jch kann mir
nicht helfen Herr Gerd, man hat ſich an dem
armen Kinde arg verſündigt jawohl
das muß ich ſagen, wenn Sie es mir auch

weißen

vielleicht verdenken, daß ich ſo über meine
Herrſchaft ſpreche. Akkurat ſo, wie man ſich
damals an Jhnen verſündigt hat. Aber ſie
ſind doch ein Mann und haben ſich ſelbſt hel
fen können. Aber das arme Nitachen ſie
iſt ſo ein ſanftes, ſtilles Lamm und kann ſich
nicht wehren, und ſitzt nun da und guckt ſo
traurig um ſich, daß einem das Herz in Stücke
gehen kann.“

Gerd nahm ſeinen Hut ab und fuhr ſich
durchs Haar. Die Stirn war ihm heiß ge

worden. n„Tut er ihr etwas zu leide, Tina?“ ſtieß er
hervor mit heiſerer Stimme.

Sie zuckte ſeufzend die Achſeln.
„Beklagen tut ſie ſich nicht und jetzt

geht ſie ihm ſchon lange aus dem Wege, wo
ſie nur kann. Und des Nachts ſchließt ſie ſich
ein, weil er doch oft ſo na ja ſo be
trunken nach Hauſe kommt. Jch muß dann
früh immer an ihre Tür klopfen, wenn ich
ſehe, daß er wieder vernünftig iſt. Dann
kommt ſie erſt wieder zum Vorſchein. Aber
blaß und elend ſieht ſie dann immer aus,
wenn ſie zu ihm ins Frühſtückszimmer muß.
Ich möchte jedesmal laut heulen, wenn ich
das ſehe. Ach Gott, Herr Gerd, es iſt mir
eine richtige Wohltat, daß ich mich mal zu
einem Menſchen ausſprechen kann, der es
gut mit ihr meint.“

Gerd ſah finſter vor ſich hin.
„Was ſagt denn mein Vater zu alledem,

Tina?“
Sie zuckte die Achſeln.
„Ja das weiß ich ſelbſt nicht ſo recht,

Herr Gerd. Aber da muß es in letzter Zeit
was gegeben haben, es iſt nicht mehr wie
früher zwiſchen den alten Herrſchaften. Und
auch gegen den Herrn Dolf iſt der alte gnä
dige Herr jetzt ganz anders. So etwas fühlt
man doch, wenn man ſo lange im Hauſe iſt.
Und gegen Nitachen ich meine gegen die
junge Gnädige da iſt der Herr Vater jetzt
immer ſo wie ſoll ich nur ſagen ſo wie
zu einem kranken Kinde ſo ſanft und
freundlich. Aber deſto unfreundlicher iſt die
gnädige Frau Schwiegermutter, die ſteht auf
Herrn Dolfs Seite, dem ſieht ſie ja alles
nach. Na und da hilft die Freundlichkeit
des alten gnädigen Herrn auch nicht viel, das
wiſſen Sie ja, Herr Gerd, wie das ſo iſt.“

Gerd war zumute, als müſſe er vor ſeinen
Bruder hintreten und ihn ins Geſicht ſchla
gen, oder als müſſe er Juanita vor ihm in
Sicherheit bringen. Er fühlte ſeine Ohn
macht wie einen körperlichen Schmerz.

„Tina,“ ſagte er erregt, „du mußt Juanita
eine Botſchaft von mir ausrichten, denn ich
werde ſie kaum ſelbſt ſprechen können. Willſt
du das tun?“

„Aber ja, Herr Gerd, das will ich gern
tun. Und ſie wird ſich ſehr freuen, weil Sie
ſich um ſie ſorgen. Als ich ihr neulich er
zählte, daß ich Jhnen habe ſchreiben müſſen,
wie es ihr geht, da ſind ihr die Tränen ge
kommen, ſo gerührt war ſie, daß ſich jemand
um ihr Wohl bekümmert hat.“

„Du haſt mit ihr von mir geſprochen?“
fragte er haſtig.

Na freilich, Herr Gerd, oft genug, von
Kind auf bis jetzt. Und zumal in der letzten
Zeit, wo wir Jhr Bild geſehen haben in der
Zeitung.“

Er ſah überraſcht auf und dachte: „So iſt
es doch möglich, daß Juanita mich erkannt
hat vorhin.“ Laut aber ſagte er:

„Mein Bild habt Jhr geſehen?“
Tina nickte eifrig.
„Freilich, Herr Gerd. Nitachen gibt mir

auch immer all die Artikels aus den Zeitun
gen, und was ich nicht verſtehe, das erklärt
ſie mir. Und Jhre Bücher, die lieſt Nitachen
auch. Da kriegt ſie rote Backen und ſo große
Augen und ſie ſagt dann zu mir: Ting, wenn
ich jetzt die Bücher von Gerd nicht hätte,
W hätte ich gar keine Freude mehr am
Leben.

STh
Gerd ſchoß das Blut plötzlich in die Stirn

und ſein Herz klopfte laut und ſtark. Ein
heißes Freuen war in ihm, daß Juanita ſich
für ſeine Arbeit intereſſierte. So hatte ihn
noch keine Anerkennung gefreut. Seine gan-
zen übrigen Erfolge hätte er in dieſem Mo
ment für dieſe Nachricht hingegeben. Er gab
ſich nicht Rechenſchaft, warum das ſo war,
hatte auch jetzt keine Zeit, darüber nachzu-
denken. Nach einem tiefen Aufatmen ſagte
er ſo ruhig er konnte:

„Alſo höre, Tina, ſage Juanita, daß ich
ſie herzlich grüßen laſſe und wenn ſie je
eines treuen, aufopferungsfähigen Freundes
bedarf, ſo ſoll ſie ſich an mich wenden. Jch
gehe jetzt vorläufig nicht wieder ins Aus
land. Bei Horſts erfahrt ihr immer meine
Adreſſe. Ein bleibendes Domizil werde ich
wohl ſpäter in Berlin aufſchlagen, wenn ich
meine Vorträge abgeſchloſſen habe. Dann
ſorge ich, daß du meine Adreſſe erfährſt. Alſo
haſt du behalten, was du ihr ſagen ſollſt?“

Tina nickte und wiederholte ziemlich genau
und dann fuhr ſie fort:

„Jch will ihr alles ſagen, Herr Gerd, und
ſie wird weinen vor Freude, daß Sie ſich ſo
treulich um ſie kümmern.“

„Danke dir, gute Tina. Und daß du ſo
treu und anhänglich biſt gegen die arme
Nita und mich, das möchte ich dir gern loh-
nen. Sag, Tina haſt du nicht irgend einen
großen Wunſch, den ich dir erfüllen kann? Jch
möchte ſo gern etwas für dich tun, denn ich
ſtehe tief in deiner Schuld.“ t

Sie wiſchte ſich haſtig mit dem Schürzen
zipfel die Augen.

„Ach, Herr Gerd, davon wollen wir gar
nicht reden. Und einen Wunſch habe ich auch
nicht außer dem, daß mein armes Nitachen
noch recht glücklich wird. Für mich iſt ja
geſorgt, ich habe es ſo gut bei meiner jungen
Gnädigen. Sie läßt mich auch nicht von ſich
und ich führe rein ein Schlaraffenleben jetzt.
Aber ich danke recht ſchön für den guten Wil
len, Herr Gerd.“

„Nun, dann muß ich weiter dein Schuldner
bleiben, bis ſich mir eine Gelegenheit bietet,
dir zu vergelten, was du für mich getan haſt.
Und nun will ich dich nicht länger aufhalten,
damit du keine Unannehmlichkeiten haſt.“

„Ja ja, Herr Gerd, ich gehe nun ſchnell
wieder nach Hauſe. Aber ſagen Sie mir
nur, wie lange Sie noch hier bleiben.“

„Bis übermorgen, Tina.“
„So ſo na daran will ich dann

immer denken. Es wird mir ein ſchönes Ge
fühl ſein, daß Sie ſo nahe ſind. Und daß
Sie nun nicht wieder bei die wilden Völkers
gehen und in die ſchreckliche Kälte, von die
mir Nitachen vorgeleſen hat, da bin ich ſehr
froh darüber. Oh, lieber Herrgott was
hab' ich mich um Sie gegrault, Herr Gerd.
Sie ſollten man das Herumreiſen ganz auf-
ſtecken und ſich 'ne liebe, junge Frau anſchaf
fen.

Er drückte ihr lächelnd die Hand.
„Jch glaube, ich tauge nicht zum Heiraten,

Ting, ich habe ſo unruhiges Blut.“
„Ach, das findet ſich alles, Herr Gerd, da

bin ich nicht bange. Und nicht wahr, Herr
Gerd, wenn Sie mal wieder bei Jhre Ver
wandtens ſind, dann laſſen Sie mich das man
wiſſen, ja?“

„Das ſoll geſchehen, Tina. Und wenn du
weißt, daß ich hier bin, dann findet ſich wohl
auch eine Gelegenheit, daß wir uns wieder
mal ſprechen.“

„Das wird ſich ſchon machen, Herr Gerd.
Aber nun will ich gehen. Leben Sie wohl,
Herr Gerd, und Gott mit Jhnen.“

„Leb wohl, gute alte Tina, und vergiß
meinen Auftrag nicht.“

wo, Herr Gerd, den richte ich gleich
aus.“

Sie ſah ihn mit den guten alten Augen
ganz zärtlich an, und die Tränen liefen ihr
über die Wangen. Haſtig nickte ſie ihm noch
einmal zu und eilte davon.
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Gerd ſah ihr nach, bis ſie verſchwunden
war. Dann wandte er ſich mit einem tiefen
Atemzug und ging noch weiter in den Stadt
wald hinein. Er mußte noch eine Weile mit
ſich allein ſein, um die ſeltſame Unruhe zu
bezwingen, die in ihm war, ſeit er Juanika
begegnet war.

Juanita hatte Gerd, als ſie ihn begegnete,
ſofort erkannt. Sie war aber vor Schrecken
über ſeinen unerwarteten Anblick nicht mit
ſich ins Klare gekommen, ob ſie ihn an
ſprechen ſollte oder nicht. Auch hielt ſie eine
echt weibliche Scheu zurück.
„Langſam ſetzte ſie ihren Weg fort, mit un
ſicheren Schrikten. Jhr war, als müſſe ſie
zurückkehren zu ihm, als dürfe ſie ihn nicht
fremd an ſich vorübergehen laſſen, ihn, den
einzigen Freund, den ſie hier im fremden
Lande gefunden hatte.

Sie malte ſich aus, was er wohl geſagt
haben würde, wenn ſie vor ihn hingetreten
wäre und ihm geſagt hätte: „Jch bin deines
Bruders Frau, laß uns nicht fremd aneinan-
der vorübergehen, ich habe ſo wenig Freunde
auſ der Welt.

Aber ſie ging doch weiter und weiter von
ihm fort, nur ihre Gedanken blieben bei ihm
zurück.

„Ob er noch immer eine ſo warme, weiche
Stimme hat?“ dachte ſie.

Und dann wollte ſie ſich wieder einreden,
daß er es am Ende gar nicht geweſen war,
daß ſie nur eine Aehnlichkeit gekäuſcht hatte.

Aber es war doch ein wehes Gefühl in ihr,
ſo, als habe ſie etwas Köſtliches verſäumt,
etwas Unwiederbringliches verloren.

Sie hatte Einkäufe machen wollen und
hatte bei dem ſchönen Wetter vorgezogen, zu
Fuß zu gehen. Nun war ihr die Luſt ver
gangen, die Geſchäfte aufzuſuchen. Es lockte
ſie plötzlich, einen einſamen Gang durch den
jetzt ſehr ruhigen Stadtwald zu machen.

So bog ſie nach einer Weile von ihrem
Weg ab in den Stadtwald ein.

Am Kinderſpielplatz ſaßen einige Bonnen
und Mädchen und bewachten die im gelben
Sande ſpielenden Kinder. Sonſt begegnete
ihr niemand. Es war eine köſtliche Ruhe
und Stille um ſie her und ſie konnte uünge-
ſtört ihren Gedanken nachhängen.

Schließlich erreichte ſie den großen Park-
teich, über den an ſeiner ſchmalſten Stelle
eine zierliche, gewölbte Brücke führte. Un
weit dieſer Brücke ließ ſie ſich, müde von dem
Gang durch den warmen Sommermorgen,
auf einer Bank nieder.

Hier ſaß ſie eine ganze Weile. Die tiefe
Stille ringsum ſpann ſie ein in träumeriſches
Sinnen. Gedankenverloren malte ſie mit
ihrem Schirm rätſelhafte Zeichen in den Kies
und dabei vergaß ſie Zeit und Ort.

Nahende Schritte, die auf den hölzernen
Brückenweg laut aufſchlugen, ſchreckten ſie
empor. Sie hob den Kopf und wandte ihn
nach der Brücke. Und da ſchrak ſie heftig zu
ſammen. Mit einem bangen, unruhigen
Blick ſah ſie in zwei machtvolle, ſtrahlende
Männeraugen hinein, die aufleuchtend ihre
Erſcheinung umfaßten.

Vor ihr ſtand Gerd Falkner.
Auch er war bei ihrem unerwarteten An

blick zuſammengezuckt. Nun ſtand er wie ge
bannt. Jhre Augen hingen ineinander
waren es Minuten oder Ewigkeiten ſie
wußten es nicht.

Und dieſes ſelbſtvergeſſene Jneinander-
tauchen ihrer Blicke entſchied das Schickſal
dieſer beiden Menſchen.

Gerd raffte ſich zuerſt auf und trat, den
Hut ziehend, einige Schritte näher.

„Juanita? Juanita Falkner?“ fragte er
haſtig.

Ein wunderſames ſüßes Lächeln, das ihn
bis in die tiefſte Seele hinein erregte, um
ſpielte ihren feinen, roten Mund.

„Jch bin es Gerd Falkner,“ antwortete
ſie mit einem tiefen Atemzuge. Er trat

ſchnell an ſie heran und ergriff ihre Hand,
ſie mit einer ritterlichen Gebärde an ſeine
Lippen ziehend.

„Nita liebe Nita Sie haben mich er
kannt?“

„Ja,“ ſagte ſie bewegt, „ſchon vorhin, als
ich Jhnen begegnete.“

„Und Sie ließen mich vorübergehen?“
Wieder huſchte das ſüße Lächeln um ihren

Mund, ein Lächeln, das ihm das Blut raſch
und ungeſtüm durch die Adern trieb.

„Jch war zu feig, Sie anzureden, Gerd.“
„Und ich erkannte Sie nicht gleich erſt

nachher kam mir eine Ahnung und dann
dann habe ich Tina geſprochen die gab
mir Gewißheit, als ich Jhren Anzug be
ſchrieb Da wußte ich, daß Sie es geweſen

nein du Nita du. Nicht wahr, ich
darf dich du nennen, du wirſt mir dies Recht
nicht ſtreitig machen?“

Sie ſchüttelte in reizender Verwirrung den
Kopf.

„Nein, Gerd, natürlich nicht, es iſt ja Un
ſinn, daß wir uns ſo förmlich anreden. Du

du biſt doch mein Schwager.“
Er ſah in ihre Augen hinein. Ein Schat-

ten war plötzlich darin, die Freudigkeit darin
ſchien erloſchen. Jhr Geſichtchen ſah leidvoll
und traurig aus.

„Nicht auf das Recht des Schwagers poche
ich, Nita, ſondern auf das des alten Freun-
des. Jch ließ dich einſt ſchweren Herzens
zurück in einer Umgebung, deren erdrücken
den und erkältenden Einfluß ich an mir ſelbſt
erfahren hatte. Ach, Nita wie froh bin ich,
daß ich dir nochmals begegnet bin. Jch habe
Tina ſchon einen Auftrag an dich übergeben.
Nun kann ich noch ſelbſt mit dir ſprechen.
Das iſt mir eine große, innige Freude. Darf
ich mich ein Weilchen zu dir ſetzen?“

Sie rückte zur Seite und machte ihm Platz.
Und es war ihr, als ſei das, was ſie jetzt er
lebte, zu ſchön, um Wirklichkeit zu ſein, als
ſei es nur ein Traum.

„Wie iſt es dir ergangen, Nita?“ fragte
Gerd leiſe.

Jhr Geſicht wurde noch trauriger.
„Frage mich nicht danach, Gerd! Du weißk,

ich wurde deines Bruders Weib, und ja
und niemand ſtand mir nahe genug, um

mich vor dieſem übereilten Schritt zu behü
ten. Dir gegenüber will keine konventionelle
Lüge über meine Lippen. Jch bin in dieſe
Ehe hineingetaumelt, ohne mich nur einmal
auf mich ſelbſt beſinnen zu können. Es ging
alles ſo ſchnell und ich griff haſtig und
unüberlegt nach einem Herzen, das, wie ich
glaubte, mir gehören ſollte. Jch brauche dir
wohl nichts weiter zu ſagen. Tina ſagte mir,
daß du deinen Bruder Dolf genauer kennſt
als andere Menſchen. Nun ich kenne ihn
jetzt auch.“

Es lag ein tiefes, bitteres Weh in ihren
Worten. Sein brennender Blick ruhte
ſchmerzlich bewegt auf ihrem leidvollen, jun
gen Geſicht. Er nahm ihre Hand.

„Nita daß ich dich davor nicht bewahren
konnte! Nun iſt es zu ſpät.“

„Ja zu ſpät,“ ſagte ſie tonlos.
Sie ſahen ſich an mit dunklen, brennenden

Blicken. Jhre Seelen begegneten ſich in die
ſen Blicken.

Nita empfand es als einen ſüßen Troſt, daß
er teilnahm an ihrem Leid. Sie zergliederte
das Gefühl nicht, das ihm aus ihrer Bruſt
entgegenflog in einer unbewußten Glück
ſeligkeit. Sie ergab ſich froh und ſkrupellos
der Gewißheit, daß er bei ihr war, er, der
Freund und Helfer, den ſie einſt in kindlicher
Not gefunden und der wie ein unſichtbarer
Schutzgeiſt über ihrer Jugend geſchwebt hatte.
Sie wurde ſich nicht bewußt, daß zugleich ein
wärmeres Gefühl für ihn erwachte, vielleicht,
weil es ſchon immer unbewußt in ihr ge
ſchlummert hatte. Nur darüber wurde ſie
ſich klar, daß ſeine Gegenwart wie die Er
füllung eines ſchönen Traumes für ſie war.

Anders ſah es in Gerd aus. Er erkannte
in dieſer Stunde, daß er Nita liebte, und ſein
ungeſtümer Sinn lehnte ſich trotzig dagegen
auf, daß dieſe Gewißheit zugleich ewigen
Verzicht in ſich barg. Sein raſches, heißes
Blut ſtrömte wild und fordernd durch ſeine
Adern, er fühlte ſich ſtark genug, dieſes holde,
ſüße Geſchöpf einer ganzen Welt abzutrotzen.
Da richtete ſich Nita ſeufzend auf und preßte
die Hände zuſammen.

„Und nun bin ich deines Bruders Weib
und habe zu ſpät erkannt, daß wir nicht zu
einander paſſen.“

Er ſchrak empor.
„Deines Bruders Weib!“
Wie in Flammenſchrift ſtand es plötzlich

vor ihm: Du ſollſt nicht begehren deines
Bruders Weib.

Er ſprang auf und trat von ihr zurück, jäh
erblaſſend und die Hände feſt zuſammen
ballend. Alle Muskeln ſeines Geſichts ſchie
nen geſpannt, und mühſam rang er nach
Ruhe und Faſſung: Seines Bruders Weib!
Ach, jedem andern hätte er ſie abgerungen,
mit jedem andern um ſie gekämpft nur mit
ſeinem Bruder durfte er das nicht. War
ihm dieſer auch noch ſo fremd geworden
er war ſeines Vaters Sohn, wie er ſelbſt.
Das machte ihn wehrlos gegen Dolf.

Nita ſah bang und unruhig in ſein zucken-
des Geſicht. Und unter dieſem Blicke kam
ihm die Kraft zurück, ſich ſelbſt zu bezwingen.
Sie durfte um keinen Preis beunruhigt wer
den, durfte nicht auch noch an ihm irre wer
den. Nicht neues Leid, neue Kämpfe durfte
er auf ihre ſchwachen Schultern werfen. Und
wenn ihm auch ihre reinen, unſchuldsvollen
Augen verrieten, daß auch in ihrer Seele in
dieſer ſchickſalsvollen Stunde ein tieferes,
wärmeres Gefühl für ihn erwacht war, er
durfte es nicht ſehen, nicht bemerken, er mußte
ſtark und ruhig ſein, für ſie und für ſich.

Aufatmend ließ er ſich wieder neben ihr
nieder.

„Verzeih mein Ungeſtüm, Nita! Aber da
iſt eine Saite in mir, die gibt grellen Miß-
klang, wenn der Name meines Bruders da
gegen tönt. Er iſt dein Gatte wir wollen
uns nicht dieſe Stunde dadurch trüben, daß
wir von ihm ſprechen. Jch glaube, ich kann
dir alles nachfühlen, was du gelitten haſt,
die tiefſten Regungen deiner Seele klingen in
der meinen wieder. Jch glaube, wir ver
ſtehen uns auch ohne Worte. Mir iſt immer
geweſen in all den langen Jahren, als ge
hörteſt du zu mir, von dem Moment an, als
du an meiner Hand die Schwelle meines Va
terhauſes überſchritteſt. Dein Vater hatte
dich zu meiner Mutter geſchickt, ſie ſollte ihre
Hände über dich breiten. Er wußte nicht, daß
meine Mutter kot war. Als du jammernd
nach der guten Tante Maria riefſt, da er
ſchienſt du mir zugehörig, wie eine kleine
hilfloſe Schweſter. Weißt du noch, wie ich
des Abends zu dir kam, um dich zu tröſten?“

Sie nickte verträumt lächelnd. J
„Ja, Gerd, die Erinnerung daran hat mir

über viel Schweres hinweggeholfen, ich habe
immer daran denken müſſen.“

„Weißt du auch, weshalb dein Vater dich
gerade meiner Mutter anvertrauen wollte?

Sie atmete auf.
„Er muß ſie ſehr hochgehalten haben.
Gerd ſah ſie ernſt und groß an.
„Mehr als das, Nita. Dein Vater hat

meine Mutter einſt geliebt, ſo ſehr geliebt,
daß er die Heimat verließ, als ſie meinem
Vater die Hand reichte und ihm die Hoffnung
nahm, ſie zu beſitzen.“

Nitas Augen leuchteten ſtrahlend auf und
blickten ſo glücklich in die ſeinen, daß er alle
Kraft brauchte, um ruhig neben ihr ſitzen zu
bleiben.

„Oh, ſo weiß ich doch, wie es kommt, daß
ich dich gleich ſo lieb hatte, und daß meine
Seele ſich der deinen ſo verwandt fühlt!“

Ergriffen von der unbewußten Reinheit
ihres Empfindens nahm er ihre Hand, legte

e
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ſie an ſeine brennenden Augen und küßte ſie

dann verehrungsvoll. S„Kleine Nita wie ſinnig du ſprichſt. Ja,
unſere Seelen ſind verwandt, es macht mich
ſehr glücklich, daß du das empfindeſt und aus
ſprichſt. Und ich bin ſo froh, daß dich heute
das Geſchick auf meinen Weg führte. Wenn
ich nun auch bald wieder von dir ſcheiden
muß, ſo weiß ich doch daß du meiner ge
denkſt wie eines treuen Bruders wie dei
nes ergebenſten Freundes. Nicht wahr,
Nita das wirſt du tun?“

Sie ließ ihren Blick in dem ſeinen ruhen,
obwohl ihr das Blut in die Wangen ſtieg
unter ſeinen bittenden Augen.

„Ja, Gerd, das werde ich tun, und wir
werden uns nun nie mehr ganz verlieren,
das verſprich mir. Es wird mich ſo froh und
ſtark machen, wenn ich weiß: da draußen in
der Welt lebt dir ein treuer Freund, ein
Bruder, eine Seele, die dich verſteht und zu
dir gehört. Ach, Gerd hätte ich das doch
ſchon früher ſo beſtimmt gewußt vielleicht
wäre dann manches anders geworden
vielleicht hätte ich dann nicht ſo unbeſonnen
und haſtig nach einer Hand gegriffen, die
mich halten ſollte und die ich für ſtark und
rein hielt. Ach, Gerd wenn ich doch ge
wußt hätte, daß du daß ach nein
nein ich will gar nicht mehr daran denken,
will nur ſo recht im tiefſten Herzen froh ſein,
daß ich dich nun doch noch gefunden habe.“

Es lag bei aller Gefühlstiefe ſo viel Rein
heit und Unſchuld in ihrem Blick, daß er
nur zu gut merkte, daß ſie ſich gar nicht be
wußt war, welches Gefühl ihre Herzen zu
einander zog. Und er wollte ihr dieſe Un
befangenheit erhalten um jeden Preis.

„Ja, meine liebe, kleine Nita, daran wol-

len wir uns halten und wir wollen dem Ge
ſchick dankbar ſein für dieſe Stunde.“

Sie nickte froh, und dann plauderten ſie
noch eine Weile über ſeine Reiſen und ſeine
Pläne für die Zukunft. Er hatte viel Ma
terial geſammelt auf ſeinen Reiſen und wollte
das nun erſt in Ruhe verarbeiten, ehe er neue
Forſchungsreiſen unternahm. Jahre konnten
bis dahin vergehen.

Er freute ſich, wie genau Nita in ſeinen
beiden bisher erſchienenen Werken Beſcheid
wußte. Sie wurde ſehr eifrig dabei, und ein
heißer Schmerz durchzuckte ihn, daß er ſie
nicht halten durfte an ſeiner Seite. Was für
eine kluge, verſtändnisvolle Lebensgefährtin
ſie ihm hätte ſein können! Und wie hold und
ſchön ſie war. Das ſüße Geſicht würde er
nun im Wachen und im Traume vor ſich
ſehen.

Er nahm den Hut ab, als ſei ihm zu heiß,
und ſagte, wie auf der Flucht vor ſich ſelbſt:

„Nun müſſen wir uns aber trennen, Nita
meine Zeit iſt abgelaufen.“

Sie ſah ihn erſchrocken an. Jhre Lippen
zuckten ſchmerzlich, und ſeufzend zog ſie ihre
Uhr aus dem Gürtel.

„Mein Gott ſchon ſo ſpät wo iſt die
Zeit geblieben. Jch muß auch nach Hauſe.
Dolf ſoll doch wohl nicht wiſſen, daß du hier
biſt?“

„Nein wenn du es verſchweigen kannſt,
ſage es ihm nicht meines Vaters wegen, Nita.
Vielleicht würde es dieſen doch kränken, daß
ich hier geweſen bin und ihn nicht aufgeſucht
habe.“

„Wie du willſt, Gerd. Dein Vater iſt jetzt
oft leidend und ſehr niedergedrückt. Sei nicht
unverſöhnlich damit du einſt nichts zu be
reuen haben wirſt.“
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Er küßte ihre Hand.
„Jhm bin ich nicht unverſöhnlich, Nita, ich

ſtehe ja im ſteten, wenn auch ſeltenem Brief
wechſel mit ihm. Aber zwiſchen uns ſteht
trennend meine Stiefmutter. Doch davon
nichts mehr nicht daran rühren. Leb
wohl, Nita und vergiß nicht, wenn du je
mand brauchſt, der mit Gut und Blut für
dich eintritt dann rufe mich.“

Mit leuchtenden Augen ſah ſie in ſein be
herrſchtes, energiſches Geſicht. Und das Blut
wallte ihr jäh zum Herzen.

„Leb wohl, Gerd jetzt werde ich wohl
wieder lange warten müſſen, bis ich dich wie
derſehe. Aber ich weiß doch, daß meine
Seele dich immer finden wird. So froh
macht mich das. Jch werde nun nie mehr
ganz allein ſein.“ (Jortſetzung folgt.)

„Papa hat mir ein Abonnement auf die
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zum Geburtstag geschenkt; das Blatt
gefällt mir doch zu gut,“ Ich werde
meine Eltern bitten, mir das Blatt auch
zu bestellen, „Ja, beim Boten der
„Hausfrau“ für wöchentlich 10 Pfg.“

(Dein Roman. Humoreske von Grete Paulſen.
J

lſo das iſt dein letztes Wort
„Jawohl, mein letztes. Richte dich ein,

wie das andere Frauen auch tun, die aus
kommen. Mehr gibt's nicht!“

„Na, denn nicht, du alter Brummbär, du Ty-
rann, du“ „Scheuſal“, wollte ich eben noch
ſagen. Aber wozu mich mit der Wand unter
halten! Der Tyrann war ja längſt draußen.
Pautz, hatte er die Tür zugekracht und fort war
er. Und ich konnte nun hier allein ſitzen und mich
halbtotärgern! O, ich war wütend! Die Tränen
purzelten mir nur ſo übers Geſicht und ich ballte
die Fäuſte! Na warte, du du Scheuſal!

Mitten in meinem Aerger kam mir plötzlich
eine Jdee, eine großartige, wie mir ſchien
Dichten wollte ich, einen Roman ſchreiben!
Natürlich nicht aus Ehrgeiz, denn Gedanken an
Lorbeerkränze und unſterblichen Namen lagen mir
ſo fern wie irgend möglich. Aber Geld wollte ich
verdienen, eine Unmengel! Ich hatte mal gehört
oder geleſen, daß ſo ein Roman tauſend Mark
und mehr einbringt, wenn er gut war. Na, und
was ſollte daran nicht gut werden! Es konnte
doch gar nicht ſo ſchwer ſein, einen Roman zu
ſchreiben. Man läßt ſich Zwei kennen lernen,
lieben, dann kommt irgend ein böſer Dritter und
ſtört die ſchöne Harmonie der Seelen, hierauf ein
Duell, Ohnmacht oder Nervenfieber der Heldin
uſw. uſw. Schließlich glückliches Wiederfinden, Ver
lobung, Hochzeit und ein Leben in lauter Luſt
und Freude.

Wenn ich dann aber das Geld erſt hatte, den
klingenden Lohn! O, wie ich mich darauf freute!
Wie ich förmlich danach lechzte, meinem Barbar
von Mann die Worte ins Geſicht ſchleudern zu
können: „Sieh hier, was für ein Kröſus ich bin!
Jch brauche dein Geld nicht mehr und ich verbitte
mir ganz energiſch deine ewigen Spöttereien darüber, daß ich mit dem Wirtſchaftsgeld immer nicht

auskomme!“ Ein erhebendes Gefühl mußte es
doch ſein, auf eigenen Füßen zu ſtehen!

Jch ſetzte mich alſo in unſere ſchattige Laube
und fing an zu ſchreiben: Jn einem kleinen
friedlichen Landſtädtchen wohnte einſt ein reicher
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Arzt, der eine große Praxis und eine bild-
hübſche da ein Plumps, einSchrei, oder vielmehr ein vierſtimmiges Geſchrei
aus dem Garten, wo unſere beiden Kinder mit
den Müllers aus der Oberwohnung ſpielten, und
ein jämmerliches Weinen ging los. Lori, unſer
Neſthäkchen, lag platt mit dem Geſicht auf der
Erde und aus Mund und Naſe ſtrömte das Blut.
Leichenblaß wankte ich zur Pumpe, benetzte mein
Taſchentuch und wuſch das kleine Pechvögelchen
ab. Aber ſo einfach war das nicht, denn immer
von neuem rann das Blut aus dem Näschen. Als
es endlich geſtillt war und ich das Mädelchen
wieder beruhigt hatte, ging ich, noch zitternd vor
Aufregung, in meine „Dichterlaube“ zurück. Das
Tuch hatte ich ſorgfältig ausgewaſchen und über
den Gartenzaun gehängt. Nun konnte es los
gehen. Das war ja ne nette Störung, na, ich
danke! Hoffentlich bleibt's wenigſtens die einzige,
Nun aber allen Ernſtes an den Roman.
Voller Eifer greife ich wieder nach der Blei
feder und will weiterſchreiben. Ja, will, aber es
geht nicht. Was iſt denn das Die Spitze ab
gebrochen Natürlich! Ein Aerger kommt nie
allein! Mit Anſtrengüng kämpfte ich die Tränen
zurück, der Roman muß ja werden, er muß! Es
iſt doch keine Kleinigkeit, ob man tauſend Mark
hat oder nicht!

Aber ein Federmeſſer hatte ich nicht mit nach
unten genommen, da ich an ſolche Schickſalstücke
wirklich nicht dachte. Nun muß ich mich wohl oder
übel dazu entſchließen, die zwei Treppen zur
Wohnung wieder hinaufzuſteigen. Ganz erhitzt
vom eiligen Lauf komme ich oben an, da eine
neue Ueberraſchung da ſitzt ja die Minna auf
der oberſten Treppenſtufe und heult und ſchluchzt!
„Allmächtiger, was iſt denn paſſiert?“ wage ich
kaum zu fragen. „Ausjeſperrt hab' ich mir, jan
richtig ausjeſperrt, huhühuh.“ Himmel, auch das
noch! Und natürlich gerade heute am Freitag,wo's am meiſten zu tun gibt, wo in der güche
Großreinemachen iſt! Da bleibt nun alles liegen
weil Minna ſo unachtſam iſt und ihren Schlüſſe
nicht bei ſich trägt! Ach, es iſt zum Verzweifeln!
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„Alſo, nun ſchnell zum Schloſſer, er ſoll ſofort
kommen und öffnen! Daß ich nur inzwiſchen
meinen Anfang nicht vergeſſe! Alſo in einem
kleinen friedlichen Landſtädtchen wohnte ein
reicher Schloſſer. Minna ſieht mich ſtarr
an: „Die jiebt's doch hier auch, Mädame, jleich
in de Langeſtraße um de Ecke „Ja doch,
ja, lauf nur zul Was hab' ich geſagt? Ein
Schloſſer? Ach, ich meine ja einen Arzt!“
Minnas Geſicht wird immer dümmer, ich kann
es nicht mehr mit anſehen und ſchiebe ſie förmlich
die Treppe hinab, ſie dabei immer zur Eile an
treibend: „Nur flink, daß ich meinen Bleiſtift
ſpitzen kann! Jch komme ja um! Alſo ein
Arzt, der eine bildhübſche Tochter hatte. Noch
einmal von vorn: Jn einem kleinen Landſtädtchen
wohnte einſt ein reicher Arzt, der eine bildhübſche
Tochter hatte.“ Jch ſage mir das ſechs Mal vor
und möchte gern weiter, finde aber nicht gleich
etwas Geiſtreiches. Natürlich, bei der Aufregung
iſt das kein Wunder! Jetzt kann Minna ſchon
an der Ecke der Langeſtraße ſein, tröſte ich mich,
im vierten oder fünften Haus wohnt der Schloſſer,
alſo lange kann es nicht mehr dauern. Aber es
dauert lange, lange, immer länger! Du meine
Güte, wo bleibt denn das Mädel! Jn der Zeit
laufe ich ja dreimal bis dahin!

Ein mörderiſches Gebrüll ſchreckt mich plötzlich
aus meinen Betrachtungen auf. Die Kinder, um
Gotteswillen, die hatte ich ja ganz vergeſſen!
Wenn Lore zum Kellerfenſter hineingefallen wäre,
oder wenn ſich der Rudi mit ſeinem neuen Anzug
in die Regentonne geſetzt hätte! Unter ſolch
quälenden Gedanken ſauſe ich die zwei Treppen
wieder hinab. Aber zum Glück war nichts Schreck
liches paſſiert, ſie hauten ſich bloß mal. Wie ein
Knäuel wälzten ſie ſich an der Erde, zu unterſt
Rudi, über ihm die beiden älteren Müllerkinder
die ihm etwas zu entreißen ſuchten, was er
krampfhaft feſthielt. Meine kleine Lori ſtand
artig daneben und ſagte: „Jch bin nich undeſogen,
ich habe eine.“ „Du biſt lieb, Loremaus,“ ſage
ich, „was haſt du denn?“ „Eine Seitung, wie
Papa!“ ruft ſie ſtrahlend, „Nudi auch eine!“ Und
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nun ſah ich erſt, um was ſich die Kinder balgten,
um mein wertvolles Manuſkript natürlich! „Her
geben, ihr Schlingel, wie dürft ihr mir das fort
nehmen!“ rief ich außer mir, und nachdem alle
drei eine Ohrfeige bekommen hatten, zogen ſieheulend ab. Mir blieben nur ein paar ekainſe

Papierfetzen. Aber eigentlich war das ja nicht
weiter ſchlimm, denn einen Bleiſtift hatte ich
ohnehin nicht mehr und die zwölf oder fünfzehn
Worke meines Romans wußte ich auswendig.

Wo aber blieb nur Minna! Es war doch un
erhört! Gewiß ſteckte ſie wieder im Nebenhauſe
bei Amtsrichters Jda, das war ja neuerdings die
Jntimſte! Aber da kommt ſie plötzlich, kirſchrot
vom Laufen und über das ganze runde Geſicht
ſtrahlend übergibt ſie mir ein kleines in Papier
gewickeltes Etwas. „Allens habe ich fein beſorgt,“
ſagt ſie etwas atemlos, „und gerannt bin ich,
puh! Das iſt alſo der Bleiſtiftſpitzer, der Schloſſer
kommt gleich, aber der Herr Doktor kann erſt
gegen Abend, wenn's nich dringend wär!“ „Was
ſoll das heißen, Minna, was redeſt du da?“ frage
ich, abſolut nicht wiſſend, was ſie meint. „Ja,
der Herr Doktor war doch nich ſelbſt da, nur das
Fräulein, das hübſche gnädige Frau haben
ganz recht, das is en Bild von en Mechen und
die meinte, der Herr Papa käme erſt in einer
Stunde ungefähr nach Hauſe, dann würde ſie ihn
aber gleich ſchicken!“

Ich war unfähig, einen klaren Gedanken zu
faſſen. Am liebſten hätte ich mich hingeſetzt und ge
ſchluchzt wie ein kleines Kind, aber nicht mal dazu
war Zeit, denn eben kam der Schloſſer. Während
er die Tür öffnete, und wir Einlaß begehrend da
neben ſtanden, zermarterte ich meinen armen Kopf
nach einem Ausweg, wie ich die Sache mit Dr.
Ebert, unſerem alten Hausarzt, abwenden könnte.
Jch konnte doch unmöglich zu ihm ſchicken und
ſagen laſſen, er möchte ſich nicht bemühen, der
Patient ſei ohne ſein Zutun wieder geſund ge
worden. Das ging doch nicht! Andererſeits
konnte ich ihn doch aber auch nicht zu lauter
Gott ſei Dank kerngeſunden Perſonen bitten.
Alſo einer von uns mußte dran glauben und krank
ſein, aber wer, und wie? Wegen Kopfſchmerzen,
die ſich noch am leichteſten vortäuſchen laſſen,
ſchickt man doch nicht gleich zum Arzt!

Hätten mich nur die Kinder in Ruhe gelaſſen,
mir würde ſchon irgend etwas Plauſibles einge
fallen ſein. Aber ſie fingen an, müde und damit
quenglich zu werden, der eine wollte dies, der
andere das, Minna hatte keine Zeit für ſie, denn
ſie mußte ja die verſäumte Arbeit nachholen. Jch
hin nachgerade in eine fürchterliche Aufregung ge
kommen, weil mir nichts Paſſendes einfallen will!
Eiskalt ſind meine Hände, und mein Kopf glüht!
Alſo Fieber, gut! Jch bin krank und habe Fieber.

Da klingelt's auch ſchon alſo nun iſt es ge
ſchehen! Minna führt den Herrn Doktor ins
Zimmer. „Guten Abend, meine verehrte, gnädige
Frau!“ „Guten Abend, Herr Sanitätsrat!“
„Sie müſſen mir ſchon vergeben, daß ich nicht ſo
fort kam, aber Sie wiſſen ja, daß unſereiner nie
Herr ſeiner Zeit „O, bitte, ganz im Gegen
teil, es iſt mir ſehr lieb, daß Sie nicht gleich
ich meine, es iſt mir angenehm ſtotterte ich
gänz verlegen. Der alte Herr ſah mich ſonderbar
an, dann meinte er: „So, ſo, es iſt Jhnen an
genehm?!“ Himmel, was hatte ich da angerichtet!
Nur eine Ausrede, lieber Gott, nur eine! „Ja,
weil mein Mann es handelt ſich nämlich um
meinen Mann, und er iſt noch nicht vom Bureau
zurück,“ ſagte ich, erleichtert aufatmend, daß mir
etwas eingefallen war, was die Sache etwas hin
ausſchob. „Er muß aber im Augenblick kommen,“
ſetzte ich zuverſichtlich hinzu. Gleich darauf fielen
inir meine eigenen Worte wie Zenknerlaſt auf die
Seele. Jawohl, mein geliebter Max, der Tyrann,
mußte gleich hier ſein, aber was würde er ſagen,
Dr. Ebert hier zu finden, und was würde Dr.
Ebert ſagen, wenn mein Mann munter wie ein
Fiſch ins Zimmer trat? Das durfte auf keinen
Fall geſchehen. Armer Max, nun mußt du der
Pſeudopatient werden, ſtatt meiner!

„Der Herr Gemahl alſo, ſo!“ meint Dr. Ebert,
„wo fehlt's denn, wenn ich fragen darf

„Wo's fehlt hätte ich am liebſten wütend ge
ſchrien, „in meiner r fehlt's, die iſt
dran ſchuld und hat den ganzen Humbug auf dem
Gewiſſen.“ Aber antworten mußte ich doch, was
ſollte ich nur ſagen? Da kam mir blitzähnlich
eine Erleuchtung. Max hatte mir früher mal
erzählt, daß er auf Kommando nießen konnte! Er
und einige Kameraden hatten ſich als Jungens
in der Schule den Spaß gemacht und während der
Zeichenſtunde zweihundertundachtzig mal genieſt,d rn eine Stunde Nachſitzen eingekragen

hatte.

„Ja, eine Erkältung,“ ſagte ich ſchnell, „eine
Art Heufieber, nicht lebensgefährlich vielleicht,
W Sie wiſſen ja, wie ängſtlich ich immer gleich
hin

„Aber gewiß, gewiß, gnädige Frau! Es iſt
doch auch richtiger, lieber mal zu viel zum Arzt
zu ſchicken, als zu wenig. Denn wenn ſich ſo ein
Schnupfen erſt feſtſetzt Eine lange Pauſe,
dann ſagt Dr. Ebert wieder: „Was machen die
Kinderchen, beide munter? Ja? Das freut mich!

Aber warum ſo aufgeregt, gnädige Frau?
Wenn es ſich, wie Sie ſagen, nur um eine leichte
Erkältung handelt, ſo liegt doch kein Grund zu
ernſter Beſörgnis vor, zumal Jhr Gatte doch noch
auf ſein Bureau gegangen iſt.“

Jch werde abwechſelnd rot und blaß und höre
kaum, was Dr. Ebert ſagt, ſo intenſiv ſind alle
meine Sinne nach draußen gerichtet, wo, wie ich
eben höre, jetzt die Korridortür geöffnet wird.
Blitzſchnell eile ich hinaus, und wirklich, Max
iſt's, der in ſeiner ganzen prachtvollen Geſundheit
vor mir ſteht. Nicht ein Atom von Bläſſe oder
elendem Ausſehen! Ich hatte im Stillen gehofft,
daß ihn unſer ehelicher Zwiſt von heute mittag
niedergeſchlagen und verdrießlich geſtimmt hatte,
dann hätte er doch einigermaßen das Geſicht eines
Patienten gehabt, aber ſo! Rote Backen, lachende
Augen, und zum Ueberfluß fängt er bei meinem
Anblick auch noch laut an zu ſingen: „Jch grolle
nicht, und wenn das Herz auch „Still, um

Herbſt.
Von Elfriede Philipsborn.

Don iſt der Herbſt, wenn reif die Frucht am Baum.

Beendet iſt der kurze Frühlingstraum,
Des Sommers heiße Gluten ſind verglommen,
Der große Erntetag iſt jetzt gekommen!
Auf! ſammelt emſig Gottes reiche Gabe,
Der Zukunft Gut, des Herzens ſüße Labe.
Hoch aufgegangen iſt die junge Saat,
Und Segen krönt die mühevolle Tat.

Bunt iſt der Herbſt in ſeiner Farbenpracht,
Bunt wie des Schickſals wechſelvolle Macht.
Rot wie das Blatt am dunklen Eichenſtamme
Schlägt lodernd hoch des Lebens heiße Flamme.

And immer grünend wie die Trauerweiden
Geht mit dem Menſchen Schritt um Schritt das

Leiden
erſtöre in der Saat das Unkraut Neid,
Und ſuche Glück im grauen Werktagskleid.

Reich-iſt. der Herbſtl. O Wandrer, halte Raſt
Und zähle, was du eingeſammelt haſt.
Du ſonderteſt die Spren vom reifen Weizen
Und eitler Tand kann nicht den Sinn mehr reizen.
Dein Anteil Glück iſt dir jetzt zugemeſſen,
Oas Brot des Lebens ſorgenlos zu eſſen.
Doch des Beſitzes wechſelvolle Gunſt
Steht neben der Entſagung hehrer Kunſt.

Kalt iſt der Herbſt! und kürzer wird der Tag,
Und ruhiger, o Kind, dein Herzensſchlag.
Der Winter webt des Sterbens weiße Schleier,
Zu Eis erſtarrt das Waſſer in dem Weiher.
Bald ſtehſt du fröſtelnd auf des Berges Höhe,
Das Leben rings erſtirbt in deiner Nähe,
Und Freund um Freund ſinkt in das frühe Grab
Mit den welken Blättern zur Erde herab.

Arm iſt der Herbſt! du ſtehſt allein,
Bald wirſt auch du verwehet ſeinl
Nur immer weiter den Berg hinnnter,
Des Lebens Reigen wird ſtetig bunter.
Wo blieb der Sonne erwärmendes Leuchten,
Die frohen Gedanken, die Sorgen verſcheuchten,
Des Herzens ſüß ſchmerzliche, zitternde Not
Ach, alles vorber, denn die Liebe iſt tot!
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Gotteswillen!“ Ganz entſetzt halte ich ihm den
Mund zu. „Nann?“ machte er. „Still, der Arzt
iſt drin und. „Der Arzt ruſt Max lauter
als nötig, „was iſt paſſiert?“ Jch antworte nicht
gleich, bis er mich ganz verſtört an den Schultern
rüttelt: „Was iſt mit den Kindern, rede!“ Nun
war er wirklich blaß! Ohne es zu wollen, hatte
ich ihn ſoweit gebracht, und nun tat er mir leid.
„Still, Max,“ beruhigte ich ihn, „niemand iſt
krank, die Kinder ſind beide wohlauf, es iſt alles
gut!“ „Na, zum Kuckuck nochmal, was will denn
dann Dr. Ebert?“ fuhr mein Mann auf, „dir
fehlt doch nichts?“ „Nein, nein,“ ſagte ich haſtig,
„aber dir, du biſt krank, haſt dich erkältet, Schnup
fen, Kopfſchmerzen, was du willſt! Und nach jedem
zweiten Work mußt du nieſen!“ „Was muß ich?“
„Nieſen, das kannſt du doch, bitte, probier's gleich
mal, daß es nachher auch geht! Nieſe doch“, drängte
ich verzweifelt. „Hatſchi!“ platzt er da endlich
heraus. „Na, Gott ſei Dank! Alſo bitte, drin
ebenſo!“ „Willſt du mir nicht wenigſtens erſt er
klären, was das zu bedeuten hat?“ „Alles nach
her, Max, lieber, guter! Nur ſchnell hinein jetzt,
ſonſt bin ich blamiert! Du haſt alſo einen tüch
tigen Schnüpfen, verbunden mit Kopfſchmerzen
und Schwindel. „Ja, der Schwindel ſcheint
allerdings groß zu ſein!““ meint Max noch, unddann ſchiebe ich ihn endgültig zur Tür ine

„Ah, da iſt ja der Patient!“ begrüßt ihn Dr.
Ebert. „Jhre kleine Frau ängſtigt ſich ſchon ge
waltig um Sie!“ „So? Ja aber ſo ſchlimm
iſt's doch gar nicht!“ ſagt mein Mann, der ſich
erſt ſammeln muß. „Doch, es iſt wohl ſchlimm,
Herr Sanitätsrat, es iſt ſehr ſchlimm,“ beeile ich
mich, zu verſichern, „ſehen Sie nur, wie elend er
ausſieht

Max ſcheint ja das Nieſen ganz zu vergeſſen!
Ich warf ihm ein paar Mal einen diesbezüglichen
Blick zu, aber er verſteht ſcheinbar nicht. „Er
nieſt auch faſt ununterbrochen,“ ſage ich etwas
ſchüchtern, „gleich vorhin beim Hereintreten
„Hazzüh,“ macht Max. Gott ſei Dank, er hatte
verſtanden. „Ja, das ſcheint mir allerdings ein
hartnäckiger Schnupfen zu ſein!“ meint Dr. Ebert
mit ernſter Miene. „Happſchi, hachzüüh!“ nießt
Max. Ich atme auf, er ſpielt ſeine Rolle gut.

„Da werden Sie alſo erſtens ein Dampfbad
nehmen,“ fährt Dr. Ebert fort. „Ein Dampf-
bad ruft mein armer Mann ganz entſetzt. „Ja
wohl, ein Dampfbad, und kurz vor dem
Schlafengehen einen recht ſteifen Grog, darauf
eine Ganzpackung, und dann ſchnell ins Bett!“
Endlich empfahl ſich der alte Herr und wir waren
allein. „Nun wird's Gewitter losbrechen!“ dachte
ich. Aber ich ſollte mich irren. Max maß mich
nur mit einem Blick voller Hohn und Verachtung,
dann verließ er das Zimmer.

Mit meiner Selbſtbeherrſchung war es nun
vorbei! Auf den Diwan warf ich mich und weinte
und ſchluchzte faſſungslos! „Der Roman, o, der
niederträchtige Roman!“ ſtöhnte ich.

Nach dem Abendeſſen, das in eiſigem Schweigen
verkaufen war, legte ich ein umfaſſendes Geſtänd-
nis ab. Haarklein erzählte ich alles, wie ich,
weil er mir die Bitte um etwas mehr Wirtſchafts
geld rundweg abgeſchlagen, auf die Jdee ge
kommen war, mir durch Romanſchreiben ſelbſt
Geld zu verdienen. Wie mich die Kinder immer
dabei geſtört, wie mich ſchließlich Minna durch
ihr Ausſperren zur Verzweiflung gebracht, ſo daß
ich in meiner Aufregung alles durcheinander
würfelte, die Perſonen meines Romans mit denen
der Wirklichkeit, ſo daß dadurch die unglückſelige
Verwechſlung entſtanden war. Jch verſchwieg
auch nicht, daß ich mich unbändig darauf gefreut
hatte, vor ſeinen Augen im Golde zu wühlen,
während er nicht einen Pfennig davon haben
ſollte.

Bei dieſer Stelle meiner Beichte angelangt,
konnte ſich Max nicht länger beherrſchen. Das
tiefernſte, ſtrenge, unheildrohende Geſicht verzog
ſich mit einem Rück zu einer komiſchen Grimaſſe,
und dann lachte er, lachte!! Jch habe in meinem
Leben noch keinen Menſchen ſo lachen ſehen!

Als wir kurz vor dem Schlafengehen bei einem
recht ſteifen Grog das einzige, was wir von
Dr. Eberts Anordnungen befolgt haben eng
aneinandergeſchmiegt auf dem Sofa ſaßen, ſagte
Max: „Weißt du was, Kleines, damit du mir in
Zukunft keine Dummheiten wieder machſt, will
ich dir gutwillig zwanzig Mark monatlich zulegen,
aber nur unter der Bedingung, daß du nie wieder
Romane ſchreibſt!“

„Nie wieder, Max!
feierlich!“

Nun hatte ich's ja auch nicht mehr nötig.

Jch verſpreche es dir



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Häusliche Gefahren.

Wohl in den meiſten ſtädtiſchen Haushaltungen
und Heizzwecken ben

damit umzugehen, und
Gas ein ganz gefährlicher

ßerſten Vorſicht mahnt, denn

r Miſchung des Leuchtgaſes mit der Luft d len e en di Gemiſch, das Knall- äußeren Gasleitung ſich befindet, auffangen. So

Leucht
iſt es,

wird Gas zu
Etwas alltägliches
doch iſt gerade das
Stoff, der zur e
bei ein

ſehr exploſibles
Man ſollte alſo ſtets alle Hähne ſorgfältig

feſt verſchließen und ab und zu mal die Leitung
auf ihre Dichtigkeit unterſuchen laſſen.

Eine weitverbreitete Unſitte iſt die, nach dem
Gebrauch des Gasherdes nur die Hähne zu
ſchließen, die ſich am Herde ſelbſt befinden, aber wo
den an der Wand, an dem der Gummiſchlauch be
feſtigt iſt, offenſtehen zu laſſen. Gerade dieſe zu
Nachläſſigkeit bringt aber Gefahren mit einegroße
ſich, denn der ſchwache Gummiſchlauch muß in
dieſem Falle den geſamten Druck, der in der

ß Moral: ſchließen!lange er neu iſt, hält er das wohl aus, aber es

beſteht immer
des hohen Druckes
kann er ſehr leicht
ſchah vor einiger

eine Hausfrau ſich mit einem brennenden
Stkreichholz dem Herde näherte, um die Flamme

entzünden.
Stichflamme, die ihre Kleidung in

ſetzte, und nur durch einen Zufall konnten die
allerſchlimmſten Folgen vermieden werden.

Stets

die Gefahr, daß er gerade infolge
kes abſpringt, und iſt er alt, ſo

platzen. Daß er abſprang, ge
Zeit gerade in dem Moment,

Es bildete ſich natürlich ſofort
Brand

alle ſorgfältigQGashähne

MAGGI* WVürze
in Flaschen von 10 Fio, an

Man achte aut den Namen MAGGI

und die Schutzmarke Kreuzatern.

w Warfelfür 23 reuer 10 Pfg.
Hedr als 40 Sorten

We
enggtes

MAGGI-
Bouillon-Würfel

m Wartel far Liter.
s Würfel 20 Pfg.

wird Lostenlos durch eine Bro-Allen schüre der Weg gezeigt, wie man

holfenden eine leichte Entbindung erzielt
Frau Dir Marie Schroeder,Frauen Hamburg 101, Preystr- 12.

Buckau
Buckau!Gegr. 1847. Gegr. 1847.

Schuhhzus W. Brandt, Ecke Gärtaerstr-
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 89 Rabatt.

Fettleibigkeit [32
mit ihren Folgen beseitigt ohne

Berufsstörung das echt
Lebens Salz

Brunnensalzkomposit
Glas A. 2.20, 3 Glas II. 5. 50

frei Nachnahme.
Paul Huschke, Weimar 6

Ohem. Spezialitäten

Damenbincdden
4 Dtz. (Jabresbedarfy 2.00. 3.00, 4.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an. Mutter
spritzen 1.50 bis s M. Verbandwatte 250g
v. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sic Prospekt. [3273
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

Cöthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

Bernburg
Artur Dohslaff, Bernburg
lIuwelier-Werkstatt und Gravieranstaſt

Kugelweg Nr. 15
S PEZIALITAT:-

Kinder-Schmucksachen,
schmuck,

3243,3

lagd-
uck, Vergoldung, Versilberung,

J. Mendel, Bernburg,
Steinstr. 4 1. Etage 2441

Atelier für Damen- Garderobe

Spezialität: Tajlor-made-Kostüme,
Paletots, Müäntel, Jacketts

Vornehme Verarbellang. Garantie für tadellosen Sitz

Lehr Institut für Damenschneicdlerei-
Unterricht im Schneidern und Züschneiden Damen ar-
beiten für eigenen Bedarf. Vor- u. Nachmittagskurse.

Frau MargareteRiemann, gepr, ILehrmeisterin
Magdeburg Albrechtstraße Nr. 7, 1 Treppe- [3253

e eeeeeeeeeeeeeee e 00000000o o Halberstadt
h

Anleitung zur Ausübung der Naturheilkunde

von Constantin von Bistram,
Preis 1,20 Mark.

Zu beziehen von der Geschäftsstelle dieses
Blattes und vom

Deutschen Druck- und Verlagshaus G. m. h.

Berlin SW68. Lindenstrasso 25.

II. Iesvelbarth, Halbergtact

Pelzwaren
eigener Fabrikation
häft feiner Hüte u. Mützen.

ndet 1862
ezial-Ges

59)] Telephon 677.
en, Stiftzähne. Plomben5 Goldbriicken, Kronen, Pliomin dilber, Email, Kupfer, Zement. Zahnziehen schmerzlosest.

Nebert's Zahn-Praxis, Halberstacht,
Heinrich-Julius-Strasse 10. 3260

o

900000000e000 900000000000600000
Strümpfe, Trikotagen u

erste Qualitäten
Emil Simon, Eisleben, Freistrasse 87,
3266

Naumburg
Höhe. Spiegel Polgterwarenlager

„Zum Kranich““
d rvon scar Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12.
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise, Per

Kasse höchster Rabatt [3269
e 1 2Böttcher-Waren

ält ſtets großes Lager vorrätig, Beſtellungen
wie Revaraturen aller in mein Fach ſchlagenden

Arbeiten werden gut und billigſt ausgeführt.
Carl Mehner, Böttchermeiſter, Wendenplan s

Wittenberg
andarheiten.
Grosse Auswahl in fertigen, angefangenen
und aufgezeichneten. A. Schlüter,
Wi. tenberg. Collegienstrasse S1I.

Unsere
Bettfederm- Reinigung Maschine

(neuester Konstruktion)

z Kann täglich benutzt werden
Lüdecke Sohn, n. Gebr, Schneider
Wittenberg, Bez. Halle, Coswigerstraße 7,

Schloßstraße 19, 32492
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kVenather (orvet-Nanutactn

Helene Thiel
Karlstr. Nr. 44 EISENACH Eingang Querstr,

Spezial- Haus I. Ranges
Maßatelier

bereitwilligstAuswahl- Sendungen e
D. Eleganter Anprobe-Salon,

Kauſhaus Keiper, Wittenberg
Haus-u. Kiſchengeräte, Glas, Porzelſan, Stelngut,
Emaille, Luxus- u. Spielwaren. Gute Ware. Billige
Preise. Großer Umsatz, kleiner Nutzen. 3386

Wansleben
Für Plattfußleidende

Natfud Ganacchen
(geſ. geſch.), per Paar 6.

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzülegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund-
Platifuß Gamaſche be
freite mich von meine
Leiden. Aerztlich fi

Alleinvertrie
Deutſchlandüben fegte eganz
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Das Marlittdenkmal in Arnſtadt i. Th.

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

Reliefbildes ſtammen vom e
Bandorf, Arnſtadt, die künſtleriſche
vom Bildhauer Vikfktor Seifert.

Der beliebten Schriftſtellerin Marlitt wurde
vor kurzem in Arnſtadt ein Denkmal errichtet.
Die Enthüllungs ierlichkeit t fand unter reger Be
teiligung ſtatt. Zur Eröffnung des Weiheaktes
ſang die „Liedertafel“, die zu ihren Gründern Im eigenen Interesse der geehrten
den Vater und den Onkel der Marlitt zählt. Hier Leserinnen machen wir darauf auf-auf hielt der Vorſtrerde des Denkmal- Ausſchuſſes merksam, dass bei Bestellungen

die Feſtrede. Er ſchilderte die Marlitt als die von Schnitten der volle Name und

sfe An alle Leserinnen!

beliebteſte Familienſchriftſtellerin, deren Romane die deutliche Adresse nicht vergessen So i len
von Hunderttauſenden mit größter e s m werden dürfen. Es lagern eine ganze ß zic es.
und Erwartung geleſen wurden. Mag auch j Anzahl von Schnittbestellungen bei Weibliche Poſtbeamte. Vom 1. Januar ab

ſollen bei den Poſtämtern 3. Klaſſe in erhöhtem
Maße weibliche Beamte angenommen werden.

uns, denen Name und Adresse fehlen.die re Begeiſterung einer hege
Die schon längere Zeit vergeblichBeurteilung Platz gemacht haben, ſo ſoll doch

die Dankes pflicht eingelösſt werden, und das z auf Schnitte Wartenden wollen gefl. Für ne ne mit guter Schulbildung bietet
Denkmal wird äls äußeres Zeichen der Anhäng noch einmal mit deutlich und richtig ſich alſo Gelegenheit, eine angenehme, gut bezahltelichkeit an die edle Frau ihr Andenken bewahren geschriebener Adresse die gewünschten cher zu erhalten. Auch iſt für die jr ingen

bis in die fernſten Zeiten. Darauf wurde von Nummern und Grössen bestellen. Poſtbear mtinnen die Möglichkeit vorhanden, ſpäter
Ferner ist möglichst genau das Datum bei größeren Poſtämt ern in penſions berechtigte
der ersten Bestellung anzugeben. Beamtinnenſtellen einzurücken.

Eiſenach. Während der Tagung des Deutſchen
Verbandes für Frauenſtimmrecht hielt auch die
zweite Vorſitzende des Verbandes, Frau Linde
mann, einen beachtenswerten Vortrag über
Kriegspolitik. und Frauenſtimmrecht, welchen ſie
mit der Frage eröffnete, ob denn der Frauen

dem Oberbürgermeiſter nach ein paar warmen
Dankesworten an alle, die zum Zuſtandekommen
des Denkmals beigetragen haben, das Zeichen
zum Fallen der Hülle gegeben. Mit einem Schluß
geſang der „Liedertafel“ fand die kurze würdige
Feier ihr Ende. Die Verwandten der Marlitt
und verſchiedene Vereine legten prachtvolle
Kränze nieder. Die Jdee des Denkmals und des

o 000000000000000 a e
z Abe Nacht. Aonvetttannn

Inh. F. M. Planert, H. S. Hoflieferant

hält Lager von nur modernen Korsetts in
allen Preislagen Anfertigung nach Maß

und Reparatur
Goter Plo Kobbervon von Fran 4. Y.

Wurst-, Rauehfleischwaren e451 der mannigfaltigſten Rezepte.31

g sun Pleisch Konserven Die gründlichſte und ſparſamſte Ver
wertung. von Aepfeln, Anganas, ApfelRuntze Golle Gotha ſinen, Aprikoſen, Birnen, Blumenkohl,
Bohneu, Brombeeren Champignons, Zi
tronen, Ebereſchen, Endivien, ErdbeerenFernsprecher 920 Feigen, Gurken, Hagebutten, Heidel

S r beeren, Himbeeren, Johannisbeeren,empfehlen als Spezialitäten- Scene e Melonen
5 5 Mirabellen, Mohrrüben, Orangen, Pfirfeinste Zervelat U. Salami ſichen, Pflaumen, Pilzen, Preißelbeeren,

Schinken, roh oder gekocht See n en Des To
maten, Weinbeeren, Zwiebelnin Dosen, Delikateßwürstchen S

in Dosen, prima fetten und Preis 1 Mk., eleg. gbd. 1,50 Mk.
m S i à 2 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,ageren peck, sowie sämt ſowie gegen Einſendung des Betrages

iche anderen urstsorten auch portofrei vom Verlage oder vonliche anck Wurstsort frei v erlzu billigsten Preisen, der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes.
Verlangen Sie neueste Preisliste, Deutsches Drudh- i. Perlagshaus, e. m. h.h

Berlin SW 6GS8, Lindenſtraße 26.

n e S
Die sparsame Hausfrau

L

a

belitzt ſeit vielen Jahren den guten
Ruf eines außergewöhnlich vorzüg-
lichem Haarpflegemittels. Es wirkt

erfriſchend und angenehm und
beugt Schuppen und Haarausfall
vor. Angefertigt wird es in zwei
Sorten, mit und ohne Fettgehalt in
hlaſchen à M. 2.-, 3.75, 5. und 9.
Ethältlich in falt allen Geſchaſten,

man achte jedoch beim kinkauf
auf unſere Schutzmarke:

„Die Töchter des Erfinders“.

er e

wurrn

e e

22 MagdeburGöring Comp- Zeenes
Spezialität: 8271Wäsche Aussteuern,

Lachende Schönheit
verspricht Ihnen unser sen- reinen Blutes unter die er-
sationeller kleiner Apparat schlaffte Haut u. weckt in„Amo“, D. R. G. M., v. ersten derselben neue Lebenkraft.
medizin. Gröhen empfohlen, Wir sind des Erfolges s0verhütet bei Damen u. Herren sicher, daß wir sonst das
nicht nur den Verfall der Geld zurückzahlen, „Amo“-Schönheit, sond. er beseit. Apparat kostet nur 3 M.,auch schnell u. sich. Haut- „Amorette“-App., fst. Ausunreinheiten, Pickel, Mit- statt. 5 M. Diskr. Vers. geg.esser, Falten, Runzeln und Voreinsendg. (a. Briefm.) od.
Doppelkinn, Der Teint wird Nachn. Ausl. n. g. Voreins.blätenrein, magere Körper- d. Betr. Reiche Anerkenn.!teile bekommen Form und Dr. Carl Heine, Laboral,Fälle. Der Apparat saugt einen Strom Abt, B 97, Berlin, Ziegelstraße 3, Lad.

leuchtet, kocht, backt
unck brät nur mit Gas

Alle Lampen, Kocher, Plätten usw. be-
Kommen Sie bei uns zu den billigstenPreisen auch gegen geringe Monatsraten

Beachten Sie unsere Ausstellung in den Kaffeestunden
2311

6ASANSTALT 6GOTHA
Ladengeschäft; Hauptmarkt 28



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
einfluß unſer Leben vernichten würde, wie die
Gegner der Frauenbewegung behaupten, und welcher
Art der Fraueneinfluß im öffentlichen Leben ſein
würde. Jn überwiegender Mehrzahl wollen die
Frauen den Frieden; ſie, die ſeit Urzeiten die
Hüterinnen des Herdfeuers, des Symbols des
Lebens ſind. Noch heute herrſche in verwandelter
Form derſelbe Geiſt in der Frauenſeele gegen die
Mächte, die in Feindſchaft das Leben verneinen
wollen, wo das Weib als Mutter das Leben
emſig behüten muß. Geſinnungen, die Gewalt
vor Recht ſetzen, ſind unſer Erbfeind. Der Krieg
aber iſt ein Erbteil des primitiven Menſchen aus
Zeiten des Fauſtrechts, die längſt hinter uns
liegen. Jn dem Maße, wie dieſes düſtere Erb
teil überwunden wurde, entſtehen umfaſſende Ge
ſellſchaften, die die Menſchheit immer enger
untereinander verbinden. Das Duell werde nur
noch von der Tradition einiger Klaſſen als letztes
Ueberbleibſel alter Zeiten aufrecht erhalten. Auch
die Regierungen wären nicht mehr ſo friſch und
fröhlich zum Kriege bereit, weil diejenigen, welche
Kulturwerte zu verteidigen haben, nicht das
Odium des Krieges auf ſich zu nehmen bereit
ſind. Die Frauen arbeiten alſo in der Linie der
Entwicklung, und militäriſche Tugenden, wie Mut,
Aufopferungsfähigkeit n ein hohes Ziel, Ein
ſetzen des eigenen Lebens wären auch zu er
werben und zu betätigen im Kampfe gegen andere
Feinde, wie: Volksſeuchen, Elend und Armut, Un
wiſſenheit und Roheit. Zu dieſem Krieg, der den
phyſiſchen ſowohl wie den moraliſchen Mut er
fordere, würden die Frauen mit Freuden als
Mitkämpferinnen bereit ſein. Ein Krieg gegen
alle dunklen Mächte. Dies dünke ihnen ein hei-
liger Krieg. Ferner wurde folgende Kundgebung
einſtimmig angenommen: „Die in Eiſenach tagende
Generalverſammlung des Deutſchen Verbandes
für Frauenſtimmrecht verwahrt ſich aufs ent
ſchiedenſte gegen die auf der Tagung des Ver
bandes für öffentliche Geſundheitspflege in
Aachen aufgeſtellte Behauptung des Herrn Pro
feſſors Dr. Gruber, die Frauenbewegung ſchätze die
Mutterſchaft gering. Sie erklärt, daß die beſſere
Berufsbildung der Frau auf Ehe und Mutter
ſchaft, die höhere Schätzung und der höhere Schutz
von Mutter und Kind von jeher Ziele der Frauen
bewegung waren; daß beſonders die Frauen
ſtimmrechtsbewegung ihre Forderung damit be
gründet: Einfluß der Mutter auf die Welt, in
der das Kind leben ſoll, Beſſerung dieſer Welt
durch den Einfluß der Mutter; daß in allen Län
dern, die weibliche Abgeordnete haben, das Wohl
der Mutter und des Kindes Hauptaugenmerk der
Geſetzgeung iſt. Die Frauenbewegung verlangt
von Männern der Wiſſenſchaft, wiſſenſchaftlich,
d. h. auf Grund dieſer Tatſachen, beurteilt zu
werden.“

Gardelegen. Anträge von Gemeinden auf Ge
währung von Staatsbeihilfen, die alljährlich zur

Förderung des Obſt, Wein und Gartenbaues in
den Staatshaushalts- Voranſchlag eingeſtellt wer
den, ſind bis zum 1. Januar n. J. beim Landrat von
Alvensleben zu ſtellen. Insbeſondere kommen
bei der Gewährung von Staatsbeihilfen Ver-
anſtaltungen für Belehrungszwecke, Anlegung von
Muſter-Obſtanpflanzungen uſw. in Betracht. Auf
die Bewilligung ſolcher Pflanzbeihilfen darf nur
dann gerechnet werden, wenn die klimatiſchen und
Bodenverhältniſſe ſich für den Obſtbau überhaupt
eignen und die pflegliche Behandlung und Unter
haltung der Anlagen durch Uebernahme ent
ſprechender Verpflichtungen, etwa durch Be
ſtellung von Baumwärtern, geſichert wird. Wei
tere Vorausſetzung iſt dabei, daß zu ſolchen
Pflanzungen nur gutes, ſortenſicheres Material
aus einheimiſchen Baumſchulen in möglichſt
wenigen anbauwürdigen Sorten benutzt wird.

Gotha. Das Herzogliche Staatsminiſterium iſt
auf Anſuchen der Schulbehörden damit einver
ſtanden, daß in die Schulordnungen eine Be
ſtimmung aufgenommen wird, die den Kindern
verbietet, ihren Schulbedarf in Läden zu kaufen,
in denen Schund- und Schmutzliteratur feil
geboten wird. Auch die Einrichtung von Leſe
zimmern auf dem Lande, wo in nächſter Zeit
wieder einige eröffnet werden können, wird vom
Miniſterium ſehr gefördert, da die bisherigen Er
fahrungen gut waren.

Die Stadtverordneten bewilligten 1847 für
die Errichtung eines Waldparks auf der
Weſtſeite des Berggartens. Für dieſe neuen An
lagen hat ein Freund der Stadt ein Denkmal des
Freiherrn vom Stein geſtiftet, während Herr
Stadtſchulinſpektor Dr. Ohms anregte, daß die
Schulkinder Gedenkbäume pflanzen ſollten, wie es
namentlich vor hundert Jahren Sitte war. Der
Stadtverordnete Gärtnermeiſter Kliem iſt bereit,
die erforderlichen Bäume zu ſtiften.

Hildburghauſen. Um der herrſchenden Fleiſch
not zu ſteuern, hat der Kaninchenzuchtverein Hild
burghauſen beſchloſſen, im Frühjahr 1914 in den
Schrebergärten eine Kaninchenfarm zu gründen.

Magdeburg. Der Verein für Feuerbeſtattung
hielt hier eine auch von zahlreichen Mitgliedern
beſuchte Vorſtandsſitzung ab. Nach einer Unter
redung mit Herrn Stadtrat Dr. Reichert iſt die
Anlage des neuen Friedhofes in Weſterhüſen ſei
tens der Königlichen Regierung genehmigt wor-
den, ſo daß nunmehr auch an die Entwürfe zum
Krematorium herangetreten werden kann. Die
Koſten der Beiſetzung von Aſchenreſten auf Grä-
bern aller Art werden zuſammengeſtellt und ſeiner
zeit veröffentlicht werden. Der Wahl eines Ver
einsmitgliedes in den Friedhofsausſchuß ſteht
nichts im Wege. Seitens des Vereins wurde
Herr Pahl in Vorſchlag gebracht. Auch wird an
die Spitze der Verwaltung des Krematoriums ein
Beamter geſtellt werden, der ein Freund und För
derer der Feuerbeſtattung iſt. Es folgten dann

Berichte über Halle und Straßburg. Jn Halle
tagte in dieſem Jahre der Verband der Feuer
beſtattungsvereine der Provinz Sachſen. Er um
faßt jetzt 15 Vereine: in Aſchersleben, Bitterfeld,
Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Erfurt, Halber
ſtadt, Halle, Magdeburg, Merſeburg, Mühlhauſen,
Naumburg, Nordhauſen, Weißenfels und Werni
gerode, mit insgeſamkt faſt 4000 Mitgliedern. Jn
Sangerhauſen, Schkeuditz, Suhl und Wittenberg
ſind Neugründungen in Ausſicht. Dann wurde
beſchloſſen, den Preußiſchen Skädtetag wie den
ProvinzialStädtetag zu veranlaſſen, gegen die
Schwierigkeiten des Preußiſchen Feuerbeſtattungs
geſetzes und ſeiner Ausführungsbeſtimmungen ge
eignete Schritte zu unternehmen. Ferner wurde
der Stadtbibliothek überwieſen: 1. die Feuer
beſtattungsliteratur von Dr. K. Heil und 2. das
Jahrbuch 1913. Der Bibliothek in der Röttger-
ſtraße wurden die Jahrbücher 1912 und 1913
übergeben. Das neu erſchienene Werk „Der
Urnenfriedhof“ wird in zwei Exemplaren be
zogen, von denen eins ebenfalls die Stadtbiblio-
thek erhält. Zum Schluß hielt Herr Pahl einen
Vortrag über „Einführung des Chriſtentums und
Totenkultus“ und „Die Beſtattungen in der nach
chriſtlichen Zeit bis zur Neuzeit“.

Jn der letzten Verſammlung des Magde
burger Mietervereins wies der Vor
ſitzende Stadtv. Nitzſchke darauf hin, daß gegen
wärtig verſchiedene bedeutende Fragen auf dem
Gebieke des Wohnungsweſens im Reich, in
Preußen und in den Kommunen ihrer Löſung
harren. Die Mieter ſollten daher durch feſten
Zuſammenſchluß ihren Beſtrebungen nach einer
vernünftigen Wohnungsreform mehr Nachdruck
verleihen. Dann ſprach Rechtsanwalt Dr. Zehle
über „Das Recht der Hausfrau“ und behandelte
die Stellung derſelben in öffentlichrechtlicher
Hinſicht, im Haus und im Mietsrecht. Mit der
Ehe erwirbt die Frau das Recht der Staats
angehörigkeit und den Wohnſitz des Mannes, der
auch ihr Unterſtützungswohnſitz wird, in ver
mögensrechtlichen Streitſachen und bei beabſich
tigter Scheidüng iſt der Wohnort der Klageort.
Die Ehegatten ſind einander zu ehelicher Lebens-
gemeinſchaft verpflichtet, der Ehemann entſcheidet
über Wohnſitz und Wohnung. Die Frau iſt aber
berechtigt und verpflichtet, das gemeinſame Haus
weſen zu leiten, auch die Arbeit im Hausweſen
und Geſchäft des Mannes, ſo weit es möglich, zu
übernehmen. Die Frau beſitzt die Schlüſſel
gewalt, d. h. ſie iſt berechtigt, die Geſchäfte des
Mannes für ihn zu beſorgen und ihn zu ver
treten; alle Rechtsgeſchäfte gelten in dieſem Falle
als im Namen des Mannes geſchloſſen, der dafür
verbindlich iſt, doch haftet die Frau nicht für die
Schulden ihres Gätten. Die Schlüſſelgewalt der
Frau erſtreckt ſich namentlich auf die Schaffung
von Kleidern uſw. für ſich und die Kinder, von

Ceor 8 Subke, Schneidermstr.

Moltkestraße 16
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cuf Zeitungsabonnement uſw. Will indeſſen der
Rann z. B. bei Verſchwendungsſ ucht der Frau
nem M ißbrauch vorbeugen, ſo iſt er berechtigt

der Frau die Schlüſſelge ewalt zu entziehen. Es
muß das an Gerichtsſtell e geſchehen. Bei einer
von der Frau beankragten Eheſcheidung muß derMann unbeſchadet des Prozeßendgange die Vor
ſchüſſe und die Koſten bezahlen und der Frau für
die Dauer des Prozeſſes ein angemeſſenes Unter
haltsgeld gewähren. Schließlich verbreitete ſich

ortragende noch über das Erbverhältnis der
Ehegatten und die mietsrechtlichen Beziehungen.
Alle Anweſenden aber nahmen dankens
Kenntniſſe über manche Fragen von dem Vortrag
mit heim.

Nordhauſen. Zur Unterſtützung gemeinſanter
Wanderungen von Volks-, Mittel- und Fortbil
dungsſchulen hat der Harzklub größere Mittel in
ſeinen Etat eingeſtellt. Anträge von Schulleitern
ſind an den Vorſtand zu richten; ſie werden von
der Zentralſtelle aus erledigt.

Roda. S. A. Das Tuberkuloſe Wander
muſeum der thüringiſchen Landesverſicherungsan
ſtalt hat hier ſeine Rundr irch 34 thürin
Städte beendet, die es im Juni 1912 in Pößnec
begonnen halte. Da es von insgeſamt 175 894
Perſonen beſucht worden iſt, kann man annehmen,
daß es ſeine Aufgabe erfüllt hat, umſomehr als
während der Ausſtellung in den verſchiedenſten
Städten 202 Vorträge über Tuberkuloſe und die
damit zuſammenhängenden Gebiete gehalten

urden.
Römhild. Die Heilſtätte für tuberkulöſe

Frauen hat ihren Jahresbericht abgeſchloſſen
auch im Vorjahre eine re ſegensreiche
keit entfaltet, mit der ſie i hohe m Maße zur Bekämpfung der Tuberk loſe beigetragen hat, die
unter allen Lebensaltern zahl ich Opfer fo
dert. Es gelang dem Arzt und den Schweſternwelche dem Sophienhaus in Weimar angehören,

den Pfleglingen die fröhliche Hoffnung Zu er
halten, die für die Geneſung vor allem a r ten
von weſentlicher Bedeutung iſt. Daßallen Anforderungen einer zweckent rehenege

Kur entſpricht, wird vom leitenden Arzt dauernd

Sä ächſiſch e e Hausfrau Iu on r Vorſtar n bei rer An n r rhalb r zehn Jahre ſind di

t in Rön f y teſſ ut t 1 2 Die Za l ra

l r h 1174 r i rſtg r T ſchm rr hr 19 x de m y 14 d deinem B t 7 n n 69 d Il tKranke fand Aufnahr ſo daß 444 Kr k ch tenhandelt wurden. m l nk SSonneberg. Mit Beginn m k ge. S nwurde h in der Kaiſer-V r t
Sch lzahnk inik eröffnet; die E llen
zahnkranken Schulkindern zugute kommen. Für di ur i kindes
ſind jährlich 1,25 A für mehrere Kin
der derſelben Familie zuſammen 1,75 Die
Kinder unbemittelter auf Koſten der
Stadt behandelt werden. ie laufenden Aus
gaben 1200 M für den Arzt, 300 M für gymnaſien
Füllungsſtoffe uſw. hofft man durch die Bei ausgabt
träge der Eltern zu erhalten. Die zur erſten Ein herzogtr
richtung nötigen 1500 konnten einer Stif und

entnommen werden.

Ankerricht. Jahr
Weimar. Von der ſtatiſtiſchen Landesſtelle iſt

ermittelt worden, daß ſich der geſamte ſtaatlich Weimar
Zuſchuß für die weimariſch n Volksſchulen auf n 7 T2 043 74 K. beläuft, ſo daß davon ren ruch in dieſem Jahre wied

hüler 30 77 000 auf ſpiele im Hoftheater hier ver et
feſte Zuſchüſſ d 65 000 auf lich eine Hauptverſammlung e auch von zahl
zuſchüſſe z

auf Alterszr
zulagen, 26 000
Unterſtützungen an L
ſtützungen zu Schulbar
und Ruhegehalt und
der Witwen und Waiſen.
Schulgemeinden für die Volksſe
letzten Berichtsjahre 2 677 000ſchnit beliefen ſich die Ausgaben pro

40 A. Jm abgelaufenen Jahre waren
herzogtum 1212 Lehrerſtellen vorh
31 Rektoren-, 1110 Lehrer

indeſtbeſoldungen, 1 165 000 reichen Ortsgrupp etern aus dem Reiche

15 800 A. auf Rektorats über diewar. Man
iele und ſtellte
eicher waren,

v

m Groß Höhe von 5000 die nun ſchon zum zw
i, nämlich Male erfolgte. 1000 hatte das weimariſche

Lehrerinnen Staatsminiſterium geſpendet.
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Traubenrezepte und Lied. Beſten Dank für
die ausführlichen Antworten; wir haben dieſe den
Fragerinnen zugeſtellt.

Frau Hella M. in K. Ungeſchicklichkeit iſt aber
doch kein Charakterfehler. Sie müſſen bedenken,
daß das in Frage kommende junge Mädchen
durch ſeine bisherige Lebensweiſe ſehr eingeſchüch
tert iſt und ſich wohl noch nicht recht bei Jhnen
eingewöhnte. Die Trauer um die erſt vor kur
zem verſtorbene Mutter mag viel dazu beitragen,Thedterad e77 772 c r daß die erſt Fünfzehnjährige nicht recht im Haus
halt ſich zu betätigen weiß und älle Ermahnungen
und Vorhaltungen nur mit Tränenergüſſen be
antwortet. Meiſt helfen in ſolchen Fällen liebe

Der jüngst beendete Roman „Die Intrigantin“ hat dank seines außerordentlich voller Zuſprüch und un e 7
tenges Inhaltes das größte Interesse bei unseren Leserinnen erweckt. Ernst als alle Predigten und SHelte. Verſuchen Sie es

Atlerteldt der bekannte Bühnenschriftsteller, hat den Roman von M. Hertzberg doch einmal ſo recht in Güte wir ſind feſt über

7 T I V zeugt, daß Sie damit am ſchnellſten zum Ziel„DIEFINTRIGAMN kommen. Sowie das Mädchen erſt die feſte
Ueberzeugung hat, daß Sie es gut mit ihr mei

unter dem gleichen Namen nun zu einem überaus wirksamen Theaterstück umge-
arbeitet und wir freuen uns, unseren Magdeburger Leserinnen diese Bearbeitung

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

nen, wird ſie ſich ſicher alle Mühe geben, um durch
richtiges Arbeiten Jhre Anerkennung zu erringen.

Onkel Hans auf dem Lande. Jhre Nichte willam Freitag, den 31. Oktober 1913, abends 8 Uhr, im Prunksaal Tango tanzen lernen und Sie, der geſtrenge
Arte 25 Onke Vor d, verſagen ihr einfach die Er7 5 c Bße, vorführen zu Können Onkel und Vormund, verſagen ih fachdes „Fürstenhofes“, Eingang ltoriaeir dire laubnis dazu. Nun iſt die Kleine rabiat, droht

Die Darstellung des Stückes hat der bekannte Leipziger Theaterdirektor Eugen mit Durchbrennen und ähnlichen ſchreckensvollen
Schilde-Waldow, unseren Leserinnen von der letzten Kaffeestunde her bekannt, Folgen, ſo daß Sie in Jhrer Herzensangſt zu dem
übernommen. Herr Schilde-Waldow hat mit seinem gut eingespielten Ensemble ſtets Rat wiſſenden“ Redaktionsbriefkaſten Ihre
bereits in Leipzig „Die Intrigantin“ wiederholt mit aulzerordentlich gutem Erfolge Zuflucht nehmen. Wir quittieren mit verbind
gegeben. Es steht uns daher eine Aufführang bevor, die sowohl in bezug auf lichſtem Dank für Jhr liebenswürdiges Kompli
Darstellung wie auf Kostüme und Ausstattung Gutes verspricht. 00000000000000 ment, aber vh wir in dieſem ſchwierigen Fall
Billets zu diesem Theaterabend Können durch unsere Botenfrauen und unsere Ge- unſern Ruf rechtfertigen werden, das iſt ſehr
schäftsstelle, Tischlerbrücke 17, im Vorverkauf bezogen werden. Am Tage der Ver fraglich. Wir würden einfach den Tangotanz er
anstaltung selber sind Karten auch an der Saalkasse zu haben. Da nur eine ein- lauben, er kann nämlich ſehr äſthetiſch wirken,
malige Aufführung vorgesehen ist, empfiehlt sich rechtzeitiger Kartenbezug. Sämt- braucht keinesfalls in häßlicher, auffallender
liche Plätze sind numeriert und in der Preislage so abgestuft, daß jedem Geschmack Weiſe getanzt zu werden. Vielleicht beſuchen Sie
Rechnung getragen ist. Die Eintrittspreise sind wie folgt normiert: als „Aufſicht“ die betreffende Tanzſtunde und

überzeugen ſich ſelbſt von der Harmloſigkeit desLoge o. Sperrsitz M, 1,35 I. Platz M. 1,10 II, Platz 85 Pf, III, Platz 60 Pf, n ſchilegich wenn Anny Ste o
recht herzlich und inſtändig darum bittet, werden

Le 44 e e zfrau Sie als guter Onkel ihr doch wohl den GefallenVerlag der „Sächsisch Ihüringschen Haus tun und keinen Widerſtand mehr leiſten es
ſei denn, es handelte ſich wirklich um wichtigere
Dinge.

Allerlei,uns bitte a Jhre Wünſche im ukunſt vier bisuns, bitte, Jhre Wünſche in Zukunft vier bis Rebhühner gedämpft. 6 Perſonen, 2—216 Stunden
i i i ſechs Wochen vor einer geplanten Feſtlichkeit, Hierzu könne e Diere verwender werden. Dir f ſ chriftleitun ſechs Wochen a Je rer e Hierzu können auch alte Tiere verwendet werden. DieB le ka ken der S g. dann können wir dieſelben gewiß erfüllen. Vögel en zurechtgemacht, mit J um

gr. r S wickelt und in heißer Butter in einer Kaſſerolle angeManufſkripte. Wir bitten alle freundlichen Ein hraten. Dann gießt man ſoviel heiße, aus 2 Maggi's
Abonnentin in Hettſtedt. Leider haben Sie ſender wiederholt, den Manuſkripten Marken für Bouillonwürfeln raſch und bequem hergeſtellte Fleiſch

unſere Einrichtung des Fernſprechers völlig ver- etwaige Rückſendung beizufügen, andernfalls kann ne e d en ene ehe S

2 z F ſo m 327 a r ſ5 jer viele Er J fi S ckannt! Nicht wir geben Gedichte ab, ſondern dieſe nicht erfolgen. Es haben ſich hier viele Er beerblatt, einige Pfefferkörner und ein Glas leichten
unſere Leſerinnen ſenden geſuchte auf Anfragen zählungen, Skizzen, Gedichte uſw. angeſammelt, Saier et dazu in Weh die Hühner 14 a 114
S Deshal 5 r t de wünſchte je für ihre der ewiß wertv ſind e Stunde ſ hmoren. Währen eſſen müſſen ſie einmal um-ein. Deshalb können wir mit dem gewünſchten die für ihre Urheber gewiß wertvoll ſind, wenn gedreht Und die einſchmorende rlhe durch etwas
Gedicht zum Vortrag im Frauenverein geeignet auch für uns leider nicht zu verwenden. Auch heißes Waſſer erſetzt werden. Sobald die Hühner
am Geburtstag der Kaiſerin nicht dienen, es auch den kürzlich hier eingegangenen „Jugendſtreichen“ vollends weich ſind, wird die Sauce durch ein Sieb
dem Boten nicht ſenden. Eine Anfrage im Fern lag kein Porto bei. Wir bitten darum, da wir n Bis e e e nd ehe

t c a r u F 5 T S v aeſprecher käme nun auch zu ſpät. Unterbreiten Sie dem Wunſch um Rückſendung nachkommen möchten. heiß über die zerlegten Hühner gegoſſen.

I

Auonyme Aufragen bleiben wnberückſichtigt.

Aerzte ebezeichnen als vortvefkliches Hustenmittel Kaiser's
Brust-Caramell en mit den 3 Tannen. Millionen

Brust- gebrauchen sſe gegen Husten, Hejserkeit. Katarrh.
schmerzenden Hals, Verschleimung, Keuchhusten, als er C O T I J erCaramellen Vorbengungemittel gegen Erkältungen. 6100 notariell l
beglaubigte Zeugnisse verbürgen den sicheren Erfolg.
Appetitanreg feinschmeck. Bonbons Zu haben in Apoth. c
Drog u wo Plakate sichtbar. Nur in Paketen zu 3 Pfg

Dose 60 Pfg aber nie offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden.
Fr. Kaiser, Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermen!

Insfitut modemer Schönheitpflege.

Meihode Barkamp-
sFrauenleiden Cesichis, Haar-, Büsten Pillege, Manicure-

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
3146

s

Kajsers II

mit den, 3Tannen, vereinigt dieseltensten Vorzäge,
beseitigt Korpulenz auf natürlichem Wege, läßt
seiner Trägerin volle Bewegungsfreiheit, gibt ihr

Anmut und Zauber
und erhält die

jugendliche Normalfigur
die wir an den Venusgestalten des Altertums-be-

wundern Alle Fachautoritäten betonen ein-
stimmig, der Edelformer sei zurzeit

das Beste,
und da er jeder Bewegung nachgibt, den Magen

völlig freiläßt,
sei er von

unermeßlichem Segen
für das zarte Geschlecht-

Preis von M, 1500 àn,

Keformhaus Thalysia
Paul Neuhaus

Berliner Straße 1 a. Telephon 5492.
722
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aller Art, ohne Operation, grossart. Erfolge.
Fr. Kolbe, Prälatenstrasse ſ.

9—12, 3-8, Sonntags 9 12 Uhr. 338
Haltestelle Hauptpost,

Mit Vertrauen
Können Sie bei mir [2230

Jwaubfedenn

Kaufen, denn seit über 30 Jahren führe ich

r

v

darin gut erprobte Quahtaten.

Straußſecern n e 60. nut n TFederkränze Narahus Reiher A on Funke

Grosse Auswahl sehr preiswerter für Putz- u. Modewaren
Damen und Rinderhüte Breiteweg 95

Modernisierungen bereitwilligst.
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5690. Aparter Winterhut in
Barettform. u

5693. Eleganter Samthut mit
modernem Federgeſteck.

ſo ſchnell an das raſche Tempo, das die
Mode ſeit einiger Zeit anſchlägt, ge
wöhnen, ſie hängen auch in Modedingen
am praktiſch Bewährten, am Alther-
gebrachten und entſchließen ſich ſchwerer
wie junge Damen zu irgendeiner Mach
art oder Garnitur, „von der man nicht
weiß, wie lange ſie Mode bleibt“.

Und doch bringt jede Mode eine
Menge hübſcher Macharten, kleidſamer
Garnituren, die man oft nur ein ganz
klein wenig zu modifizieren, ins Prak
tiſche zu übertragen braucht, um ſie für
ältere Damen geeignet zu machen.

UUnſere heutige Nummer veranſchau-
licht z. B. zwei hübſche, dabei ſtreng moderne
Kleider für ältere Damen, die ſogar ebenſo gut
von alten Damen getragen werden könnten, wenn

es überhaupt „alte“ Damen gäbe. Die ſo
kleidſame und beliebte Kimonoform läßt ſich ſehr
gut auch für ſtärkere Figuren zur Taille ver
wenden. Die lange, faſt bis zum Rockſaum
reichende Tunika wirkt graziös und gleicht kleine
Unebenheiten der Figur aus. Der breite Revers
kragen aus Seide iſt auch nicht nur die Mode
einer einzigen Saiſon. Und ebenſo hübſch wirkt
ein Kleid aus zweierlei Stoff.

Welch reiche Fülle von Muſtern bieten die
modernen Stoffkollektionen in Ramagée und an
deren, durch Muſter, Ton in Ton, belebten Woll
und Seidenſtoffen. Ueber einen ſchlichten Rock
aus glattem Stoff fällt eine kürzere Tunika, die
wie der Schoß der gleichfalls aus gemuſtertem
Stoff gefertigten Taille wirkt und den meiſt
etwas kurzen Oberkörper länger erſcheinen läßt.
Ebenſo wirken die beliebten Tüll- oder Spitzen
pliſſees ganz reizend, wenn ſie ſich als Volants
oder Kragen um den Taillenausſchnitt legen.
Einſätze und Stehkragen aus Spitzenſtoff ſind
ſchon lange modern und immer wieder hübſch;
man fertigt ſie zur Abwechſlung auch einmal aus

5692. Herbſtkoſtüm mit kurzer Schaßjacke. Säumchentüll oder aus Perltüll in der Farbe des
Normalſchnitt, Größe II. Kleides. Was nun die Farben der Kleider an

betrifft, ſo iſt hier die Auswahl erſt recht groß.

2 g. r s gefällt g VierDie Mode für ältere Damen. „Erlaubt iſt, was gefällt“, heißt es hier vor
allen Dingen. Grelle, auffallende Farben wird

ie Mode iſt nicht nur für junge, ſchlanke und elegante man von ſelbſt vermeiden, da ſie für ältere Damen
Damen da, wie ſo oft und ſo gern behauptet wird, nicht kleidſam ſind. Jede andere hübſche Mittel

die Mode und das, was ſie uns beſchert, iſt Allgemein- und dunklere Farbe iſt verwendbar, und ſo ſehen
gut. Jedermann ſoll daran teilhaben, ſogar unſere wir reizvolle Nachmittags und Abendkleider in
älteren Damen, die ſich ſo gern von der Mode und von Biſchofslila, Pflaumenblau, Braun und Gold
ihrem Modenblatt vernachläſſigt glauben. braun, in allen Schattierungen Grün, vom

für ältere Damen. Der Fehler liegt aber ganz wo anders Gewöhnlich dunklen Ruſſiſchgrün bis zum bläulich ſchimmern
Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt vernachläſſigen die älteren Damen ſelbſt die Mode, in den Flaſchengrün, nicht zu vergeſſen das kleid
zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) dem ſie alles, was die Mode bietet, kurz mit den Worten ſame Taupe, die alle ihren Trägerinnen dazu ver

erhältlich. abtun: „Das iſt nichts für uns!“ Sie können ſich nicht helfen, ſchick und modern auszuſehen. E. F

ehe Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. ä4
Rackows Handels- Akademie S Nagdeburg, Kaiserstrasse 98/99.
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Moderner Kragen mit pliſſiertem
Revers zur Garnitur.

Original aus biſchofslila Charmeuſe iſt von elegan
ter und vornehm r Wirkung. Die Kimonobluſe
mit langem Nermel, die ſich vorn über einem

Garniturkragen aus pliſſiertem mit bunter Stickerei verzierten d n
Chiffon mit Stolagenden. gleichem Stoff kreuzweiſe übereinander legt, iſ

Plaſtrongarnitur mit Stehkragen
zur Verzierung von einfachen Seiden-

8690. Aparter Winterhut
in Barektform, Der flotte,
kleidſame Hut iſt mit großem in
Falten gelegtem Wagnerkopf gearbei
ket. Zu der leicht geſchweiften
Krempe war ſilberdurchwirkter Bro
kat gewählt. Ein ſchmales biſchofs-
lila Samtband legt ſich um den Kopf.

5691. Geſellſchaftskleid
für ältere Damen. Das vornehm
wirkende Geſellſchaftskleid war aus
ſchwarzer Charmeuſe hergeſtellt. Die
loſe Bluſentaille zeigt einen ein
gereihten Einſatz aus ſchwarzem
Malintüll, der glatt mit weißem
Chiffon unterlegt iſt. Schwarze
Spachtelſpitze war zu dem Kragen
und den halblangen Aermeln ge
wählt, während gleichfarbenerSpitzen
ſtoff die Garnitur des am unteren
Rande mit Velours- Chiffon be
kleideten Futterrockes, über den der
rechts ſeitlich geſchlitzte und nach
vorn abgerundete Rock mit an
geſchnittener kurzer Schleppe loſe
fällt, ergab. Eine gleichfarbene
Seidenquaſte, die durch Seiden-
roſetten gehalten wird, iſt dem
ſchmalen Gürtel angefügt.

5699. Herbſtkoſtüüm mit
kurzer Schoßjacke. Erforder
lich für Größe II etwa 4,50 m
Stoff, 1,20 m breit, 3,50 m Futter
ſeide, 0,50 m breit, 0,60 m Vrokat,
0,50 m breit, 0,80 mm Tüll, 1,00 m
breit. Unſer flottes Herbſtkoſtüm
war aus ruſſiſchgrünem Velours
hergeſtellt. An dem aus zwei Bah
nen beſtehenden Rock hat man die
linke Bahn nach Linienangabe zu
raffen und der rechten bis zur ein
gezeichneten Linie unterzuſteppen.
Den oberen Rand des engeſchnitte
nen Mieders ſtützt ein gerader
Jnnengurt. Die Jacke iſt mit an
geſetztem Schoß gearbeitet und mit
einer vorn ſchließenden Weſte aus
Brokat ausgeſtattet. Jn dem vor
deren und hinteren Jackenteil, der
mit den Seitenteilen zu verbinden
iſt, hat man längs der eingezeich
neten Linie ein Falte einzulegen.
Tüllpliſſee begleitet den Ausſchnitt
und den Aermelrand.

5693. Eleganter Samthut
mit modernem Federgeſteck.
Der feſche Winterhut war aus
ſchwarzem Samt hergeſtellt. Die
nach rückwärts breit aufgeſchlagene
Krempe iſt links ſeitlich mit einem
weißen Paradiesreiher, der durch
eine Moireebandſchleife gehalten

mit einer hohlgearbeiteten Schrägblende aus bluſen und Kleidern.
geſtattet. Ekrüfarbener Säumchen
tüll war zu dem ſpitzen Einſatz ge
wählt, während gleichfarbige Spach
telſpitze zu dem kleinen Revers und
dem hochſtehenden Kragen, der durch
Drahtſtäbchen geſtützt und eine ſehr
kleidſame Halsumrahmung ergibt,
das Material bot. Der feſche, vorn
waſſerfallartig arrangierte Rock iſt
an den vorderen, übereinandergrei
fenden Rändern leicht abgerundet.
Eine große Seidenſchleife garniert
den Gürtel.

5695. Nachmittagskleid
aus Seidenkaſchmiür. Er
forderlich für Größe III etwa 1,75
Meter Futter, 0,80 m breit, 4,00 m
Seidenkaſchmir, 1,10m breit, 0,55 m
gemuſterte Seide, 0,50 m breit,
1,50 m Spitze, 4 cm breit. Die
ganze untere Rockweite beträgt 1,90
Meter. Zur Herſtellung des ele

ganten Nachmittagskleides diente
mittelblauer Seidenkaſchmir. Die
vorn ſchließende Bluſe iſt mit den
Seitenteilen zu verbinden, auf der
Achſel leicht einzureihen und mit
dem Kragen und der Weſte, deren
rechter vorderer, in kleine Bogen
ausgeſchnittener Rand ſich. Mitte auf
Mitte treffend, über den linken legt,
ausgeſtattet. Am Aermelrande
Spitzenabſchluß. Die rechte und die
linke Vorderbahn hat man mitein
ander zu verbinden und mit zwei
nach Zeichen und Linienangabe ein
zulegenden Falten zu garnieren. Die
angeſchnittenen Bogen werden euf
geſteppt. Die Hinterbahnen legen
ſich rückwärts, Mitte auf Mitte
treffend, übereinander. Gürtel aus
lindenblütenfarbiger Seide.

Moderne Garniturkra
gen. Wir veranſchaulichen oben
ſtehend drei verſchiedene Garnitur
kragen, die dazu beſtimmt ſind, ein
fachere Kleider oder Bluſen etwas
eleganter zu geſtalten und ihnen
ein feſtlicheres Gepräge zu geben.
Der aus pliſſiertem Chiffon und
Spachtelſpitze gefertigte Kragen
mit langen Stolgenden iſt für ältere
Damen beſtimmt. Sehr kleidſam
und elegant wirkt der moderne
Kragen mit pliſſiertem Revers, der
aus weißer Ripsſeide gefertigt
wurde. Zu dem Revers war
ſchwarzer und weißer Tüll zu
ſammengeſtellt. Die aparte Pla
ſtrongarnitur aus Säumchentüll iſt
mit breiter, dicht eingereihter Tüllwird, wirkungsvoll garniert 5694 Aparte Beſuchstoilette aus bi ſchofslila

5694. Aparte Beſuchs- Charmeuſe. Der Schnitt iſt nur als Maſſchnitt zum Preiſe
toilette aus biſchofslila von 1,20 (1,40 K. erhältlich. 5695. Nach m ittags
Charmeuſe. Unſer vorliegendes kleid aus Seidenkaſchmir. Normalſchnitt, Gr. II u. 111.

ſvitze begrenzt. Spachteleinſatz gar
niert den geraden Stehkragen und
den unteren, in flache Falten ge
bügelten Spitzenteil.

ooeeoeoeeeeeeeees Beszugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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5696. Moderner Lackhut mit Moiréekrempe.
ſchwarzem Wachstuch gefertigte kleidſame Hut für junge Mädchen iſt mit

auf der Jnnenſeite mit Moirée bekleideter
Krempe gearbeitet. Ein ſchmales Band aus gleichem Material legt ſich
leicht hochgeſchlagener,

um den Kopf.
5697. Pelzhut für junge Damen.
ſchwarzem Seal iſt rückwärts mit zwei hochſtehenden Federpoſen garniert.

5698. Lackhut mit Roſette aus Lackleder. Der
dete Kopf und die hochgeſchlagene Krempe des flotten Hutes ſind aus Lack

Eine links ſeitlich angebrachte Roſette aus gleichem
Nachmittagskleid

leder hergeſtellt.
Material
für ältere Damen. (Siehe
Schnitt I.) Erforderlich für
Größe IV etwa 4,00 m Futter,
1,00 m breit, 0,45 m Spitze,
7 cm breit, 4,00 m gemuſterter
Wollſtoff, 1,10 m breit, 1,00 m
Seide, 0,50 m breit, 0,20 m Tüll,
1,20 m breit. Das ſchlichte Nach
mittagskleid war aus dunkel
blauem gemuſterten Wollſtoff her
geſtellt. Den langen Einſatz aus
gleichem Stoff hat man am obe
ren ſowie unteren Rande einzu
reihen und nach Zeichenangabe
mit der vorn ſchließenden Futter
taille zu verbinden. Ekrüfarbige
Spitze ergibt das Material zu
dem Stehkragen, während pliſ
ſierter Tüll zu dem Aermelvolant
zu verwenden iſt. Die Kimono
bluſe wird mit einem Revers
kragen aus einfarbiger Seide
garniert. Ueber den bis zur
eingezeichneten Linie mit Ober
ſtoff zu bekleidenden Futterrock
fällt loſe die Tunika, die mit
einer Blende aus gleichem Stoff
zu verſehen iſt. Der Kimonoteil
iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen zweimal, der
hintere Tunikateil einmal durch
ſchnitten gegeben; man muß da
her die Teile vor dem Zuſchnei
den längs der Durchſchnittlinie
nach Buchſtabenangabe zuſam
menſetzen. An dem vorderen
Tunikateil hat man außerdem
einen Umbruch zu ergänzen.

5700. Nachmittagskleid
aüs glattem und e
muſtertem Stoff. (Siehe
Schnitt II.) Erforderlich für
Größe IV etwa 1,75 m Futter,
0,80 m breit, 2,60 mm gemuſterter
Stoff, 1,10 m breit, 1,60 m
glatter Stoff, 1,10 mm breit, 0,40
Meter Spitzenſtoff, 0,50 m breit,
0,25 mm Tüll, 1,20 m breit, 2,50
Meter Spitze, 2 cm breit. Das
vornehm wirkende Nachmittags
leid war aus gemuſtertem und

glattem dunkellila Wollſtoff her
geſtellt. Die vorn ſchließende
Juttertaille hat man mit dem
Einſatz aus ekrüfarbigem
Spitzenſtoff zu verbinden. Gleich
farbiger Tüll und ſchmale Spitze
ergab das Material zu dem in
flache Pliſſeefalten zu ordnenden
Garniturkragen, der den Aus
ſchnittrand der Bluſe, die rechts
in ganzer Größe, links bis zur

ergibt die Garnitur.

5697. Pelzhut für junge Damen.
5696. Moderner Lackhut mit Moirse
krempe. 5698. Lackhut mit Roſette

aus Lackleder.
Der aus

Das feſche Hütchen aus

altig beklei
karierter Stoff, 0,80 m breit.
karbiger Stoff das Material.

6699.

5699 57005699. Nach mittagskleid für ältere Damen. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe III und IV. 5700. Nachmittagskleid
aus glattem und gemuſtertem Stoff. (Siehe Schnittmuſterbg.,

Schnitt II.) Normalſchnitt, Größe III und IV.

eingezeichneten Mittellinie herzurichten iſt, begleitet.
ſich vorn, Mitte auf Mitte treffend, übereinander und iſt am oberen
Rande mit dem bis zur eingezeichneten Linie mit einfarbigem Stoff
5 bekleidenden Futterrock zu verbinden.
einer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit Umbruch gegeben;

man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.
5701a. Herbſtmantel für Mädchen.

Erforderlich für Gr. V etwa 1,75m einfarbiger Stoff, 1,80 m br., 0,45 mm
Zu dem hübſchen Mantel ergab ein

il. Die Paſſe mit angeſchnittenem langen
Aermel hat man mit der Hinter ſowie Vorderbahn zu verbinden und

i
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Die Tunika legt

Der hintere Tunikateil iſt

(Siehe- Schnitt III.)

alsdann mit dem Aufſchlag und
dem Kragen aus kariertem
Stoff zu garnieren. Ein
Gürtel aus gleichem Stoff hält
das Mäntelchen zuſammen.
Vorn Knopfſchluß.

5702a. Mädchenkleid.
t Schnitt IV.) Erforder-
ich für Größe VI etwa 1,15 m

Futter, 0,80 m breit, 2,75 m
glatter Wollſtoff, 1,00 m breit,
0,35 m karierte Seide, 0,50 m
breit, 0,40 m einfarbige Seide,
0,50 m breit, 0,30 m weißer
Rips, 0,50 m breit. Das
ſchlichte Kleidchen aus dunkel
rotem Wollſtoff iſt mit einer
Achſelpatte und Aermelbündchen
aus ſchwarz- weiß karierter
Seide garniert. Zu dem
Faltengürtel, der den Anſatz
des vorn abgerundeten Röck
chens an die Taille deckt, ergab
ſchwarze Seide das Material,
während zu dem kleidſamen
Garniturkragen weißer Rips
verwendet war. Die Kimono
bluſe iſt ihrer Größe wegen auf
dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben man muß da
r die Teile vor dem Zuſchnei

en längs der Durchſchnittlinie
nach Buchſtabenangabe zuſam
menſetzen.

5703a. Mädchenkleid.
Siehe Schnitt V.) Erforder

lich für Größe IV etwa 0,90 m
Futter, 0,80 m breit, 0,90 m
einfarbiger Stoff, 1,60 m
breit, 1,00 m karierter Stoff,
1,00 m breit. An dem aparten
Kleidchen waren der Rock und
der Kragen ſowie der vordere
Garniturteil, der der Bluſe
aus kariertem Stoff aufgeſeht
wird, aus einfarbigem Woll
batiſt hergeſtellt. Eine Seiden-
kordel mit Franſenabſchluß legt
ſich als Gürtel um die Taille.
Die Kimonobluſe iſt ihrer
Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen e Wenn e
geben, man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden
langs der Durchſchnittlinieva Buchſtabenangabe zu
einem Teil zuſammenſetzen.

57044. Kleid für grö
ßere Mädchen. (Siehe
Schnitt VI.) Erforderlich für
Größe VI etwa 1,50 m Futter,
0,80 m breit, 2,50 m Stoff,

o0eeeeeeeeeeeoee Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. eeoeoeooeeooeoeeoeoeo



000000000000Vorderbahn und die durchgehende
Hinterbahn hat man nach ange
gebenen Zeichen in Falten zu ord
nen und mit der Hüftpaſſe zu
verbinden. Die kurze Jacke zeigt
die loſe Form. Die vorderen
Ränder, die ſich für den Schluß,
Mitte auf Mitte treffend, über
e einanderlegen,e ſind auf derS Jnnenſeiteüber Leinen

einlage mit
Oberſtoff zu

bekleiden.
Kragen und

Aufſchläge
aus gleichem

e

Stoff.
5706.

Pfadfinderanzug.
(Siehe Schn.
VII. Erforderlich für
Größe VI et-
war 2,00 m

Schilfleinen,
1,20 m breit.
Zur Herſtel

lung des
Pfadfinder

Anzuges
diente grün
graues Schilf
leinen. Die
Beinkleider,

die vorn mit
verdecktem

Knopfſchluß
einzurichten

ſind, werden
am unteren
Rande in ein

5705 Bündchen ge
1,10 m breit, 8,00 m Spitze, 4 cm breit, 0,50 m mit Soutache und ſchmalem Spitzchen ne Wres Mädchenkleid mit faßt. Der
Batiſt, 0,80 m breit, 0,75 m Seidenband, 4 em Kragen begrenzt den Halsausſchnikt. Gleiche Gar- Jacke. Normalſchnitt, Jacke hat man
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5704a

5701a. Herbſtmantel für Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt III.) Normalſchnitt für das Alter
von 6—8 und 8—10 Jahren. 5702a. Mädchenkleid. (Siehe Schnittmbg., Schnitt IV.) Normalſchnitt
für das Alter von 8—-10 und 10-12 Jahren. 5703a. Mädchenkleid. (Siehe Schnittmbg., Schnitt V.)
Normalſchnitt für das Alter von 5-——6 und 6—8 Jahren. 5704a. Kleid für größere Mädchen. (Siehe

Schnittmbg., Schnitt VI.) Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12--14 Jahren.

en

diente mittelblauer Wollbatiſt. Den Vorderteil Kragen aus weißem Batiſt gefertigt werden kann. Alter von 12 14 angabe die
hat man rechts in ganzer Größe, links bis zur Jn der Vorderbahn des Röckchens, das vorn und Jahren. Bruſt und
eingezeichneten Randlinie zuzuſchneiden und nach rückwärts je
angegebenen Zeichen in Falten zu ordnen. Der mit einer dop

pelten Tollfalte
garniert iſt, hat
man links ſeit
lich den Schlitz
einſchnitt aus
zuführen.

5705. Mäd
hen kle i d
mit Jacke.Erforderlich für
Größe 0 etwa
4,50 m Woll
ſtoff, 1,20 m
breit, 0,85 m
Seide, 0,50 m
breit. Das ju-
gendlich wir S
kende Koſtüm

beſteht aus
Bluſe, Rock und
Jacke. Jn der

rückwärts
ſchließenden

Bluſe aus dun
kelrotem Woll
ſtoff hat man
vorn und rück
wärts je eine
Tollfalte einzu
legen. Ein Gar

niturkragen
aus weißem
Leinen begrenzt
den Halsaus
ſchnitt. Der
Rock mit ange

ſchnittenem 5708Se der der
z Bluſe angefügt 57(8. aletot fin klei5706. PfadfinderAnzug. Siehe Schnitt wird, iſt e (Siehe Se p S Wirt

muſterbg., Schnitt VII.) Normalſchnitt für das Hüftpaſſ itt fü 9 TAlter von 8—-10 und 10. 12 Vapren den r ſchnitt für das Alter von 5--6 und 6-8 Jahren. 5709. Schulanzug
itet. Den An- für Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt IX.) Normalſchnitt für das Alter5707. Anzug „Jung Deutſchland i iNormalſchnitt für das Alter von i Sagen henen e ne ehe M

Knaben. 5710
Normal

Jackettanzug für Knaben.geſchnittener Normalſchnitt für das Alter von 10 12 und e Jahren.
5

00 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000
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Seitentaſchen aufzuſteppen. Ein ſeit
lich hochgeſchlagener Südweſter und
Gamaſchen aus gleichem Stoff ver
vollſtändigen den präktiſchen Anzug.
Der hintere Beinkleidteil und der
Vorderteil der Jacke ſind ihrer Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen je
mit Umbruch gegeben; man muß da
her dieſe vor dem Zuſchneiden er
gänzen.

5707. Anzug „Jung- Deutſch
land“. Erforderlich für Größe VII
etwa 2,15 m Loden, 1,20 m breit. Der
praktiſche Anzug iſt aus
dunkelgrünem Loden ge-
fertigt. Die Beinkleider,
die am unteren Rande in
ein Bündchen gefaßt wer
den, ſind vorn mit ver
decktem Knopfſchluß ein
zurichten. Die vorderen
Ränder der Jacke legen
ſich, Mitte auf Mitte tref
fend, übereinander. Die
Bruſt und Seitentaſchen
ſind aufzuſteppen. Gamaſchen aus
graugrünem Schilfleinen. Ein leich
ter Haarfilzhut vervollſtändigt den
Anzug.

5768. Pale tot für kleine
Knaben. (Siehe Schnitt VIII.)
Erſorderlich für Größe IV etwa 1,25
Meter Cheviot. Der kleidſame Man-
tel war aus dunkelblauem Cheviot
hergeſtellt. Die vorderen Ränder
hat man auf der Jnnenſeite über
Leineneinlage mit Oberſtoff zu be
kleiden und längs der eingezeichneten
Bruchlinie als Revers nach außen

5711.
(Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt
Normalſchnitt, Größe II und III.

Promenadenkleid.

000 e

0

der rechten und linken Vorderbahn
untergeſteppt wird. Die Hinterbahn
hat man nach angegebenen Zeichen in
Falten zu ordnen. Die Kimonobluſe
iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen zweimal, die rechte Rock
bahn dreimal durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile vor dem Zu
ſchneiden längs der Durchſchnittlinien
nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.
An der rechten Rockbahn hat man außer
dem einen Umbruch zu ergänzen.

5712. Modernes Koſt üm. (Siehe
Schnitt XI.) Erforderlich für Gr. III
etwa 4,50 m Koſtümſtoff, 1,20 m breit,
4,00 m Seide, 0,50 m breit, 0,40 m
Krimmerſtoff, 1,25 m breit. Die ganze
untere Rockweite beträgt 1,60 m. Das
flotte Koſtüm war aus ruſſiſchgrünem
er hergeſtellt. Der aus drei
Bahnen beſtehende Rock iſt rückwärts
mit Kellernaht gearbeitet, d. h. die hin
teren Ränder ſind nach innen umzu
ſchlagen und einem geraden, 6 cm brei
ten Stoffſtreifen auf der eingezeichneten
Linie aufzuſteppen, Jn der Vorderbahn
hat man nach Linienangabe ein Bieſen
ſäumchen abzunähen. Den oberen
Rand des angeſchnittenen Mieders
ſtützt ein gerader Jnnengurt. Die loſe
Jacke iſt mit Krimmer eingefaßt und
mit einem Kragen und Aufſchlägen aus
gleichem Stoff garniert. Geſtickte
Seidenfliegen nach Abbildung. An dem
Rücken und Seitenteil hat man vor
dem Zuſchneiden je einen Umbruch, an

ergänzen.dem Vorderteil zwei zu

5712. Modernes Koſt üm. (Siehe Schnittmbg., Schnitt XI.)
Normalſchnitt, Größe II und III. 5713. Mantel mit

apartem Kragen. Normalſchnitt, Größe I und II.

umzulegen. Den Umlegekragen fügt man an den Halsausſchnitt.
Zweireihiger Knopfſchluß und aufgeſteppte Taſchen. Der Vorderteil
iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit Umbruch
gegeben man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

5709. Schulanzug für Knaben. (Siehe Schnitt IX.) Er
forderlich für Größe V etwa 0,45 m Futter, 6,80 m breit, 1,65 m
Cheviot, 1,10 m breit, 2,50 m Seidentreſſe, cm breit. Zur Her S
ſtellung des praktiſchen Anzuges diente dunkelblauer Cheviot. Die S
kurzen Beinkleider, die vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten
ſind, werden vorn mit dem Futterleibchen verbunden. Der hinkere,
in ein Bündchen zu faſſende Beinkleidteil wird aufgeknöpft. Die Jacke, S
deren vordere Ränder auf der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Ober u
ſtoff bekleidet werden, zeigt zweireihigen Knopfſchluß. Der Umlege-
kragen und der Aermel ſind mit ſchwarzer Seidentreſſe zu garnieren.
Links ſeitlich Bruſt und Seitentaſche.

5710. Jackettanzug für Knaben. Erforderlich für Gr. VII e
etwa 0,45 mm Futter, 0,80 m breit, 2,50 m karierter Stoff, 1,20 m
breit. Grauer engliſcher Stoff iſt als geeignetes Material für den 5
kleidſamen Anzug verwendbar. Die kurzen Beinkleider hat man vorn
mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten. Den Rücken der Weſte, der
durch den Schnallgurt zuſammengehalten wird, fertigt man aus Futter,
während der mit Seitentaſchen zu verſehende Vorderteil aus Oberſtoff

S

herzurichten iſt. Die vorderen Ränder der Jacke ſind auf der Jnnen
ſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff zu bekleiden und längs der ein
gezeichneten Bruchlinie als Revers nach außen umzulegen. Der Um
legekragen begrenzt den Halsausſchnitt. Einreihiger Knopfſchluß.

5711. Promenadenkleid. (Siehe Schnitt X.) Erforderlich
für Größe III etwa 1,25 m Futter, 1,00 m breit, 4,00 m Stoff,
1,20 m breit, 1,75 m Samt, 0,50 m breit, 0,50 m Tüll, 0,50 m breit.
Rotbraunes Tuch ergab das Material zu dem aparten Kleide. Den
ſpitzen Einſatz hat man aus ekrüfarbiger Spitze zu fertigen und der
Futtertaille klar einzufügen. Eine gleichfarbige Tüllrüſche begleitet
den Ausſchnittrand der Kimonobluſe, die mit einem Reverskragen aus
Samt, der ſich vorn übereinander legt, ausgeſtattet iſt. Gleicher Samt
ergab auch das Material zu dem Gürtel und dem Rockeinſatzteil, der 5557. NormalBluſenkleid.

ſchnitt, Größe II und III.

e en
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5713. Mantel mit apartem g en wenKragen. Erforderlich für Größe II Nu h netwa 3,50 m Stoff, 1,30 m breit, W Se S Wein Reſt Plüſch, 0,50 m lang und
0,70 m breit. Roſtbrauner Ulſterſtoff

o modernen Mantel verwendbar. Zu Ecke in

dem kleidſamen Kragen, der ſich um Häkel Fden Hals legt und wie erſichtlich rück arbeit zur eo wiärts an dem herabhängenden Ende Verzierung
ſ0 mit einer Seidenquaſte abſchließt, ſo von Decken und u e deS wie den Aermelaufſchlägen war dergleichen f 2 3 Sſchwarzer Plüſch verwendet. Die S T 3 SS vorderen abgerundeten Ränder des Mantels legen ſich für e tS den Schluß, den ſchwarze Paſſementerieſchließen vermitteln, s 3 3Mitte auf Mitte treffend, übereinander. Aufgeſteppte Taſchen. e e5557. Bluſenkleid. Erförderlich für Größe III eetwa 1,50 m Futter, 1,00 m breit, 3,75 m Wollſtoff, 1,10 m

breit, 0,20 m Seide, 0,45 m breit. Das flotte Kleid aus
ruſſiſchgrünem Kreppſtoff iſt mit einem Kragen aus bunt
gemuſterter Seide ausgeſtattet. Die Kimonobluſe mit
untergeſtepptem langen Aermel iſt rechts in ganzer Größe,
links bis zur eingezeichneten Mittellinie zuzuſchneiden und
an dem rechten Rande mit Knopflöchern zu verſehen. Den

U uunnununteren Aermelrand hat man einzureihen und mit dem Auf
ſchlag aus gleichem Stoff zu begrenzen. Der Rock iſt links
ſeitlich mit eingeſetztem Faltenteil gearbeitet. Schlitz rück

ineun unwärts.
5714. Gehäkeltes Dreieckfür Kiſſen, Decken

uſw. Man beginne von der oberen Seite mit einem Maſchen
fuinn von 98 Lm., häkele nun von der Ecke aus 10 Lm. in

jede ſiebente Lm., wende am Schluß um und häkele 10 Lm.
in die zweite Spitze, damit die ſchräge Seite entſteht. Am
Schluß gehe man an den M. hinauf und häkele nun die
nächſten Touren ſo weiter, bis man die Spitze erreicht. Jetzt
beginne man von der unteren Spitze die einzelnen Karos
mit f. M. hin und zurückgehend zu umhäkeln, indem man
auf die Spitze des Karos 2 Lm. häkelt und die nächſte f. M.
mit der erſten verbindet, ſo daß eine Höhlung entſteht. Um
am Ende den nächſten Bogen zu erreichen, muß man am
Rande nach oben entlatig gehen. Den äußeren Rand um
häkele man mit f. M., welchen eine Stäbchentour und wieder
f. M. folgen. Die Kreuze häkele man zuletzt ein, indem man

Lm. von der Spitze ausgehend, häkelt, auf dieſe häkele
man 1 St., welches man mit den Seiten des Karos ver
bindet. Dann weitergehend 1 St., 2 halbe St., 1 f. M. Von
hier ab gehe man von der Rückſeite zum nächſten Kreuzteil.

in dieſelben der vo
rigen Tour, 2 Lm.,
4 D. St. X 5 m.

Die Karos kann man einhäkeln oder, noch einfacher, in
FiletgipureManier einnähen. B.5715. Gehäkelter Ein ſattz. Auf einen Anſchlag von
60 Lm. folgen in die 4., 5. und 6. Lm. 8 Doppelſtäbchen

(D.-St.), dann 2 Lm., X 4 D.St. in die 8. Lm. achtmal den Luftmaſcheuzu wiederholen von X zu X, zuletzt 2 Lm. und 4 D. St reihen der vorigen2. Tour: 4Lm., 3 D.-St., X 4 Lm., in die 2. zurückgeſtochen Tour, 5 m. 4 D.und noch 1 Lm., dann 4 D.St. in die der vorigen Reihe, St. X noch zweiwelche alle vier mit dem letzten zuſammen abgezogen werden L. mal zu wiederholenAchtmal zu wiederholen von bis zuletzt noch ein 5715. Gehäkelter Einſatz. von zu m.
Pikot (von 4 Lm. in die 2. zurück und 1 Lm.) und 4 D.St. 4 D. St 2 Lm.,S Tour- 4 Lm., J D. St., 2 m. 4 D. St, im die zuſammen D.-St. in die Randſtäbchen. 6. Tour: 4 Lm., 3 D.-St., 1 P., 4 zuſ.
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mit Platt- undStielſtichſtickerei.
Der aus grauem Leinen
hergeſtellte Wandſchoner iſt
70 cm breit und 110 cm
lang, unten wird er mit
2 m breitem Hohlſaum
verſehen. Die Stickerei iſt
mit Perlgarn, Twiſt oder
auch Seide auszuführen.
Die Buchſtaben beſtehen
aus ſchwarzer Plattſtickerei
mit Verzierungslinien in
gleichfarbigen Stielſtichen,
wie auch die übrigen Or-
namente gehalten werden.
Nach Belieben ſind die

Il plattgeſtickten Flächen der

Schrift noch mit verſetztene 4 kurzen Querſtrichen auszweifädig geteilter, gold
gelber Filoſelleſeide auszu
ſtatten. Die Blüten be
ſtehen aus vier lilafarbenen,
plattgeſtickten Blättchen mit
ſchwarzem Mittelknötchen.
Die Blätter werden dunkel
grün gehalten und geteilt
geſtickt. Geknotete Seiden
quäſtchen erſetzen die Fran

ſen. E. O.

in das zweitnächſte D.-St., zweimal wiederholen vom X zum X, zu St. noch zweimal zu wiederholen von X zu 1 P., 1 zuſ. D.-St.,
letzt 2 Lm., 4 D.-St., 2 Lm. und die 4 D. St. der Randkante. 1 P. 4 D. St. 7. Tour: 4 Lm., 3 D.St., 2 Lm., 4 D.St. in die
4. Tour: 4 Lm., 3 D.St., X 1 Pikot, 4 zuſammengefaßte D.-St. in zuſ. D.-St., 2 Lm., 4 D.-St. in die zuſ. D.-St., X 2 Lm., D.St. in
die der vorigen Tour wiederholt von X zu. 8 Lm., 4 zuſammen die Lm. zwiſchen den P., 2 Lm., 4 D.St. in die zuſ. D.St. X, noch
gefaßte D.St., noch zweimal dasſelbe, 1 Pikot, 4 zuſammengefaßte zweimal zu wiederholen von zu zuletzt wie am Anfang der Tour.

5716a. Ausführung
der Stickerei zu den
Buchſtaben zum

D.-St., 1 P., 4 D. St. 5. Tour: 4 Lm., 3 D.-St., 2 Lm., 4 D. St. 8. Tour wie die zweite uſw. M. T. 5716. Wandſchoner

3 7Wandſchoner 5716. 5716. Wandſchoner. Naturgr. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnit:muſterbg.
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Prakkiſche
Schneiderei

U uſeren Backfiſchchen,
die gern recht oft

einen neuen Hut haben
möchten, einen Hut, der
vor allen Dingen „recht
ſchick“ ausſieht, iſt un
ſere heutige praktiſche
Schneiderei gewidmet. Denn nach
n der Mutter kann der Hut
wohl ſchick ſein, aber er darf
nicht viel koſten, und ſo wird es
die praktiſche Mutter mit Freuden
begrüßen, wenn wir ihr einige
Anleitungen geben, um für ihren
Liebling aus einem vorhandenen

Seiden- oder Samtreſt ein hüb 5724 einer Bieſenſchnecke gehalten werſches, flottes Hütchen ohne große 5719. Backfiſchhut aus Samt. Normalſchnitt für das Alter den, ſind links ſeitlich ſchräg auf
Koſten herzuſtellen. Da iſt zue von 12--14 Jahren. 5720. Seidenhut mit Plüſchkrempe. zuſetzen. Atlasbieſe begleitet auch
nächſt der kleidſame Hut aus dun Normalſchnitt für das Alter von 12-14 Jahren. 5721. Backfiſche den oberen Rand der Außen

herzurichtende Samtblätter und
vier Aepfelchen in Lila, Orange,
Hellgrün und Dunkelrot leicht an
gehalten. Sehr graziös wirkt

der Backhfiſchhut
aus kirſchrotem
Samt (Abbildungs721).
Der Kopf iſt über einer
runden Steifgazeform
mit Samt, der am un
teren Rande zweimal
eingereiht wird, zu be
kleiden und der Krempe,
die gleichfalls am Außen
und Jnnenrande mit

2 ſchrägem Samt bekleidet
wird, aufzunähen. Ein imitierter
Zobelſtreifen und 2 cm breite,
13 em lange Blenden, die mit

kelblauem Samt (A b. 5719), hut aus kirſchrotem Samt. Normalſchnitt für das Alter von krempe. Zum praktiſchen Ge
deſſen Garnitur aus einem orange- 12--14 Jahren. 5722. Grauer Ulſterhut. Normalſchnitt fur brauch dient der kleidſame graue
farbenen, 822 cm breiten Seiden das Alter von 12--14 Jahren. ulſterhut (Abbildung 5722).
band und einem kleinen Bulgaren- Er wird aus graugrünem eng-ſträußchen beſteht. Die Krempe hat man am Außen ſowie Jnnenrande liſchen Flauſchſtoff gefertigt. Zum Kopf werden nach der gegebenen
mit ſchrägem Samt zu bekleiden und mit dem ovalen, fertig käuflichen Grundform ſechs Teile zugeſchnitten, aneinandergenäht und mit Futter
Kopf aus Steiftüll auf der Bruchlinie zu verbinden. Der aus Samt verſehen. Der untere Rand wird mittels Schrägſtreifen eingefaßt.
zuzuſchneidende Kopfteil mit abgerundeten Ecken ergibt die etwa 5 cm Die Krempe aus doppeltem Stoff mit Gazeeinlage wird gleichfalls
vom Rande aufzunähende Bekleidung. Auch Abbildung 5720, eingefaßt und mit dem Kopf verbunden. Eine 2 cm breite Stoffblende
Seidenhut mit Plüſchkrempe, iſt ein leicht nachzuarbeitendes mit Seidenſchnur berandet und eine aus gleicher Schnur herzuſtellende
Modell. Der Kopf iſt nach der Grundform aus Steifgaze zuzuſchneiden, Kokarde ergeben die Garnitur. Das hübſche Hütchen eignet ſich aber auch
am unteren Rande in Falten einzulegen und alsdann der auf der ganz beſonders für den Winterſport, wenn man es aus weißen oder hell
Außenſeite mit grünem, auf der Jnnenſeite mit taupefarbenem farbigen Flauſchſtoffen, zur Sportjacke paſſend, herſtellt. Ein breites
Plüſch belegten Krempe nach Linienangabe aufzunähen. Die Seide zur Seidenband, das ſeitlich zur flotten Schleife gebunden wird, legt ſich dann
Kopfbekleidung wird am unteren Rande über Seidendraht eingereiht. um den Kopf und wird durch aufzunähende ſchmale Spangen aus
Vorn links ſeitlich iſt die Krempe durch drei nach der gegebenen Form gleichem Stoff geleitet
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Das hübſche Kleid
war aus marine
blauem Kreppſtoff
gearbeitet. An dem
Rock, der für ſich
herzuſtellen iſt, hat
man die abgerun
deten Vorderbah
nen dem Einſatz-
teil aufzuſteppen. u2 Der Bluſenteil iſt2 mit einem Kragen3 aus kariertem9 Stoff zu garnie-2 ren. Blenden,5 Gürtelarnd Aermel Jbündchen aus glei Schem Stoff S5210 6212. JWäſche mit ifarbigen
Blenden Dieaparte 'Wäſchegar
nitur iſt mit farbi
gen beſtickten Blen
den ausgeſtattet.

Ausſpringende
Säumchen garnie-“
ren den vorderen
Rumpfteil des Tag
hemdes, des Nacht

5210. Tage 5211. Nach t e 5212. Beinkleid hemdes mit einge
hem d mit far- hemd mit far- mit farbigen ſetztem Aermel und
bigen Blenden. bigen Blenden. Blenden. Nor- das offene Knie-

No malſchnitt, Normalſchnitt, malſchnitt, Größe II beinkleid, das am
Größe 11 und III. Größe II und III. und III. oberen Rande mit

Zugſaum zu ver
5620h. Bluſenkleid. Erforderlich für ſehen iſt. 5723. Salon

Größe II etwa 1,25 mm Futter, 1,00 m breit, kiſchdecke in Richelien-
4,00 mm Stoff, 1,00 m breit, 0,50 m Säumchen- ſtickere i. Die aus weißem
tüll, 0,50 m breit, 1,50 m Tüllſpitze, 12 cm breit, Leinen herzuſtellende Salon
1,75 m Samtband, 10 cm breit. Das ſchlichte tiſchdecke iſt mit reicher Riche
Kleid aus blauweiß geſtreiftem Stoff iſt mit lieuſtickerei ausgeſtattet. Die
einem ſpitzen Einſatz aus Säumchentüll und einem Muſtervorzeichnung iſt auf den
Votant aus Tüllſpitze, der den Ausſchnittrand Stoff zu übertragen, die Kon
der Bluſe begleitet, garniert. Ein mit Enden turen ſind vorzuziehen und zu

C

verzierter Samtbandgürtel deckt den Anſatz des gleich die Verbindungsſtäbchen
glatten Dreibahnenrockes an die Taille. dabei herzuſtellen. Die Sticke
66216. Kleid mit Bluſentaiſle. Er- rei wird in bekannter Weiſe 5621 b 5620bforderlich für Größe III etwa 1,50 m Futter, gearbeitet und dann ſorgfältigL m breit, 480 m einfarbiger Wolkrepp, ausgeſchnitten. 5621b. Kleid mit Bluſentaille. NPormalſchnitt,

1,10 m breit, 0,50 m karierter Stoff, 1,10 m 5724. Aparter Blu- Größe II und III. 5620b. Bluſenkleid. Normal
breit. Die ganze untere Rockweite beträgt 2,00 m. ſengürtel mit dehn ſchnitt, Größe J und II.

000000 J Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. eoeoeoeoeoooeoeo



Gehäkelter Puppenhut.
Für den Hut arbeitet man mit roter
Wolle um einen Ring aus 6 Luft
maſchen 12 Stäbchen, dann 1 feſte
Maſche um jede Maſche, hierauf ab

wechelnd 2 St. um die
nächſte M. und 1 St. um
die folgende M., dann wieder

1 Tour f. M., eine St.
Tour wie vorher, hier
auf 2 Touren f. M.

und in der näch

vorn und hinten je zwei aus fünf
Reihen grüner Holzperlen ge
arbeitete Teile, deren Fäden
(Leinenzwirn) auf ſtarten Leinen
platten von 4 5 em
Größe (ohne Umſchlag
zugabe) vernäht werden.
Dieſen ſind dann
die ebenſo großen
Teile aus ſchwarz
lackiertem Kalb-
leder aufzukleben
oder aufzuſteppen,
die mit ſmaragd-
grünen und lila
farbigen länglichen,

gelben und lila

ſten Tour um jede
f. M. 2 doppelte
St. zuletzt noch

mit ſchwarzer
Wolle I Tour f.
M. Zum Gar
nieren des Hutes
dient eine ſchwarze
Luftmaſchenſchnur

mit Quäſtchen.farbigen achtkanti
gen Glasſteinen,

le

baren Seidenzwiſchenſätzen,
benähten Lackledervierecken
und Perlenarbeit. Der 68 em
lange und 4 em breite Gürtel erhält

ſowie kleinen, grü Jnen Holzperlen be W enäht werden. Die W. e SeRückſeite dieſer SPlatten iſt dann dmit ſchwarzem Sei
denfutter zu mon
tieren. Der Gürtel
ſchließt ſeitlich an

dem mit Haken
oder Druckknöpfen
verſehenen unter
tretenden, 11 em langen
Zwiſchenſatz aus ſchwar
zer Seide, die dreimal auf

vordere Mitte des Gürtels iſt

W

Monogramm
77. B.Gummiband eingereiht iſt. Die

noch mit einem Gehänge aus
langen und runden Holzperlen
zuſtatten.

5725. Serviertiſchdecke in
Platt- und Stielſtichſtickerei.
Die in beliebiger Größe herzurichtende
Serviertiſchdecke iſt mit Twiſt, Seide oder 5723

Salontiſchdecke inRichelieuſticker e i. Natur
großes Muſterteil auf dem nächſten

Schnittmuſterbogen.

5724. Aparter Bluſengürtel mit benähten Lack
leder- Vierecken und Perlenarbeit.

5724a. Ausführung der Perlen
arbeit zum Gürtel Abb. 5724.

Perlgarn zu arbeiten. Die Glocken
blumen ſind in zwei Farben blau zu
halten und platt zu ſticken, während die
Verzierungen und Blätter in zwei
Schattierungen grün in Stiel- und
Platiſtichen ausgeführt werden. Klöppel
ſpitze begleitet den unteren Rand.

e Se v e S e

e hh Fah

J v S en z5725. Serviertiſchdecke in Platt- n nd Stielſtichſtickere i. Naturgroßes Muſterteil
auf dem nächften Schnittmuſterbogen.

a er en ar S

Monogramm D. I.
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Praktiſche Winke.
Um Samt von Fett und Schmutz zu reinigen,

reibt man mit einer halben Zwiebel tüchtig gegen
den Strich des Samts, läßt ihn trocknen und
zieht ihn dann links über ein heißes Plätteiſen.

E. L.
Durch Flecke ausgegangene Farben aufzu

friſchen. Ein Stückchen Watte wird in Natron
getaucht, einigemal damit über die ausgegangene
Stelle geſtrichen, ein neues Stück Watte ge
nommen und das Verfahren ſo lange wiederholt,
bis die Farbe wiedergekehrt iſt. Es iſt zu emp
fehlen, oſt ein neues Stückchen Watte zu nehmen,
das jedesmal wieder in Natron getaucht wird.

L. O.
Die Behandlung des Regenſchirms. Niemals

darf ein Regenſchirm in naſſem Zuſtande in den
Schirmſtänder geſtellt werden. Dadurch zieht
ſich die ganze Näſſe nach der Schirmſpitze hin, ſie
zermürbt den Stock und läßt das Schirmgeſtell
roſten. Auch das Brechen der Stangen und Ab
brechen der Schirmſpitze hat in nichts anderem
ſeinen Grund, wie in der ſchlechten Art, den
Schirm aufzubewahren. Auch das Aufſpannen,
wenn der Stoff des Schirms ganz durchnäßt iſt,
iſt nicht zu empfehlen. Ein durchnäßter Schirm
ſollte immer verkehrt aufgeſtellt werden,, bis das
Waſſer äbgelaufen iſt. Erſt dann darf man ihn
aufſpannen, um ihn völlig austrocknen zu laſſen.
Ein zuſammengeroöllter Schirm ſieht elegant und
graziös aus. Bewahrt man ihn aber auf, ſo ſtelle
man ihn ungerollt weg, da ſonſt die Seide
brüchig wird und zu zerreißen beginnt. Zeigt ſich
am Ueberzug ein kleiner Schaden, ſo beſſere man
ihn ſofort aus. Am beſten kann man das durch
Unterkleben von ſchwarzem engliſchen Pflaſter
oder Guttaperchaſtoff ausführen. Wertvolle
KLrücken umhülle man beim Wegſtellen mit einem
Bezuge aus Waſchleder, damit ſie nicht beſchädigt
werden. Bei einer Reiſe ſollte man den Schirm

niemals an den Koffer anſchnallen, ebenſo wenig
aber empfiehlt es ſich, ihn in der Plaidhülle zu
ſpannen, wobei Spitze und Griff ſeitlich heraus
ragen und überall anſtoßen. Am beſten iſt es,
wenn man den Schirm am Arm trägt, doch ſollte
er ſtets mit einer Schutzhülle verſehen ſein. W.

Vereinfachtes Verfahren beim Preiſelbeer
verleſen. Wie langweilig und mühſam das Aus
leſen der Preiſelbeeren zum Einmachen iſt, das
weiß wohl jede Hausfrau aus Erfahrung.
Folgende Art und Weiſe, die ich mir ausprobiert
habe, hat mir viel Zeit erſpart und ſich praktiſch
bewährt. Jch ſchütte die einzumachenden Beeren
in eine große Schüſſel oder Wanne und fülle ſo
viel kaltes Waſſer darauf, daß die Beeren eben
davon bedeckt ſind. Nun fahre ich mit den ge
ſpreizten Fingern der rechten Hand behutſam
durch die Beeren. Jedesmal, wenn ich die Hand
herausziehe, kleben Blätter, Stiele und ſonſtige
Unreinigkeiten daran, die ich mit der trockenen
linken Hand ſauber abſtreife. Beim Durchſahren
mit der Hand laſſe ich die Beeren langſam durch
die Finger gleiten, wobei ich jede ſchlechte Beere
mit der linken Hand ſofort entferne. Dieſes Ver
fahren wiederhole ich ſo oft, bis die rechte Hand,
wenn ich ſie aus den Beeren ziehe, ſauber bleibt
und fehlerhafte Beeren nicht mehr zu finden ſind.
Dieſe Art des Ausleſens geht ſehr ſchnell

Eine alte Köchin.
Aufbewahrung friſcher Herbſtbutter für die

Feſtbäckerei. Das Aufbewahren bzw. Einmachen
der Butter iſt ſehr einfach. Die Butter wird ſo
lange gewaſchen und geknetet, bis das Waſſer ganz
klar bleibt. Hierauf ſalzt man die Butter mit
feinem Tafelſalz, knetet ſie wieder tüchtig durch,
bis ſich das Salz aufgelöſt und die Bütter ganz
durchdrungen hat. Nun wird der Boden eines
ſehr reinen, geruchfreien Steintopfes, welcher zum
Einlegen von Eingemachtem in Eſſig u. dgl. noch
nicht gedient haben darf, mit Tafelſalz belegt, die
Butter feſt hineingedrückt, etwa 1 cm hoch Tafel

ſalz darüber geſtreut und etwas kaltes Waſſer
darauf gegoſſen, ſo daß eine ſich dadurch bildende
Salzlake als Decke über der Bütter lagert. Der
Topf wird hierauf zuerſt mit weißem Schreib
papier und über dieſem mit Pergamentpapier zu
gebunden und in einem kühlen Raume aufbewahrt.
Beim Gebrauch wird die Salzlake vorſichtig ent
fernt, und wenn die Butter etwas zu ſalzig ſein
ſollte, wird dieſelbe ein bis zweimal ausgewaſchen.
Die auf dieſe Weiſe eingemachte Butter ſchmeckt
in der Weihnachtszeit, alſo nach zwei bis drei
Monaten, noch friſch und ohne allen unange
nehmen Beigeſchmack Maria zu M.

Das Kürbisplombieren. Bei den teuren Fleiſch
und Gemüſepreiſen iſt der Kürbis als billiger,
nahrhafter Erſatz für mancherlei teure Gerichte
zu empfehlen. Wie mancherlei Speiſen davon zu
bereiten ſind, war in dieſem Blatte oft beſchrieben.
Nur kommt die Hausfrau manchmal in Verlegen
heit, wie der Kürbis am beſten aufbewahrt
werden kann, wenn die Fruchtſchale, was oft
paſſiert, an kleinen Stellen beſchädigt iſt. Un
beſchädigte Kürbiſſe halten ſich im Keller, wo man
ſie zur Reifezeit alſo im Herbſt auf
bewahrt, den ganzen Winter hindurch. Nur die
beſchädigten Stellen ſchimmeln und die Fäulnis
teilt dem inneren Fleiſch einen unangenehmen
Geſchmack mit. Dagegen ſchütze ich mich auf fol
gende Weiſe: Wenn ich im Herbſt die Kürbiſſe,
die ich nicht einmache, in den Keller bringen will,
entferne ich an den weichen, beſchädigten Stellen
die Schale und kratze mit einem ſilbernen Löffel
das ſchlechte Fleiſch heraus. Alsdann ſchmelze
ich auf kleiner Flamme in einem Töpfchen auf
dem Gasherde etwas reines Harz, trockne mit
reinem Lappen die Stellen im Kürbis aus und
gieße das flüſſige, heiße Harz hinein, daß es an
den Rändern etwas über die betreffenden Stellen
hinausfließt. Wegen der keimtötenden Eigen
ſchaft des Kiefern- oder Fichtenharzes ſind die
ſchadhaften „plombierten“ Stellen vor Fäulnis

reinen,

Geschmeidigkeit

Seife Creme Puder
ist nach wissenschaft-
lichen Grundsätzen aus

frischen, ge-
sunden Fetten bereitet
und mit Bienenwachs
überfettet, um zu ver-
hindern, daß der Haut
das zur Erhaltung ihrer

not
wendige Fett entzogen
wird. Ein Stück 50 Pt.

ist aus einer der Haut be-
sonders zuträglichen Euce-
rinmischung bereitet, die
beim Verreiben leicht in die
Haut eindringt, sie bei regel-
mähiger Anwendung nach
dem Waschen glatt und ge-
schmeidig erhält und gleich

zeitig einen vorzüglichen
Schutz gegen jede Unbill
der Witterung bildet. Dosen

zu 10 Pf., 20 Pf. und 1 M.
Tuben zu 40 und 75 Pk,

Nivea-Seife, Nivea-Creme und Nivea-Puder
haben slch in unserem, an starken Witterungsurnschlsgen reichen Klims auch fär die
empfindlichste Heut als überaus vorz0gliche Mittel zur Pflege des Teints bewöhrt.

P. BEIERSDORF O Co. Hersteller der Zahnpesto PEBECO.

saugt alle Feuchtigkeit
und den Ueberschußß
der Haut an Fett auf, er
hält sie dadurch gesund
und widerstandsfähig
und verleiht ihr einen
angenehmen stumpfen
Glanz. Nivea- Teint-Pu-
der 1. M., Nivea-Streu-
Puder (Kinder- u. Mas-
sierpuder 75 Pf.
Nivea Schweibß-

Puder 1 M.
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geſchützt. Man braucht ſich nicht zu fürchten vor
dem ſcharfen Terpentingerüch des heißen Harzes.
Derſelbe verliert ſich ſofort nach dem Erkalten
und der Kürbis bekommt nichts von dem Ge
ſchmack der Harzes. Dieſes bildet nach dem Er
kalten einen glasharten Ueberzug,. H. M

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Hühnerſuppe mit Reis. Das
Huhn mit Senfſauce und Kartoffeln. Apfel
auflauf.

Montag: Grießſuppe. Rouladen mit brau
nen Stückrüben. Birnenkompott.

Dienstag Haferſuppe. Frikaſſee von
Wild. Obſt zum Nachtiſch.

Mittwoch Bohnenſuppe. Puffer mit
friſchen Senfbirnen oder Salzgurken.

Donnerstag Sagoſuppe mit Apfelwein.
Sauerkraut, Erbſenbrei und Würſtchen.

Freitag: Kartoffelſuppe mit Speck. Makka
roni mit Käſe und kleinen, runden Brat-
kartoffeln.

Sonnabend Graupenſuppe. Mehlklöße
und Obſtkompott.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Tomatenſuppe. Muſchelragout.

Entenbraten mit Rotkohl. 2Großmutter
käſe. Abends sSchottiſche Krüſtel, dazu
Spiegeleier und Bratkartoffeln.

Montag: Hühnerbouillon. Das Huhn in
Reisrand. Lachsſchnitten mit brauner But
ter. Schokoladenſpeiſe. Abends New
Yorker Artilleriepaſtete.

Dienstag: Pflaumenſuppe. Gefüllte To
maten. Hammelrücken mit Gurkenſalat.
Käſeſchüſſel. Abends Kaiſerſchmarrn
mit Apfelmus. Butterbrot mit Aufſchnitt
und Sardinen.

Mittwoch: Julienneſuppe. Haſenbraten mit
Sauerkohl und Klößen. Brottorte.
Abends GRehkoteletten nach Burgfrauen
art, dazu Kopfſalat.

Donnerstag Rebhuhnſuppe. Saure
Linſen mit Bratwurſt. Erdbeerbiskuit.
Abends Hummerſalat in Mayonnaiſe.
Annakartoffeln und Schinken.

Freitag Hummerſuppe vom Reſt der
Mayonnaiſenhummern. Gedünſtete Nudeln
mit Tomatenbrei. Karpfen blau mit Meer-
rettich und friſcher Butter. Gebackner
Kaffee. Abends: Saurer, marinierter
Hering mit Kräuterſenf. Kartoffelplätzchen.

Sonnabend Rindfleiſchbrühe. Rinder
bruſt mit Charlottenbeiguß. Rotkohl.
Mit Kalbshirn gefüllte ſpaniſche Eierkuchen.
Pflaumenknödel. Abends Pöfelzunge mit

Roſinenbeiguß und Kartoffelbrei. Friſche

Trauben. 71iMuſchelragout. Aus einem Mittelſtück
vom Kabeljau löſt man, nachdem es in Salzwaſſer
mit Wurzelwerk und Zwiebel gar gemacht iſt,
Haut und Gräten; eine Büchſe Krabbenſchweife,
entweder friſche oder eingemachte Champignons,
eine Doppelbüchſe Spargelköpfe gibt man in einen
Napf. Nun macht man eine Mehlſchwitze aus
200 Gr. Butter und 150 Gr. Mehl, kocht mit dem
Waſſer des Spargels auf, gießt ſüße Sahne und
dann ein Glas Madeira daran, pfeffert und ſalzt
nach Wunſch, läßt alles im Waſſerbade erhitzen
und gibt Kapern dazu; zuletzt quirlt man das
Ragout mit drei bis vier Eigelb ab. Die Maſſe
wird in Muſcheln oder Timbaleförmchen getan,
mit Parmeſankäſe und Butterflöckchen bedeckt und
im Ofen Farbe nehmen laſſen. Statt des Madeira
iſt zuweilen Zitronenſaft beliebter.

2Großmutterkäſe. Aus einem alten ge
ſchriebenen Kochbuch von 1789. 3 Liter Milch
und 10 Eier ſchlägt man mit dem Schneebeſen gut
durch und gießt es in eine Schale, die man auf
einen Keſſel mit kaltem Waſſer ſetzen muß. Un
zugedeckt aufs Feuer bringen, ſobald es anfängt,
ein wenig zu härten, muß es abgenommen werden.
Nun nimmt man kleine Becherformen, legt einen
Löffel voll von der Maſſe hinein, darauf eine
Schicht halbgargekochte Roſinen und feingewiegte,
abgezogene ſüße Mandeln, darauf wieder von der
geronnenen Milch. Das Ganze wird kalt ge
ſtürzt und mit einer guten dicklichen Vanilleſauce
ſerviert.

s Schottiſche Krüſſtel Aus engliſchem
Brot ſchneidet man Toaſts, röſtet ſie, nimmt
guten Frühſtücksſpeck, dreht ihn durch die Fleiſch
reibe zugleich mit einem entgräteten abgezogenen
Bückling, ſtreicht dies auf die Toaſte und legt auf
jede Scheibe eine feine kleine Schnitte entgräteten
algezogenen Bückling. Heiß ſervieren.

New orker Artilleriepaſte ter
1 kg Schwarzbrot wird in dicke Scheiben ge
ſchnitten und in 150 g zerlaſſenem Nierenfett ge
wendet, dann auf einem Blech im Ofen getrocknet.
Indeſſen ſchält man zwölf ſchöne Aepfel einer
großen, ſäuerlichen Sorte, zerkocht ſie zu Brei
und miſcht ſie mit 300 g Zucker. Eine tiefe Blech
form wird ausgeſtrichen, mit den Brotſcheiben
ausgelegt und der Apfelbrei hineingetan, dann
wieder Brotſchnitten und Apfelbrei. Obenauf
kommt Brot, mit Butter beſtrichen und mit Zucker
beſtreut. Das Ganze wird 20 Minuten im Ofen
gehacken

sKaiſerſchmarrn 140 g. Mehl rührt
man mit 28 Liter kalter Milch glatt und gibt
4 ganze Eier, etwas Salz, 35 g Zucker dazu. Jn
gebutterter Eierpfanne läßt man die Maſſe Farbe
nehmen, wendet ſie, reißt ſie nach dem Gar
backen mit der Gabel in Fetzchen und läßt ſie im

von allen Hautunreinig

keiten, nwie Blütchen, Miteſſer,
Finnen, Flechten, Haut
röte uſw. durch täglichen
Gebrauch der echten

g.
Kouchweſel Jeiſe

von Bergmann Co.
Radebeul. Stck. 60 P
S Ueberall zu haben.

Ofen nochmals aufziehen. Mit Zucker beſtreuen
und gleich auftiſchen.

Rehkotelettes nach Burgfrauen
art Aus einer Rehnuß, d. h. der dicken Muskel,
dem Frikandeau des Rehſchlegels, ſchneidet man
kleine, längliche Filets, überſtreicht ſie mit in
Madeira weichgedünſteten Hühnerlebern, die man
fein gewiegt hat. Die Rehfilets werden vorher
geklopft und ſchön roſa gebraten. Unter die Leber
maſſe tut man feingeſchnittene Trüffelreſtchen, fein
gehackte Champignons, dann eine dicke Eſpagnolle
oder Demiglace, die man aus Butter, dem Saft
der Rehkotelettes in der Bratpfanne, etwas Scha
lotte und Wein hergeſtellt hat; dann beſtreut man
die ſo beſtrichenen Rehnüßchen mit geriebenem
Cheſterkäſe und läßt ſie im Ofen nochmals grati
nieren. Dazu gibt man am beſten geröſtete oder
durchpaſſierte Maronen.

Hummerſuppe: Wenn man tags zuvor
eine Hummermayonnaiſe gegeben hat, zu der nur
Schweife und Scheren benutzt werden, ſo hat man
die Schalen, die Füße, die Seiten und das Jnnere
des Hummers noch zur Verfügung. Man kocht
daraus eine gute Suppe. Aus drei Bouillon
würfeln macht man eine helle Brühe, etwa ein
Liter, und kocht darin die Hummerüberreſte gut
durch, gibt nach einer halben Stunde zwei To
maten, eine Jdee Paprika und Kümmel daran
und ſchwitzt ſchließlich Buttermehl daran, während
man das Ganze eben kurz vor dem Anrichten mit
Sahne und 4 Eidottern legiert.

Gebackener Kaffee Dies iſt ein der
vielen Eier wegen recht teures Gericht, ſchmeckt
aber trefflich und iſt nicht mühſam. 16 Eier werden
mit Salz und einigen Löffeln ſüßer Sahne klar
gequirlt. Jndeſſen läßt man 200 g gemahlenen,
ſehr guten, aromatiſchen, gebrannten Kaffee in
15 Liter, ſüßer, guter Milch mit 125 g Zucker
und 10 g Zimt gut durchziehen, bis vors Kochen.
Dann ſchüttet man es durch ein Haartuch zu den
Eiern. Zuletzt wird es in einen Mürbeteig ge
goſſen und auf dem Blech oder in der Torten
pfanne langſam garbacken laſſen und warm auf
getragen.

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelcdk

Steinstraße 5 Magdeburg
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

Fernspr, 4525

2217

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger Boghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg Wst., Arndtst. 25, Fernspr- 5692

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr- 23 Eing« Berlinerstr.

a 677Vornehmste Lichthbiüſcdhbühne,

Nur echt mit der
Schutzmarke

gen. Haco

Verlangen Sie gratis
beim Einkauf eines Imprägn, Metallpolii poliertuchesd zu 30 Pf. oder eines Imprägn. Möbel-
ohnertuches „Haco“ zu 35 Pf. ein

Reklamemarken-Sammel-

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [3-67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die Gläser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc, für wenlg Geld bei

re s Gebr. Hartwig ra s 10
Magdeburg, Weinfaßstr. 11, 2. Haus V Brelteweg

Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhandl,
Aul dies, Inserat gewähr, wir 10 Rabatt in bar

Haut-Creème Renaissance
gegen rauhe und spröde Haut 2886

Ohne Geld und franko
eine prawtvolle Taſchenuhr gratis

Neujahrs-Gratulationskarten 0,59
Buchkarten zur Verlobung 0,765

5 J Hochzeit 0,75T Sſſſck Karten Ladenpreis
Senden Ste mir Jhre Adreſſe u. d. gewünſchlen
Aufdruck, ich ſend. Jhnen Kirt. u. Uhr f. M. 6,
Got ob Rommel, Meiningen i. Th. 8315

Alleinige Fabrik
C. D, Hermes Co

Hamburg 5,

buch mit Preisausschreiben
Unsere Haco-Tächer erhalten Siein jedem besseren
Haushaltungs-, Drogen- oder Kolonialwaren Geschäft.

Tube nur 10 Pfg,
In Kolonial Geschäften zu haben.

General- Vertrieb Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeclestr, 6

e
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Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlicheim Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnabme.
9. Wohnungsinſpektorin: „Wer kann mir Aus

kunft darüber geben, ob der Beruf einer Woh
nungsinſpektorin lohnend iſt? Welche Ausbik
dung iſt dazu erforderlich? Jſt Ausſicht vorDazu en lich rhanden, in Thüringer Städten Anſtellung zu er-
halten 2“

m

535. Fernunterricht: „Auf welche Weiſe kann
junges Mädchen mit Oklaſſiger Mädchenſchulbil
dung ſich durch Fernunterricht den Lehr
ſtoff der oberſten Lyzeumsklaſſe aneignen

536. A. F.: „17fähriger junger Mann, Ein
jährigenzeugnis, möchte auf einem der Güter,
welche den Gründbeſitz des Kaiſers bilden, eine
Stelle erlangen. Wohin muß er ſich wenden

537. M. G. „Wohin müßte ich mich wenden,
wodurch könnte ich in Erfahrung bringen, ob
mein ſeit 8 Jahren verſchollener Sohn in die
Fremdenlegion gelockt wurde?“

538. B. F.: „Wie und wo könnten zwei Er
wachſene mit 6jährigem Knaben einen drei
wöchentlichen Urlaub im Januar verleben?
Koſtenpunkt 42——500

539. M. Sch.: „Welche Bücher ſind für
Untertertianer zu empfehlen, der durch Selbſt

mmSoeben erschien die 2, Auflage

der

Anleitung zur praktischen

Hausschneicderei

Preis 20 Pf,
Leitfaden zur Selbst- Anfertigung
der Garderobe usw, in der Familie,
nebst ausführlicher Beschreibung
unserer Linda-Schnitte. Der rasche
Verkauf der in 10000 Stück ge-
druckten 1. Auflage beweist die
Nützlichkeit der Broschüre, welche
für jede Anfängerin in der
Schneiderei unentbehrlich ist,

Zu beziehen durch unsere Boten, bei allen
Buchhandlg. und durch die Geschäfsstelle,
Falls Zusendung direkt per Post gewünscht
wWird, ist der Bestellung Porto beizufägen,

IIttctttcor

nie 77nennnnſ

541. M. L.: „Wer nennt mir den Text der
Gedichte Die letzte Kugel und „Der Unter
gang des Jltis.“

542. E, P. „Auf welche Art kann man
Möbel, die mit nicht hauchfreiem Lack lackiert
wurden, wieder völlig blank bekommen

543. Ausſtattung: „Wie verteilt die Braut
eines Diplomingenieurs am beſten die ihr zur
Ausſteuer zur Verfügung ſtehenden 4600
(Wäſche, Wohn, Eß, Schlafzimmer und Küche)
544. Stiftung: „Gibt es eine Stkiftung,

die jungen mittelloſen Bildhauer unterſtützt?“
545. Kinderloſes Ehepaar: „Wieviel könnte

Ehepaar im Jahre verbrauchen, das innerhalb
20 Jahren ein Vermögen von 50 000
verzehren will? (4 Prozent Zinſen).“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anufragenden direkt zugeſandt.

Apothekerin. (H. K., Frg. 1156, Nr. 46.)
Der Bildungsgang einer Apothekerin
iſt ein zweifacher: 1. Nach Abſolvierung
der Oberſekunda ſind drei Jahre Lehrzeit
in einer Apotheke erforderlich. 2. Auf Grund
des Abituriums nur zwei Jahre Lehrzeit. Neben
bei müſſen aber Vorleſungen gehört werden, um
die theoretiſchen Kenntniſſe zu erwerben. Nach
Ablauf dieſer Lehrzeit wird die Gehilfinnen-
prüfung vor der Medizinalbehörde abgelegt. Nach
abermals einem Jahr praktiſchen Dienſtes alsſt u di um das Einjährige erlangen möchte
Gehilfin beginnt das Studium auf einer Uni

Korbwaren jeder Art. So ide Qualität.
schnell und sauber,

Niedrige Preise, Reparaturen

Spezialität: Puppenwagen billig-
Fr. Arnold, Magdeburg, Hauptwache 7, gegenäber der Sparkasse,
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O SSSSsſoe a n
Warum sinckl Sie
nicht glücklich?

Fragen Sie diesen Mann, den ersten
Spezialisten der Welt. Tausende von
Anerkennungen. Der ehrwürdige Pastor
Dr. Glover sagt: Ihr Rat brachte mir den
grössten Erfolg. Frau Casselmann, Franken-
hain, Villa Ferdi- nand, Krs, Esch-
wege schreibt am 30, Juli1913: Ihr Rat ist unbezahlbar.
Schreiben Sie heute unter An-
rabe Ihrer Geburts datenund Sie er- halten sofortkostenfreie Lesung. V. Für Porto usw.
können Sie 20 Pfg. in Briefmarken bei-

fügen, Adressieren Sie bitte:
THE TALIS M AN, Bäro G. 254
Vicarage Gate 15, Kensington, London, W.

(Porto nach England 20 Pfg

0 Zarten Peint
weiss wie Alabaster, frei von hässlichen
Schönheitsfehlern, wie Pickeln, Fin-
nen, Hautröte ete, erreichen sie mit

Albolins Creme
Die Haut wird sammet weich und erhält
den so lieblichen, pfirsichartigen Hauch.

Flak. 2.50. Probetſ. 1.25. Porto 15 Pf.
Sanitäts-Versandhaus, Berlin-Steglitz 5

jgt ein
gbleterg

fielenet b

merren

S

e e
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OHNE MEDIZIN GEHEILT
durch neues wissenschaftlicher Mittel

Senden Sie uns sofort Ihren Namen und
Adresse und Sie werden einen Wert von

Mk. 5. gratis
zUR PROBE ERHALTEN.

Unsere antiseptischen Pflaster werden
direkt auf den grossen Schweissporen der
Fusssohlen getragen und heilen Rheumatis-
mus in allen Teilen des Körpers, indem
sie die Harnsäure, welche ja die Schmerzen
verursacht, aus dem Organismus vertreiben
Durch diese Pflaster sind schon Tausende
T. Sogar Leute von über 80 Jahren ge-
heilt worden und viele können jetzt ihre
Krücken bei Seite lassen, nachdem sie
von jahrelangem Leiden geheilt worden
sind. Wir GARANTIFREN FUER HEI-
LUNG

lich empfangen wir Zeugnisse von
Patienten aus der ganzen Welt. Zum Bei-
Spiel

Duisburg-Meiderich, Bergstrasse 63.
Euer Wohlgeboren!

Teile Ihnen mit, dass ieh von Ihren
Pflastern vollständig geheilt bin. Vor An-

wendung der-
selben musste

ich immer
einen Stock ge-
brauchen, wenn
ich nirx 5 Min-

weit gehen
wollte, aber

schon nachdem
ersten Paar

konnte ich ihn
beiseite lassen,
Ich habe bis
heute keine
Sehmerzen

mehr verspürt
und kann

Ihnen daber
für Ihre Hilfe

nicht genug danken. Frau WWVE. FEILLER.
Durch den enormen Erfolg unseres

Mittels ermutigt, haben wir uns ent-
schlossen, jedem Rheumatismus- Leidenden
einen Wert von Mk. 5. vollständig gratis
zu senden. Wir verstehen unter Gratis in
der Tat auch „gratis““, Sendensie uns einfach
Ihren Namen und Adresse. Schreiben Sie
an: MAGIC FOOT DRAFT Co., Nr. 2,
Pemberton Row, London, England. Senden
Sie kein Geld, keine DMarken, einfach
diesen Aasschnitt und schreiben Sie, ob es
für einen Herrn oder eine Dame ist.
Briefporto nach England ist 20 Pfg.

Sestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,
20000000000000000000000000

An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schknittmucter

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Erfurt, Schlösserstrabe I1-12.

90000000

Ich bestelle nachstehende Schnitte:

Betrag M folgt durch Postanweis, Nicktzuſreliend
liegt in Freimarken bei. üsk zu slrolchoz

Nachnahme unzulässig.

A) Linda-Schnitte für Erwachsene

Aus Heft
Nr.

Gültig bis 26. November 1913.
Für Vebersee 26. Dezember.

Abbildung
Nr.

Abbildungsart: Rock, Bluse,
Kostüm, Kleid, Mantel

Gewünschte Größs
siehe Abbildun

Gültig bis 26. November 1913.
Für UVebersee 26, Dezember.)

Abbildung
Nr.

B) Linda-Schnitte für Kinder.

Aus Hekt
Nr.

Abbildungsart:
kleid, Rnab

Angabe des Alters

Mädch siehe Abbildung

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Wohnort StJeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 20 Pf, Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf, Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 P

und tlausnummer

Bei Zusendung durch die Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkehr
5 Pf., außerhalb 10 Pf. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be-
stellungen oder Aniragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt,

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breitewweg189)190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße Jakobstrabe 8

uncl Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig



24 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau zFerſität, des vier Semeſter er fordert. Im fünften De
kann das Staatsexamen gemacht werden; nach S Sfünf bis e h emeſtern der Doktor Nach 2 c 7 EF f tne Kaffeestunde in ErfurmmBeleihung einer Lebenspolice. (Fr. B., Frg. 1154,
Nr. 45.) Bei Beantwortung Jhrer Anfrage
wird davon ausgegangen, daß eine Lebens
verſicherungspolice vorhanden iſt, die
Sie zur Erlangung einer Geldſumme verpfänden
wollen. Von dem Wege, durch Eingehung eines
Verſicherungsverhältniſſes zu einer Police erſt
zu gelangen, um ſie dann darlehnshalber zu ver
pfänden, rate ich mit aller Entſchiedenheit ab.
Er iſt für Jhre Zwecke völlig ausſichtslos und
für mit den Verhältniſſen nicht vertraute und
gar rechtsunkundige Perſonen direkt gefährlich.
Ueber die Verpfändung von Lebensverſicherungs
policen herrſcht in einem großen Teile des Publi
kums noch große Unklarheit. An den Beſitz eines
ſolchen Verſicherungsſcheins, zumal wenn er auf
eine in die Tauſende gehende Verſicherungsſumme
lautet, knüpfen ſich oft geradezu überſchwengliche
Erwartungen, die leider immer die Quelle
bitterer Enttäuſchungen ſind, wenn die Not
wendigkeit eintritt, ſeinen Geldbedarf plötzlich ein
mal durch größere Darlehen decken zu müſſen.
Denn, was meiſt nicht bekannt, ja manchmal noch
nicht geglaubt zu werden pflegt: der wirkliche
Sicherungswert des Pfandrechts an einer
Lebensverſicherungspolice pflegt im Verkehr nicht
nach der Höhe der Verſicherungsſumme, ſondern
nur nach dem ſogen. Rückkaufswerte der Ver S
ſicherung bemeſſen zu werden. Darunter verſteht

Unsere November Kaffeestunde findet am Mittwoch, den 12, November,
nachmittags 3 Uhr, im „Kaisersaal“, Futterstraße Nr. 15--16, ſtatt
Der Hauptvortrag entstammt der Feder Dorothee Goebelers und führt den Titel

I Nichts für Frauen Ohren
Vortragen wird ihn Fräulein Marie Beckert, in deren Händen auch die Leitung
der nachfolgenden Diskussion liegt. Für den künstlerischen Teil ist das Ensemble
Schilde-Waldow gewonnen worden. Direktor Eugen Schilde-Waldow bringt
ernste und heitere Rezitationen. Frau Grete Waldow und Herr Max Berger steuern
heitere Duette aus modernen Operetten bei. Zwei heitere Theaterstücke: „Das erste
Gewitter“ und „Verliebte Leute“, ein Liederspiel aus den Bergen, werden das Pro-
gramm vervollständigen. So sind die Vorbedingungen für einen anregenden Nach-
mittag gegeben und es soll uns freuen, am 12. November unsere Erfurter Leserinnen
vollzählig im „Kaisersaal“ begrüßen zu dürfen. Die Begleitung am Späthe- Flügel hat
wieder Herr Lothar Pöttke übernommen, Den zum Bezug der Programme berech-
tigenclen Bon finden unsere Leserinnen auf Seite 25 abgedruckt. Der Preis des Pro-
gramms beträgt für Abonnentinnen 20 Pfennig und für Gäste 30 Pfennig. Versuchs-
weise sind die reservierten Plätze aufgehoben worden. Jede Dame kann
also dort Platz nehmen, wo es ihr beliebt. Programme sind durch unsere Botenfrauen und
unsere Geschäftsstelle, Schlösserstr, 11-12, zu beziehen. Am Tage der Veranstaltung selber
sind Programme noch an der Saalkasse erhältlich. Kindern ist der Zutritt nicht gestattet.

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

S e reellen III IIBeeman kurz n den Betrag, welcher dem
Verſicherungsnehmer von der Geſellſchaft aus falls durch Rücktritt oder Kündigung gelöſt wird. erfragen. Die Verſicherungs- Geſellſchaft beleiht
der auf die betr. Verſicherung entfallenden Es empfiehlt ſich daher, vor Abſchluß des. Dar alsdann die Police bis zu einem gewiſſen Bruch
Prämienreſerve zu zahlen iſt, wenn das Verſiche- lehnsgeſchäfts bei der Verſicherungs- Geſellſchaft teile des ermittelten Rückkanfspreiſes. Das Ge
rungsverhältnis vor Eintritt des Verſicherungs- erſt die derzeitige Höhe des Rückkaufswertes zu ſchäft verurſacht Koſten und Gebühren. Außer

VPerlassen
Sie sich darauf, daß Prange's Fußbodenglanzlack mit Farbe das beste und

3145

Bestellsehein für Linda-Sehnitte nach Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

900000000000000000000Maß- Tabelle
billigste zum Selbststreichen der Fußböden ist. Kein Aerger mehr mit lebenden
Ansirichen. Garantiert steinhartes Auftrocknen über Nacht orzügliche Deckkraft!

Brillante Farbentöne! An Glanz und Haltbarkeit unübertroffen!
2 Pfd. 1.50 Mk. 5 Pfd. 3.50 M., 10 Pfd. 6.50 M. inkl.I. Halsweite F S 8. Seitenhöhe Büchee, ausgewogen 1 Pfd. 65 Pfg., bei 10 Pfd. à 60 Plg.

2 Oberweite“) b 9 3 Dr. erstes Magdeburger Spezialgeschäft3. Tain n e Srwin 7 ange, für alle Lacke und Perbet o Zerlinerstr. 29
lIaillenweite Fs c Fernsprecher 4132. Lieferung frei Haus.4. Hüftweite 8 10. Obere Armweite

5. Vorderlänge e 11. Untere Armweite

6. Rückenbreite 12. Vordere Rocklänge 27. Rückenlänge 13. Hintere Rocklä ss e Rocklänge S 8e e Dr. E Sandowbeeren Hndreh in Aen gedees r. Ernst Sandows

en Künstlichese a e Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-Schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. e E S lr atel Aermel25 Pfennig. Futterrock, Tunika losten extra 40 Pfennig. Kinder- mm W e r v
schnitt 50 Pfennig bei Erkältung altbewährt. Man achte auf meine firmag p. Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertigorto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig) und dabei nicht billiger.

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbße) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jakrgängen.

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Cher Taillen- Hühten- RückJ i cken- Vorder- Aermel- Vordoerer V welle länge länge länge Rocklänge 2 n era cm en en cm cm0 acklis chalter 88 60kür schlanke Flgur 92 62

l kür mittlere Flgur 9 r 45 1049 41W r glarke Flgur 112 78 120 38 41 e120 90 130 453 45 108
r Madcken Für Knabene leGröße Alter welle von der Schulter Größe Aller e r

Enge Lemessenen S Jabes kurz lang längee J ne en n en Leichteste Verarbeiſehr 26 18 45 I 2-3 27 50 24 eJ S a Feucht wischbarS m Anhaltender Hochglanz6——8

e Erfrischendes Waldaromav 1612 60 39 95 h r 9 7vie 1ös mee
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
dem müſſen die Geſellſchaften als kaufmänniſche

verhältnismäßig
Privatperſonen, die

die Gefälligkeit der Darlehnshingabe erweiſen,
könnten ſich mit verhältnismäßig beſcheidenerem

erfordert der
private Vertrag neben den Stempelabgaben keine
nennenswerten Koſten, und endlich iſt kaum ein
Riſiko dabei, den vollen Rückkaufswwert zu leihen,

pünktliche Prämienzahlung voraus
Die Sicherheit für Jhren

Herrn Darleiher dürfte vollkommen genügen, zu

Unternehmungen mit
Zinsfuße rechnen.

Zinsfuße begnügen. Außerdem

da dieſer,
geſetzt, ſtetig wächſt.

n

hohem
Jhnen

forderlich, noch das

ſicherungsanſpruches;

mal wenn die Verſicherungsgeſellſchaft eine reichs
inländiſche und eine ſogen. „erſtklaſſige“ iſt. Ueber
den Rechtsvorgang und
einer ſolchen Policenverpfändung hälte ich es er

folgende erläuternd anzu
fügen: Die bloße Hingabe des
ſcheins an den Gläubiger als
Forderung iſt noch keine Verpfändung des Ver

denn die
ſolche ohne jeden Vermögenswert und lediglich
Beweisurkunde im Sinne von S 952 des BGB.
Sie iſt auch kein Wertpapier, ſelbſt dann nicht,

die Rechtsverhältniſſe

Verſicherungs
Sicherheit ſeiner biger und

Police iſt als

wenn ſie auf den Jnhaber geſtellt iſt.
kann ebenſowenig ein Pfandrecht beſtellt werden,
als ſie der Gerichtsvollzieher pfänden
mehr handelt es ſich bei der Verpfändung des
Verſicherungsanſpruchs um die Verpfändung einer
Forderung.

der Police

25

An ihr

kann. Viel

Deshalb muß zu der zwiſchen Gläu
Schuldner vereinbarten Verpfändung
noch die Anzeige des verpfändenden

Schuldners von der Verpfändung an die
ſicherungsgeſellſchaft treten.
zeige nicht, ſo kommt keine Verpfändung zuſtande
und man kann die Sache beſtenfalls ſo anſehen,

Ver
Erfolgt dieſe An

kündigun
aus Erfur

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr, 11--12

gen

Annahme von Abonnements und Inserafen
Die letzte Kaffee
ſtunde in Erfurt

am Mittwoch, den 15. Oktober,
brachte einen hochintereſſanten Vor
trag aus der Feder von Fräulein
Marie Beckert: „Streiflich ter
auf Erfurter Frauen und
Erfuürter Häuſer vor hun
dert Jahren.“ Konzertmeiſter
Ernſt Lehmann ſpielte mit guter

Technik und innigem Empfinden
klaſſiſche Kompoſitionen. Fräulein
Lilly Müller Walsdorf aus
Weimar ſang, vorzüglich disponiert,
Lieder von Reger, Pfitzner und
Meyer-Hellmund. Herr Arthur
Zan der B uchholg, heiter
wie ſtets, ſteuerte aus ſeinem großen
Repertoire ſeine luſtigſten Stückchen
bei.

Jm Tunnelſaal war eine haus
wirtſchaftliche Ausſtel-

lung vereinigt. Gebrüder Halle
hatten den Butter-Erſatz „Sanella“
vorgeführt und verteilten in zierlicher
Verpackung Koſtproben. Das Jn
ſtallations- Geſchäft Otto Tol l ver
einigte Gaskochherde, Kronleuchter
und Ampeln zu einem geſchmackvollen
Stande. Herrliche Straußfedern
ſtellte A. Schul tz aus. Das prak
tiſche Waſchpulver „Cis“ ſtellte
S. Jünemann aus. Am
Schnittmuſterſtande unſeres

Blattes erregten neben den neueſten
Modellen der Linda-Schnitte die
Bügelmuſter beſonderes Jnter-
eſſe. Frau Weidner plättete am
Stande und bewies ſo den Damen
die vorzügliche Verwendbarkeit der
Muſter.

Die Begleitung am klangvollen
SpätheFlügel hatte Herr Lothar
Pöttke übernommen, der ſich
ſeiner Aufgabe trotz einer Verletzung
an der Hand. befriedigend entledigte.ed

See ürdigueiten
und Vergnügungen,

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Lriegerdenkmal (im Hirſchgartenſ,
das Reikerſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplas).

Muſenum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Shrenologin täglich zu ſprechen von 8—8 Uhr.
Trau Sraun, Erfurt, Michaelisſtr 8. a25

hüsten 9
für Damen u, Herren

von Mk, 1.50 an

Ständiges Lager hält

I

26 Erfurt,
Trommsdorſſstr. 8, Ir

TeeVrauen
1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
kos!enlose Auskunft.

Verschlossen, briell. geg. 20 Pfg. Briefm,

Dr. med. Ernst Geyer e.
31031 (Sanitas- Depot)

Halle a. S, 46
Kl. Sandberg. Gegenüb. Ulrichskirche

Kein Laden. Damenbsdienung.
Universal-Leibbinct, billigst4 D. (Jahresbedarſ) antisept. Monats
kissen nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst: 1.95 6,50

Neu e Neuj ürWichtig a Hausfrau
5 53 D. R. G. m.Milchprüfapparat

darf in keinem Haushalt fehlen. Jlit
diesem MAilehprüfer Kann jedermann
leicht seine MAlilch auf Verkälschungen
untersuchen. Erhältlieh: Brfurt,
Blumenthalstr. 77, parterre.

2188

LKleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissce-Brenmnerei
Stotkknöpfe 8
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger 19, I.
Mechanische Stlckerei.

S

Tanzstunde
Pallettmeigter J. Preib und Frau

(krüher A. Wagners Tanzlehr-Institut)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

Einzelunterricht, Nachhbilfe, Einstudie-
rungen von Naftonal- u. Kostümtänzen

898

Proben im eigenen grossen Purkettsaa]

Anger 390 Gardinen-Greiner
Ecke Regierungsstr.

Er

filigle:
Johannessft. iGrösstes Gerdmen- Speria Feschatit

n eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee5

J elteste bettfedemlhit Eduard Angebrath, b
heinigungs Anstalt

Erfurt, Kürschnergasse 5, II.

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pfennig.
Altertümer, Zinngegenſtände uſw.

kauft immer Herm. Exner, Erfurt,
Hirſchlachufer 640. [313Strumpfſtrickerei, nen und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Krämpferſtr. 23.

Zöpfe, reines deutſches Wirrhaar,
von 3. an. Erfurt, Rathausbrücke

Nr. 10. 335Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie Wiertelarz, Lützowſtr. 7, ärzt
lich geprüfte Maſſeuſe. [377Wäſchezeichnen, Stickereien auf
Singer- Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.

„Argus“ Detektiv- Bureau (R. Eß
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.
Streng reelle Bearbeitung. [370

Ohne Verantwortung der Hedabtion.

Sprechſtunde: Frau Walter, Erfurt,
Metzerſtr. 26. 316Phrenologin täglich zu ſprechen von
8--8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. [347

Bin zu ſprechen den ganzen Tag.
Trommsdorferſtr. 5a, 2 Tr. rechts. Ein
gang um die Ecke. 1343

engR9 0 e t tung SrfurtRaffeestunde in Srfurt Raffeestunde in Srfur
x am 12. November 1913, nachmittags 8 Vhr, im Kaisersaal, Erfurt X x am 12, November 1913, nachmittags 3 Vhr, im Raisersaal, Erfurt

W

Bon für Gäste der „Sächs,-Thür, Hausſfrau“ 8
eName e z x X BonStraße e S t x x ww zeingeführt durch die Abonnentin z für Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

I

Name 8 d9 S P Gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu derStraße: S I Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“,
J hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der r 4 v S

Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“, 5 5
n

R Programm 30 Pfennig 5 5 Programm 20 Pfennig
e e e E R

e



der Weiſe, daß der rPfandrecht nicht an der Police, ſondern an den
ihm aus dem Verſicherungsvertrage zuſtehenden
Rechten beſtellt und gleichzeitig den Gläubiger be
vollmächtigt, die Anzeige von der Verpfändung
an die Verſicherungsgeſellſchaft zu erſtatten. Es
empfiehlt ſich, mit dieſer Anzeige an die Geſell
ſchaft die Anfrage zu verbinden ob ſie die Ver
pfändung nach den Verſicherungsbedingungen als
ihr gegenüber rechtswirkſam anerkennt. Die
Uebergabe der Police an den Gläubiger iſt zur
Rechtswirkſamkeit des Pfandvertrages an und
für ſich nicht erforderlich. Jedoch iſt der Beſitz
der Police, den der Pfandgläubiger nach 8, 952
des BGB. auch jederzeit fordern kann, für dieſen
von großem Wert. Es wird ihm dadurch nicht
nur meiſt die Erhebung der Verſicherungsſumme
oder anderer Leiſtungen aus dem Verſicherungs
vertrage, z. B. der Prämienreſerve nach S 4 des
Reichsgeſetzes über den Verſicherungsvertrag,
8 808 BGvB., erleichtert, ſondern es iſt ihm nach
den üblichen Verſicherungsbedingungen überhaupt
die Geltendmachung der verpfändeten Rechte nur
möglich, wenn er die Verſicherungspolice vorlegen

kann. P. R.Hochzeitsfeier. (Frau G., Kiel.) Eine bür-
gerliche Hochzeit von 20 Perſonen würde ſich,
wenn Sie ungefähr 3 auf die Perſon rechnen,
ſehr hübſch. ausgeſtalten laſſen. Sie geben am
beſten Kraftbrühe in Taſſen mit kleinen Mark
ſchnittchen. Gebackene Schollen oder ähnliche
Breitſchwimmer mit Remolade und verlorenen
Eiern, Rumſteak oder Roaſtbeef mit Sardellen
butter, dazu Salat und Apfel- oder Johannis-
beergelee, Torte, Früchte und Gebäck oder Eis
mit Mandelbogen. Es fragt ſich, was Sie für
Getränke geben wollen, oder werden die von an
derer Seite beſtellt und bezahlt? Sonſt geben
Sie zur Bouillon Portwein oder Tarragona,
in Gläſern ſerviert (Fl. 95 zum Fiſch einen
Moſel- oder Rheinwein, auch glasweiſe herum
gegeben, zum Braten Bordeau oder Burgunder
und zum Nachtiſch ein Glas deutſchen Sekt.
Kaffee wird hinterher in Mokkatäßchen ſerviert,
dazu ein ſüßer Likör und Kognak. Lz.

ſiſchen Lackwaren zu reinigen, reibt man ſie mit
einem feuchten Fenſterleder rein und mit einem
weichen Wolltuch trocken, dann überzieht man ſie
mit Hilfe eines breiten Pinſels mit dünnem San
darak oder Zaponlack und läßt an warmem, ſtaub

freiem Ort trocknen. Dr.

Preisausſchreiben Ur. 231
für unſere Leſer.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Reinigen chineſiſcher Lackwaren. Um die chine

4 e

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus:
1. Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von

15 e.
John.

2. Preis: 1 Tiſchtuch im Werte von 10 A.
3. Preis: 1 Dtzd. Taſchentücher im Werte von 6
4. Preis: 1 Dtzd. Taſchentücher im Werte von 5,50.
5. Preis: Küchengeräſe im Werte von 3
6. Preis: Toiletteartikel im Werte von 3
7. Preis: Seife im Werte von 3 A.

Rätſel. (Fweiſilbig.) 9Wenn du die Erſte haſt,
Brauchſt du die Sweite nicht ſein;
Wenn das Ganze du biſt
Trägt dir's Bewunderung ein. C. H.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 231“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 18. November 1913. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch

Vnut
Wer Sschich

gehleidet gehen will,
arbeite seine Garderobe

nach unseren

Pindar Schnitten das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
(Leieht in der Anfertigung folgt in Heft r. 510.

Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung der Knackmandel 394:
Jmmergrün.

Preiſe empfingen:
Herta Schulze, Magdeburg-N., Agnetenſtr. 8
Charlotte Robitz!ad, Mag eburg, Bismarckſtr. 24.

Für Abonnenten, gegen gülti-
gen Bestellschein, Schnitte für

Kincler 10 Pfennig,
für Erwachsene 15 Pfg.

Stets vorrätig in unserer
Geschäftsſtelle.

De

Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde-

Hans Kleemann, Magdeburg, Leſſingſtr. 65.
Hans Sack, Magdeburg, Straßburgerſtr. 2.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdevurg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver

Sprechſtunde der Schriftleitung:

burg, Tiſchlerbrücke 17.
ſfügung. Au wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den

Geſchäftszeit: Preis per Poſt zugeſandt.
8—-1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags. Der Verſan der „Sächſiſch-Thürinaſchen Hausfrau

r eFr. Martmann Magdeburg ſeugtadt, Schmidtstrasſe 96. oooo Manufaktur- und Modewareng

Magdeburg,
Wilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242
Tages und

Lehriuſtitnt für Weißnähen und
WäſcheZuſchneiden

von W. Rosenfelcdl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

Ob Verantwortung der Redahtion

Otto Ziho

fitnalinaIIwerto

Damen Kpdlerhäten

zu den billigsten Preisen aufmerksam machen.

ſosses lager in Straussonfeclern

Shperialitit: Aussteuenr- Artikels Handtcher Visehtürhe,, leib- und Betwäsche federcehte Inletts, Bettfedem, Daunen e.

Graue und rote Haare Unentbehrlich

et ee n t e ar e e„Nagdehurg, Breiteweg 12, 8eke Steinstr

Inhab.
klisaheth Hermges,

Hagdeh. Königshot

möchte nochmals auf ihr grosses Lager in 3821

j5Sachs Joetspte

in Dosen in ſuben
50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.Bergmann WAlDfiEIM

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug

ie Be r g os0 Wie Bandern etc. vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-Wunderbar ist
wandfreie Fabrikate verfilzen und da-

D

DAstrologie!
Ich gebe Damen und Herren Auf-
klärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charaltereigenschaften,
Jugend, Heirat, Eheleben, ILotterie-
spiel usw. Man verlange Prospelt,

derselbe wird Kkosten-
los u, franko versandt,

M. Curt, Hamburg 23,

durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollteStra ussfedern u Bo S zur Wollwäsche nur eine

nach wie vor nur ne werden, die Seife5 Goldſchmiedebrücke 5, J. Etg.
Frau Rosa Göke, Magdeburg Fabrik Niederlage

Kein auf daher billige Preiſe. der hervorragend präparierten
Echte Strau federn u 2, 4, 6, 6, 8 Woll Waschseife

Prima Qualität: 10—75 2nk. j 57 jPleureuſe n 6, 7.50, 10, 14 und höher e 5266Echte und imitierte Reiher und Fantaſies uſw. zu billigen Preiſb ſies gen Preiſen.Aufarbeiten von getragenen Federn Sie fried Alte he Federn g. rthumh ssee-Brennerei. r Breiteweg 189--190. Jakob- Straße 8
398 Kaiser-Wilhelmstr. I. Gr. Diesdorferstr. 8Hutformen und Hutblumen am Lager.



SächſiſchThüringſche Hausfrau

Für unſere
Männer

9000000000000000000020000000

o o

Durchſchaut.

Gaſt (am Stammtiſch): „Sie
wollen ſchon gehen

Ja die Pflicht ruft„Ach, die huerhe ja ſchon
(„Dorfbarbier.“)

Summariſch.
Heiratsvermittler:

Dame iſt ebenſo geiſt- wie
und liebreich.“

Nagers Luſtige Welt.

„Dieſe
ſtein

Jn der Sommerfriſche.
Kurtchen: „Sieh mal, Elſe,was ich im Hühnerſtall gefunden

habe: ein Glaseil“
Höhere Tochter Gleichde du es wieder hi n; das braucht

die alte Henne doch als Muſter!“
tage Luſtige Welt.

Der Mann hat recht.
Delinquent „Mit det Beil

laß ick mir nich köppen, nich zu
machen

e „Mit demBeil iſt bis jetzt jeder zufrieden ge
en was haben Sie denn daran
auszuſetzen

Delinquen t „Der letzte, der
damit geköppt is, hat an Diphthe
ritis gelitten. Na, und ick werd
mir doch nich anſtecken laſſen!“

KilleKille.“)

Aufheiterung.
„Aber Bubi,“ ſagt Mama zuihrem kleinen Sohn, „du ſiehſt ja,

daß Großpapa ſo krank iſt; ſeßz' dichmal zu ihm und erzähl' h was
Luſtiges.“

Bubi (gehorcht
Großvaters Bettſ: „Du, Opapa,
möchſte woll. gern Militär
muſſik haben bei dei'm Begräb
nis

und geht an

(„Luſtige Brätter.“)

Eben darum.
Durch einen Taſchendieb wurden

mehrere Sachen geſtohlen und der
Polizeimann notierte die Angaben
der Beſtohlenen.

Ein Schuſterjunge drängt ſich
auch heran und meldet, daß ihm 106
Gulden fehlen.

„Mache daß Du weiter kommſt“,
ſagte der Poliziſt „Du haſt noch
nie 100 Gulden gehabt

„Eben darum fehlen ſie mir“
entgegnete der Lehrjunge.

(Fidele Blätter“.)

27
Scharfblick.

Kolporteür (zu einem Herrn,
der ſinnend nach Zuchthauſehi nüberbi ckt): „Strafg ch ge
fällig („Dorfbarbier.“)

Der Renommier-Barebleh.
Der Jakkob hot der Binche
n Barebleh gekaaft
Wääſcht, ſo n echte' ſeid'ne',
Uf dernieère mode gedaaft.

Wie ſe ſchbaziere gehe',
Do ſchteigt e' Wetter uf;
Ach,“ ſegt r, „liewi Alti,

Mach' doch dei' Schärmche uf.“

Die Binche laaft wie b'ſeſſe',
Lor hääm nor nix wie hääm,

Der Rege' praſſelt runner,Der Wind peift dorch die Hääm.

Eh' ſe den Schärm, den neie,
Benützt es is kas Schbaß
Do werd ſe liewer ſelwer
Bis uf die Knoche' naß.

Lina Sommer.
(„Fliegende Blätter.“)

finden74

isſ die beste Seife

Sfchenpferd Bßuffermilchseife

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut! aS.

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Sperzialität- Strilmpfe, Sooken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfo.

J. Reinharät, Zeulenroda

R Preisüste auf Wunsch.

HEDWIG VFBE
2ahn-Atelier

Magdeburg, Breiterweg 160-162
aus Weisser Sehwan““ [3376

empfiehlt sich zu allen im Fache vor-
kommenden Arbeiten. Schonendste Be-
handlung unt. Zusicherung solidester Preise.

Sprechstunden
Wochentags 9-12 u. 226, Sonntags 9--11.

Wo lassen Sle Ihre
Bettfedern reinigen?
1590 Ermäßziguns des Reinibei Entnahme neuer Inletts v n
großen Lager. Neue s Federn zum

füllen in reicher Auswahl.Beck Nachf., Anochenhauer Uhr t

ziehen 30 Flaſchen,

Dieſer Ausſchnitt wird mit
50 Pfennig

in Anrechnung gebracht.

Kaufen Sie deshalb nur

„Fcdelstraußfedern“
Solche Kosten

40 cm lang, 20 cm breit nur 10 M.
50 cm lang, 20 cm breit nur 15 M
60 cm lang, 25 em breit nur 25 MK-

Schmale Federn 40--50 em lan,

S fertig zum Aufnähen, Nur zu haben ber
Hesse, Dresden, Schellelstraße-

Zurückgesetzte Blumen 1 Karles voll nur 3 Mk.

Feines Tafelwaſſer Marke viktoria
UKurbrunnen 1. RangesAus der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol

bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt.
Liter Jnhalt, 8,00 durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn, Magdeburg

Bad Elmen
Jeder Vogel hat verschledene Federn, so auch der Sraudl

1, 2 u. 3 Mk.S Alle Federn schwarz, weil an iarbig, S

Zn be

Fernſprecher 1904
Amt Schonebeck 8
Fernſprech. Nr. 517

neueste
Formen

in eigener Werkstatt 214
gefertigt, empfiehlt

3.Dösehner
Magcehurg-H. Schönebecherstr. 106

Mocdernisieren und Reparaturen
schnell und preiswert

Karmelltergelst
kut wohl

bei Rheuma, Hexenschuß, Kogf-,
Hals-, Zahn- u, Gelenkschmerzen

M, 0.75, 1,25, 2.00 u. 3.50,

Zum Fensterputzen r
H. Lampe, Magdeburg, Peterstr. 17. [813

Pendel Wasehmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſcubret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer,
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758

ſchneller
leichter

reiner
ſchonender

wäſcht, zahle, ohne
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird, das

Geld zurück.

Wringmaschiven

Heibwringer

„Para“Waschmaschinen Fabrile

Magdeburg N. 11

Max OppermannE F

Theaterahend
der „Sächsiseh-Thüringschen Mausfrau“
am 31. Okt., abds. 8 Uhr, im Etablissement „Fürstenhof“, S

e

Der Preis der Billets

Bon
für Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Theaterabend der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau am
31, Oktober 1913, abends 8 Uhr, im Etablissement „Fürstenhof“:

A

Gewährt nach Lösung einer Eintritts- Karte Zutritt zum

Kindern ist der Zutritt nicht gestattet-
R
x

Xist aus dem Inserat ersichtlich.
S

S

h Theaterahend
der „Sächsiseh-Thüringsehen Mausfrau““
am 31, Okt. abds, 8 Uhr, im Etablissement „Fürstenhof“, Magdeburg

Name
Strabe

Name

Straße

r e

Bon für Gäste der „Sächs,-Thür, Hausfrau

eingeführt durch die Abonnentin

hat nach Lösung einer Eintritts- Karte Zukeitt zum
Theaterabend der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau
am 31, Okt. abends 8 Uhr, im Etablissement „Fürstenhof“,Kidern ist der Zutritt nicht gestattet-

Der Preis der Billets ist aus dem Inserat ersichtlich.
i

e



Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [2625

FröbelDberlinuſtitnt Berlin, Wildenen 10. Haushaltungsſchule und
zenſionat. Inhaber Heinrich Pollak.

Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver
mittlung. 3464

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani

küre, a (Zwang fürdreiſährige Lehrzeit beſteht nichtß, wö
chentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3545

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). 3550

Zuſchneiden, Kleidermachen gründ-
liche Ausbildung. Proſpekte frei. Be
kleidungs- Akademie Frankfurt a. M. 50,

Hermesweg 42. 3599
Lehrbuch zum Selbſtunterricht für

Diener, Hausmädchen empfiehlt Man

und in ihren Schweſterbläktern: Berliner, Bremer,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger,

Sofortiger Erwerb, gleichzeiti bil
liger Lebensunterhalt. Näheres A.
Florſtedt, Wandsbek. [3630
Nahrungs- unck Genußmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, d-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, tot
mühle 10 (Mark Brandenbürg). 313

Nicht den erſten, beſten, ſondern den
erſten und den beſten KaffeeErſatz
müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen
den, und dies iſt der nährſalzhaltige
Kaffee-Erſatz „Kubin“ von D. Aug.
Schmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6
oldenen Medaillen ausgezeichnet und
oſtet Pfd. 45 4. [3193

Butter viel billiger! 5 Pfd. Butter
für ca. 8 4 bereitet ſich jede Hausfrau
in wenigen Minuten mit Buttermaſchine
„Frauenlob“ 7.50). Proſpekt el

Rheiniſche, ächſiſchThüringſche,

Geſchaftsſtelle des „MillionAnzeigert Berlin v s68. Cindenſtraſte 26

Million Anzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

r, Dresdner, Frankfurker, Hambarger, Hannoverſche,e bewſee Stettiner und Stukkgarter Hausfrau.

Stickereien, 400 Muſter, meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickeret 19 Nock
ſtickerei 37 37 Stickereiſtoffe, Hand
tickereien, Klöppelecke 45 billige
Zarmer Spitzen, Borden (200 Muſter),

Hemdentuch 80/82, Meter 38-72
Renforee, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Begüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. 2702Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Stoffreſte enorm billig! für Ko
ſtüme, Röcke, Mäntel, Herrenanzüge,
Beinkleider, eventuell Zahlungserleich
terung. Empfehlenswert für Wiederver
käufer.. Muſter franko gegen franko.
Verſandhaus Vecker, Berlin, Seydel
ſtraße la.

26. 10.

Beleuchtungskörper direkt aus der
Fabrik mit 33 2 Kaſſa-Rabatt, auch
an Private. Verlangen Sie illüſtrier
tes Muſterbuch Nr. 38 durch Tönnis u.
Gfrörer, Kaldenkirchen (Rheinland).

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
13.50, 250 350 22. 50, 300 400 28.50.
Teppichhaus L. Lefevre, Berlin, nur
Potsdamer Straße 106 B (kein Laden).
Neueſter Pracht-Katalog gratis. [[3605

Koſtenlos Broſchüre mit vorteilhaf
ten Winken zur Behandlung von Lino
leum, Parkett uſw. „Dreadnought“-Gar-
nituren für Reinigung von Parkett und
Linoleum: Eine Wohltat! W. Dückhardt,
Spezialfabrik, Hanau. [3290

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) 3519Karl Mucke, Königsbrück. 361

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe
große Rollmöpfe, Gurke, Lachshering,
etwa 30 Heringe in Milchſauce, Doſe
Geleehering. Doſe 20 Norweger Oel-ſardinen, Horüion Geleegal. Kiſte feine
Bücklinge, 8, Sorten zuſammen, friſch,
lecker, 295 E. Napp, Ottenſen, Ham
burg 60. Eimer, 80 bis 100 Heringe,
Milchſauce, haltbar, 244 1 Pfund
Rauchlachs 95 [3517

Allerfeinſte holſteiniſche Eigelb
Pflanzenbutter verſendet in Poſtkartons
von 9 Pfund a 70 5 täglich friſch. Freie
Verpackung. A. Lindemann, Heide, Hol-

ſtein. [3548Winter

Stickereien und Feſtons. Jch ver
ſende an Private Madapolam-Stickerei
auf Doppelſtoff, Meter 10 für Bein
kleider und Nachtjacken Meter 15 und
20 Rockſtickerei, Meter 30 und 40
bunte Stickereien Meter 15 und
20 Wäſchebändchen große Auswahl,
10. Meter 20 el (Handarbeit) Stück 1.10 Klöppelecken
(Handklöppelei) 45 h e„Schlafe wohl“, „Träume ſüß“ 20
Klöppelſpite Meter 12 Muſter verſendet franko das Stickerei Verſand
haus A. Seider, Danzig 71. [1188

Gute Muſterauswahl franko. Anna
Klöppelarbeiten,

Spitzenklöppelei
thei, älteſte Dienerſchule. Preis 2.-—. tet e el n Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

li ſtr. afeläpfel, haltbar, vorz u zBerlin, Wilhelmſtr. 129. [387 mat Zentner 15 ab hier. Zehn „Vera“ Geſundheitshöschen. Eine
Erwerb pfundprobe 2 franko. E. Ogilvie, Wohltat für das Baby. Waſſerdicht,Schippenbeil. [3609 luftdurchläſſig, auswechſelbar. Jn ein

Vertreter gefucht zum Verkauf von ſchlägigen Geſchäften zu haben. NachDamenkleiderſtoffen direkt an Private. Bienenblütenhonig, garantiert rein, ahmüngen weiſe man zurück. Bezugs-
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders 10Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u. quellen werden nachgewieſen. Proſpekt
für Damen -geeignet. Offerten unter Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen- gratis. Fabrikant Alfred Sachs, Ber
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18. verſand. [3567 lin NW., Bachſtraße 2. [3611

Heimarbeit! Jede Dame erhält 40 BismarckDelikateßheringe, ex Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
von mir dauernden, gutlohnenden Ne-trafeine Rollmöpſe und Bratheringe, Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu-
benverdienſt durch leichte, intereſſante 1 ganzes Pfund delikaten Rauchlachs tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je und prachtvollen dicken Rauchaak, 80 Reichenbach (V.). Muſter gegen franko

8dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti
gen Muſtern gegen 40 (Marken) bei
Klara Rothenhäusler, Kempten 5,
Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. [3349

Handarbeiten hübſcher,
ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohnende,
dauernde Beſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskünft gegen 10
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herford i. Weſtfalen. [3400

Dauernd hohen Verdienſt erzielen
Damen, auch nebenberuflich, durch Ge
nußmittelverkauf. Ebigeſellſchaft, Ber
lin, Göbenſtraße 9. 3595

Lohnender Nebenerwerb, r Damen
beſonders geeignet. Ausführlichen Pro
t gegen 20 in Marken durch die

eudnißer VerſandBuchhandlung, h
3594

intereſſan

zigReudnitz.

Täglich bis 20 verdienen Damen,

tur r rat e S Sebrod Comp. lin Waidmannsluſt

empfohl eohlenen uterweines. Näheres C. Drechsler, Leipzig
Schleußig, Könneritzſtraße 51, 1 Tr.

Damen können ſich in ihrer Woh
nung einen bequemen, anſtändigen Ne
benerwerb verſchaffen. Schreiben Sie
vertrauensvoll an „E.“ Haaſenſtein u.
Vogler, Stettin. Retourmarke [3632

Nebenerwerb. Frauen für den Ver
kauf von Schürzenſtoffreſten. werden
überall geſucht. G. Jäger, Nordhorn

i. Han. 13619Schriftlichen Nebenverdienſt für Da
men, Herren durch Filmideen ausſchrei
ben, keine Schönſchrift erforderliNäheres gegen Rückporto. Sle e
bant, BerlinSteglitz. [3628

Geſchäftsgewandten Perſonen wer
den Pfandſcheine über Goldwaren

a tig zum komiſſionsweiſen Verkauf gegeben. rkarte 69, Berlin 9. ſegeres en
Nebenverdien t, häusliche auch

ſchriftliche Tätigkeit durch Poſtkarte 44, Berlin W. 9. Vokiage

delikate Sprotten (wenn mal fanglos in
gleichem Wert prachtvolle Bücklinge),
alles zuſammen Porto und Vexpackung
frei 3.75. Wer Wert auf friſche, deli
kateſte Ware legt, kauft von der Oſtſee.
E. Degener, Swinemünde 999. [3565

Kaffee, Tee, Kakao.
mann, Köln, Nippes.

Kakao, 10 Pfund 7.50, 2 Pfund
Kaffee und 254 Pfund Kakao, zuſammen
5. Muſter franko. J. Chr. Dörn
höfer, Bayreuth. [3466

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80. 00, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
an n Nachnahme oder Voreinſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Tafelobſt, Aepfel, Birnen, Zentner20 .7. Wüneke, Verſſen bei Uelzen. [20

„Ravena“ h e Margarine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. 3551

Hochfeinſte Pflanzenbutter (Marga
ehe 90 und 80 Pfund.Kakao 1.50 und 1.10 Pfund, Holländer
und Edamer Käſe billigſt. Clever Man
delſpecrlatius 90 und 80 9 Pfund.
Alles franko gegen Nachnahme Belie
big ſortiert als Poſt- oder Bahnſen

Niederrheiniſche Nahrungsmit
telVerſandzentrale Cleve. [3631

Eisbein, täglich friſch, 9 Pfd. 5.30,Schweinekleinfleiſch, 9 p
Landhaus Hanſenhorſt, Schleswig. [638

Bebleldung, Wärche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereie
Hraunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preifen. Muſterfendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337Alte Wollſachen werden zu Anzugnene Wert Delen billg
umgearbeitet. Stein u. Co. Weberei,
Schötten 24, Heſſen. Muſter franko.

Alfred Nau-
[3448

Rückſendung zu Dienſten. Viederver
läufer geſucht. 363

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſendung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Klöppelſpitzen Reſte und feineZwirnſpitzen mit Einfätzen, 10—15 Meter
dang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 A für 1 Pfund, 1 bis
3 Meterſtücke, 2 Pfund 5 A. Ernſt
Balzer, Elberfeld 8. Ladenpreis für

Pfund 8—10 3149
Maßkorſetts jede

tät: Büſtener u
und Rücken errung. Dewitt, Berlin,

Militär-Dauerſocken,

und kunſtvollſt ſt
„ohne“ Polſte
nhaltſtr. 1.

Ware,

igur. Spezialite da

gute
Paar 36 Muſterpaar franko gegen
50 Marken. Preisliſte gratis.
Elſe Wolff, Breslau 6. [3624

f Zuſendung portofrei.Auch einzeln gegen Nachnahme. Nicht
gefallen Geld zurück. S. Spiro, Duis
burg 75.

Möbel, Haushaltungsartikel
ſagt Daſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223
Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner

ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 56. Spottpreiſel [3178

Möbelkaufhaus, Berlin, Briſken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178

Kinderwagen, Klappwagen, Kimöbel, Rohrmöbel, e e
nur reelle, erſtklaſſige Fabrikate. Aus
wärtige Private Engrospreiſe. Kata
logverſand. Nichtgefallend Geld zurück.
Engroslager Leipzig, Johannisgaſſe 10.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. [3515

Badewannen, Waſchmaſchinen,
Wringen, e Nähmaſchinen,auch green Teilzahlung. Auguſt Kli-
ſchowski, Knurow, O. -Schl. Proſpekte

gratis. [3634Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Fünke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. [2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswander, Ermitk
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskrekion! Mäßige Honorarel! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den. beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf-
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Stanniol Zinnfolie kauft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Detektive, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Stopfapparat ſtopft- Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine 4 Nachnahme.Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer

ſucht. 3584Zur Pflege und Stärkung unent-
wickelter Büſte verwenden alle Damen
nur den ärztlich empfohlenen und pa
tentierten „Miloſtator“. Jch liefere
denſelber jeder Dame zur Probe, daher
kein Riſiko. Proſpekte gratis. Soyka,DresdenA., Güterbahnhofſtraße 3. [571

Graue Haare machen 10 Jahre äl-
ter. Unſere Erfindung, das gefetzlich
geſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das
den Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extraFunke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtr. 49. [3637

v. Diemar. Freienwalde a. O. NurSelbſtverlag. Preis 1.10.
Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,

Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin
Haararbeiten.

Dichtungen zu allen Gelegenheiten
Thomas, BerlinHalenſee, Weſtfäliſche
ſtraße 29, vorn 4 Tr. 3387

Strickmaſchinen liefert billig, auch
gegen Teilzahlung. Ludolf Blaſe, Her
ford in Weſtfalen. [3547
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.

Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für
[3289

e
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Nee S agteren gen ung. eburtsdaten angeben. extra, verſendet ech, Roſenparfümerie diskrete Erledigung, ſchnell, ſauber
gelarbeit. Prachtkatalog mit Anleitungen
75 Rückvergütung bei Beſtellung.Karl Schollemann, Weimar, Holzwaren

fabrik. [3564Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

eher eKerbſchnitt, Stoffmglerei. Prachtkata
log 50 Rückvergütung beim erſten
Auftrag. Rohrhirſch, Ulm (Donau).

Haarfarbewiederherſteller für blon
des, braunes und ſchwarzes Haar, ga

Brandmalerei,

rantiert unſchädlich, Dovpelflaſche 3.50
Mark. Verſandhaus „Panthea“ Ber

lin S. 42. [3607Zukunftsdeutungen. Lebenshoroſkope
ſehr, ausführlich, 3.-, Probedeutung
50 mit Geburtstagsangabe. Näheres
gratis. Otto Brabant, Berlin-Steglitz.

ProſpektUnzählige Anerkennungen.
BerlinWaid

[3245
gratis. Dr. Kalk u. Cv.,
mannsluſt 804.

Brillantine Ich hab's gefunden“,
macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar
nach. Preis 3 Mark. Nur zu haben bei
Paul Lange, Berlin C., Königſtraße 38.

Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen le Haaresfülle und Farbe
wieder r Frau Koch, Dresden, Strehlener Straße 37. [3586

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur dret
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

Das Jdeal der Hausfrau 1 Stopf
apparat und 1 Nadeleinfädler zuſam
men nur 1.50, Nachnahme mit Ge
brauchsanweiſung und Anleitung über
das moderne Stovfen. Einfach und
leicht. K. Schmidt, Offenbach a. M.,
Herrnſtraße 36e. [3623

BerlinBritz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 10.
Damenbart. Wie ich dieſen durch

ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. 3533

Das Klavierſpiel erlernt ſofort, wer
ſich der glänzend bewährten „Taſten
ſchrift“ bedient. Jeder kann damit in
kürzeſter Zeit flottk und fehlerfrei Kla
vier oder Harmonium ſpielen. DerMuſikverlag Euphonie, Friedenau 16
bei. Berlin, ſendet gegen 50 in
Briefmarken jedem Intereßenten meh
rere Probeſtücke. 2683

Reklamemarken, farbenprächtig, 144
verſchiedene Marken, nur neue, kom
plette Serien, 80 9 GGriefmarken).
Friedrich Obier, Hamburg, Kantſtr. 39.

„Elfenol“, das neue Verſchöne
rungs-Mittel. Flacon 2.50 franko.
Herm. Arentz, Hamburg. Schellingſtr. 60.

billig. Johann Reis, Magdeburg, Brei

teweg 89. [3618
Hochwichtig und intereſſant ſind

meine Broſchüren über Sterndeute
kunſt, welche jeder gratis und franko
erhält, der ſeine Adreſſe einſendet an
Waligora, Bremen, Sandſtr. 2. [3617

Erfahrener Landwirt. Noch immer
gibt es Güter, die keine oder doch nur
mangelhafte Revenüen abwerfen. Ober
aufſicht über ſolche übernimmt erfahre
ner, routinierter Landwirt. Erbietetſich zur Reviſion von Rechnungen und
ſachgemäßer Beratung. Offerten er
beten unter F. H. M.-A. 3302“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Bratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. [3586

n

Freis pro Wort 7 F.
ß (bis zu 15 Buchstaben).
d

Angebote.
Suche zum 1. November bei hohem

Gehalt ein einfaches, beſcheidenesfreündliches, junges Mädchen als
Stütze, welches im Kochen der bürger
lichen und feinen Küche gute Kenntniſſe
beſitzt. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften an Frau Haupt
mann Leincke, Neumünſter in Holſtein,
Marienſtraße 8. [32540

Einfaches, tüchtiges Mädchen, wel
ches häusliche Arbeiten ſelbſtändig ver
ſieht, im Kochen erfahren iſt, für kin
derloſen Haushalt nach Südweſtdeutſch
land auf 1. November oder ſpäter ge
ſucht. Waſchfrau gehalten. Offerten mit

ten Zeugniſſen, Lohnanſprüchen und
zild unter „F. 32597* an „Fürs

Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [32597

Beſſeres Mädchen für Küche und
Hausarbeit bei her Lohn ſucht1. November Fr. Oberſt Riensberg,
Düneberg, Bez. Hamburg. [32547

Frau ſucht Stellung als Wirtſchaf
terin zu älterem Herrn oder Ehepaar.
Offerten erbeten unter „4058“ an die Ge
ſchäftsſtelle der „Dresdner Hausfrau“,

Dresden. [32619
Junges Mädchen zur Hilfe im

Haushalt für ſofort geſucht. Familien
anſchluß und h Frau Neumann, Sorau N.-L., Ehrlichſtr. 1. [647

Jn Köln am Rhein findet ohne ge
genſeitige Vergütung ein freundliches,
junges Mädchen Aufnahme in feiner
Familie, zur gründlichen Erlernung von
Küche und Haus und für Handarbeit.
Familienanſchluß. Nur Waſchfrau vor
handen. Bequemer Haushalt. Offer
32627
denſtraße 26.

Suche Stütze, fleißig, in allen Zwei
gen des Haushalts erfahren, gut nähen,
plätten, eiwas kochen, kann ſich in der
feinen Küche ausbilden bei Familienan
ſchluß und Taſchengeld. Eintritt 15. No
vember. (Oeſterreich.) Offerten unter
„F. H. 32628“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Tüchtige, ältere Stütze, erfahren in
allen häuslichen Arbeiten und LKochen,
wird für beſſeren Haushalt, wo Dienſt
mädchen gehalten wird, per ſofort oder
ſpäter bei gutem Gehalt geſucht. Stel
lung bei befriedigenden Leiſtungen
dauernd und angenehm. Gefällige An
gebote unter „F. H. 32608“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Für herrſchaftlichen Haushalt, evan
geliſch, 3 Erwachſene, wird per bald
ein zuverläſſiges, freundliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit geſucht. Nur
gut empfohlene Mädchen, die auf Jah
resſtelle reflektieren, wollen ſich melden.
Offerten unter „F. H. 32620“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Fräulein geſucht, welches nach Aus
bildung in Maſſage und Badefach An
ſtellung erhält. Lehrhonorar 200
Näheres Hygiene-Jnſtikut BadenBaden.

Stellen Anzeiger
Solides, zuverläſſiges Alleinmäd

chen für kleinen Haushalt zum 1. No
vember geſucht. Angebote mit Empfeh
lung und Bild an Frau Oberpoſtinſpek
tor Krönig, Berlin-Friedenau, Kirch
ſtraße 5, 2 Tr. [32643
Zuverläſſiges, gebildetes Fräulein,
im Alter von 23-28 Jahren, das ſchon
in Stellung war, Kinderpflege und
Erziehung und etwas vom Haushalt
verſteht, nähen reſp. ſchneidern und bü
eln kann, zu 2 Kindern (8 und 6

Jahre) nach füdlichem Rheinland per
I. November geſucht. Offerten mit An
An von Alter, Konfeſſion, Gehalts
Anſprüchen, Lebenslauf, Zeugnis-Ab
ſchriften und Photographie unter „F.
H. 32656“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. 32656

Stütze, einfache, alle Arbeit verrich
tet, wird für kleinen, feinen Haushalt
mit Kind geſucht. berlehrer Moeske, Berlin-Pankow, Hartwig
ſtraße 29. [32657

Ein junges, fleißiges und ehrliches
Mädchen für den Haushalt gegen hohen
Lohn, ſowie eine ſaubere Plätterin ſucht
für bald Franz Seifert, Apolda, Ama-
lienſtraße 12. [32636

Für ein kräftiges, umſichtiges, jun
C Mädchen wird infolge Heirat die

elle einer Stütze in meinem Hauſe
rei. Anfangsgehalt 20 zwei Kin
r, eventuell Familienanſchluß. Pho

tographte und Zeugniſſe erbeten an
Frau Dr. Poppe, Gartenſtadt Frohnau
bei Berlin, Am grünen Hof. [32650

Einfaches, junges Mädchen, das
jede Arbeit verrichtet, für herrſchaft
lichen, kinderloſen Haushalt geſucht.
Muß ehrlich, ſauber und zuverläſſig
ſein. Wickrath, Bezirk Düſſeldorf,
Schließfach 3. [32648

Suche für 1. November einfaches,
aber beſſeres, junges Mädchen für alle
Arbeit. Frau Gleis, Berlin-Wilmers
dorf, Kaiſer-Allee 19, 1 Tr. 32651

Stütze, in allen Zweigen der Haus
wirtſchaft bewandert und mit guten
Zeugniſſen verſehen, wird geſucht.
Zahnarzt Richter, Görlitz. [32652

Zum 1. Januar Kindergärtnerin
oder Fräulein zweiter Klaſſe zu drei
Kindern von 4—8 Jahren geſucht. Al
fred Hanſſen, Fabrikbeſitzer, Neu
münſter, Holſtein, Großflechen 46.

Gesuche
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22566

Stütze, in allen häuslichen Arbeiten
erfahren, ſucht Neujahr 1914 Stellung
bei älterer Dame oder einzelnem Ehe
paar. Offerten erbeten M. Stibbe,
Lekno bei Wongrowitz. 32628

Gutsbeſitzerstochter. 17 Jahre, ſucht
Stellung als Stütze in kinderloſem
Haushalt, Nähe Berlins bevorzugt. An
gebote an Marie Graßmann, Pyritz in
Pommern. Soldinerſtraße 6. [32644

26. 10.

Gebildete, alleinſtehende Frau,
durchaus tüchtig und umſichtig in

i Hausweſen, ſucht paſſenden
Wirkungskreis bei beſrem Herrn, wo
Hilfe vorhanden. Offerten unter „R.
S.“ an die Geſchäftsſtelle der „Rheini
ſchen Hausfrau“, Köln, Hoheſtr. 120.

Küche und

Geprüfte Kindergärtnerin, katholiſch,
ſucht Stellung zu Kindern von 3—12
Jahren. Angebote erbeten unter „M. B.
206“ an die Geſchäftsſtelle der „Nürn
berger Hausfrau“. [32641

Gebildete, junge Dame, evangeliſch,
23 Jahre, in Küche und Haus erfah
ren, muſikaliſch, kinderlieb, ſucht Stel
lung in gutem Hauſe oder als Geſell
ſchafterin zu älterem Ehepaar. Gefl.
Offerten mit Gehaltsangebot unter
„Bm. H. 273“ an die Geſchäftsſtelle der
„Bremer Hausfrau“, Bremen. [32646

Anzeigenschlubß:
12 Tage vor S&rscheinen.

2 Freundinnen, 18 und 20 Jahre,
ſuchen Aufnahme in beſſerem Hauſe zur
weiteren Ausbildung in Küche und
Haushalt bei vollſtändigem Familien
anſchluß. Offerten unter „F. H. 32539“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Gebildete Dame, guter Familie, 32
Jahre alt, ſucht Stellung als Aſſiſtentin
und Sekretärin eines Arztes, nur gegen
Koſt und Logis und engſten Familien
anſchluß. Eigenes, behagliches Zimmer
beanſprucht. Offerten unter „F. H.
32611“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Für eine zuverläſſige, fleißige Frau
zöſin (Schweizerin), die ich in jeder Be
ziehung empfehlen kann, ſuche ich zu
baldigem Antritt eine Stelle bei grö
ßeren Kindern. Frau Weſtſtphal, Buſſe
wit bei Bentwiſch i. Meckl.-Schw. [618

Fräulein ſucht Stellung zum 1. No
vember, wo Gelegenheit vorhanden, gut
kochen zu lernen. Betreffende iſt kinder
lieb, in Kinderpflege, Haus und Hand
arbeiten erfahren, Dienſtmädchen oder
Aufwärterin muß vorhanden ſein. Gefl.
Angebote unter „1894“ Berlin-Charlot
tenburg, Poſtamt 4. [32520

Suche ſofort für mein Mündel,
Vollwaiſe, mit gutem Zeugnis, Stel
lung als Zimmermädchen. Selbige iſt
auch in der Küche und im Nähen nicht
unerfahren. Kräftig und von ſtattlicher
Figur, war im Offiziershaus in Stel
lung. Offerten unter K. S. 1“ an die
Sächſiſch-Thüringſhe Hausfrau“, Halle
a. d. Saale, Schmeerſtraße 17-18. [621

Junges, anſtändiges Mädchen, An
fängerin, welches Nähen und Plätten
gelernt hat, ſucht in beſſerem Hauſe

lung zum 1. 2covember. Offerten
„G. B. 10*, poſtlagernd Eisleben. [32622

Junges Mädchen mit höherer Schul
bildung wünſcht Stellung als Kinder
fräulein zum 1. November oder ſpäter.
Hannover oder Nähe bevorzugt. Ge
fällige Offerten an Aenny Waegelein,
Kreuznach, Viktoriaſtraße Nr. 15. [32624

Beſſeres junges Mädöchen, mit
Nähen, Handarbeiten und im Haushalt
verkraut, ſucht als Stütze ohne gegen
ſeitige Vergütung in Berlin oder Vor
ort Stellung, wo es ſich im Kochen aus
bilden kann. Offerten erbittet Wun
derlich, Berlin, Hufelandſtraße 29. [612

Junges Mädchen 19 Jahre alt,
aus guter Familie, ſucht Stellung als
Stütze zum Januar 1914, zur Erlernung
des Haushalts. Familienanſchluß undTaſchengeld erwünſcht. Offerten bitte
unter „F. H. 32613“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine 10fährige Tochter
(Töchterſchule), in allen häuslichen Ar
beiten nicht unerfahren, zum 1. 11. even
tuell ſpäter Stellung als Stütze oder
Fräulein, in gebildeter, evangeliſcher
Familie, zur gründlichen Ausbildung.
Familienanſchluß Bedingung. Am lieb
ſten Vorort von Berlin, kleine Stadt,
oder Thüringen. Gefällige Offerten mit
Gehaltsangabe unter Lagerkarte 331,
Berlin, Poſtamt 4, erbeten. 32610

Geſundes 17jähriges Mädchen, groß
und kräftig, ſucht, gleich wohin, Stel
lung als beſſeres Mädchen oder derglei
chen. Werte e „E. K. 50“, Reichenbach (Vogtl.), poſtlagernd, erbeten.

Gebildete Dame, mit ſehr guten Re
ferenzen und jahrelanger Ia. Zeugniſſen,
ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis für
ſofort oder Wenn Fräulein Eitner,
Stettin, Frankenſtraße Nr. 3. 32634

Gebildetes, 16jähriges Mädchen, in
allen Zweigen des Haushalts ausgebil-
det, ſucht per 1. November Stellung als
Stütze in gutem Hauſe, eventuell gegen
Taſchengeld und vollem Familienan
ſchluß. Berlin und Umgebung ausge
ſchloſſen. Selbiges kann Klavierſpielen
und hat Fachſchule für weibliche Hand
arbeiten beſucht. Gefällige Offerten un
ter „F. H. 32633“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26.

Einfaches, alleinſtehendes Mädchen,
18, möchte gern in ruhigem, freundlichem
Haushalt Kochen, Wiriſchaften, eventuell
auch Schneidern erlernen, gegen freie
Station. Kleines Taſchengeld erwünſcht,
aber nicht Bedingung, gute Behandlung
Hauptſache. Freundliche Angebote Ber
lin SO., Eiſenbahnſtraße 35, 1 Treppe

rechts. [32625
Sympathiſches Fränlein, gewiſſen

haft, ſucht Anfang November beſſere
Stellung nach Hamburg vder Hannover
bei einzelner Dame oder kleinem Haus
halt, Kindchen angenehm. Kenntniſſe im
Friſieren, Ausbeſſern, eventuell Erledigung ſchriftlicher Arbeiten oder Hilfe
im Geſchäft. Gefällige Offerten unter
„F. H. 32609“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26.

Fräulein, 24 Jahre, evangeliſch,
t Stellung als Stütze bei alleinſtehen
er Dame oder kinderloſem Ehepaar.

Mädchen oder Putzfrau vorhanden. Of-
ferten erbeten unter „F. H. 32614“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Alleinmädchen ſauber, intelligent,
zuverläſſig, etwas Kochkenntniſſe, für
einen vegetariſchen Hanushalt, Land
pfarrhaus in Thüringen Perſonen,
geſucht. Offerten mit Bild und Zeug
niſſen an Pf. Pauli, Schmiedefeld bei
Wallendorf, S. M. [32618
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bracht werden, abwechseln,
von Johannes Doebber: „Dolcetta“,

Modelle nach Linda- Schnitten-

wo es ihr gefällt.

Lokales.
Nach dem Erntedankfeſt und den Herbſtferien.

Das Erntedankfeſt liegt nun ſchon wieder eine
kleine Wegſtrecke hinter uns, an uns Städtern

Kaffeestunde in Halle
JIDDDDDNDDPPEEEECECCCA Du
Unsere November Kaffeestunde wircd uns am Dienstag, 11. November,
im großen Saale des „Wintergarten“, Magdeburger Str, 66, vereinigen
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein packender Vortrag, den uns Herr Lothar Pöttke,
in dessen Händen auch die Leitung der Diskussion liegt, sprechen wird. Der Vortrag heißt:

„Halles Frauen vor hundert Jahren“
Ein Erinnerungsblatt an die große Zeit vor hundert Jahren
Den Hallenser Hausfrauen gewidmet von Marie Ritter

Für den künstlerischen Teil ist Herr Kurt Liss el gewonnen worden,
tionen werden mit heiteren musikalischen Darbietungen, die im Kostüm der Zeit ge-

Den Beschluß des Nachmittags bildet die einaktige Oper

bevor, der sich würdig seinen Vorgängern anschließen wird. Die Leserinnen wird es
noch interessieren, daß Frau Riese-Pulvermacher neben einem kurzen Referat
die neuesten Moden auf der Bühne vorführen wird. Mit der Kaffeestunde verbunden
ist wieder eine haus wirtschaftliche Ausstellung und die Vorführung der neuesten

Die zum Empfang der Programme berechtigenden
Bons finden unsere Leserinnen auf der dritten Umschlagseite abgedruchkt-
des Programms beträgt für Abonnentinnen 20 Pfennig und für Gäste 30 Pfennig. Die
reservierten Plätze sind fortgefallen, so daß jede Dame Platz nehmen kann,

Kindern ist der Zutritt nicht gestattet.
Botenfrauen und durch unsere Geschäftsstelle, Schmeerstraße 17——18, zu beziehen,
am Tage der Veranstaltung selber an der Saalkasse erhältlich.

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

tie nrirn n t mineSinn mm

Heitere Rezita-

So steht uns ein anregender Nachmittag unnn

rin

Der Preis

Programme sind durch die

00000000000

iſt es faſt ſpurlos vorübergegangen, kaum, daß
die beſonderen Feſtpredigten in unſeren Kirchen
einen Nachklang hinterlaſſen haben. Anders iſt
es in den Thüringer und den darangrenzenden
Dörfern, von denen Fabriken und Jnduſtrie weit

entfernt liegen. Da hängt als Erinnerung im
weiten tiefen Hausflür die Erntekrone oder der
Erntekranz an der Wand, aus allen Getyxeide-
arten, Korn, Gerſte, Hafer Und Weizenähren,
gewunden, mit langen, bunten Papierbändern ge
ſchmückt, die zuvor auf dem zuletzt eingebrachten
hochgetürmten Erntewagen im Sonnenſchein
blitzten und im Herbſtwind flatterten. Jnmitten
des Kranzes iſt ein Bibelſpruch angebracht: „So
lange die Erde ſtehet, ſoll nicht aufhören Samen
und Ernte, Froſt und Hitze, Sommer und Winter,
Tag und Nacht,“ oder auch nur die ſchlichten
Worte: „Danket dem Herrn, denn er iſt freund
lich und ſeine Güte währet ewiglich.“ Tiefer in
Thüringen hängt in den Dorfkirchen am Ernte-
dankfeſt noch heute ein Kranz mit allerlei Halm
und Herbſtfrüchten am Altar, gleichſam als Dank-
opfer für den Himmel, der dem Landmann auch
in dieſem Jahre gnädig war, ihn vor dräuenden
Unwettern, vor Dürre und Waſſersnöten be
ſchirmte. Und haben wir Stadtleute nicht auch
alle Urſache, das Erntedankfeſt in uns nach-
klingen zu laſſen Auch ohne äußere ſymboliſche
Zeichen können wir Gott danken, daß die Ernte
aller Feldfrüchte gut ausgefallen, denn gerade
wir Frauen haben unter der lang andauernden
Teuerung ſchwer zu leiden. Alle müſſen wir mit
kämpfen um das tägliche Brot, denn das Wirt
ſchaftsgeld will nirgends mehr ausreichen, mag
der Familienvater noch ſo getreulich ſorgen, wir
Frauen und unſere heranwachſenden Töchter ſind
dennoch zum größten Teile gezwungen, mitzu
verdienen, wenn wir in dem heutigen ſchweren
Kampfe ums Daſein nicht unterliegen wollen.
Haben deshalb nicht auch wir Urſache, Gott zu
danken, daß die Feldfrüchte gut geraten ſind und
nicht auch noch eine Verteuerung des Notwendig
ſten, des täglichen Brotes zu erwarten ſteht?
Wohl können wir es nicht fühlen, was es zu be
deuten hat, der Scholle abzuringen, was zu des
Lebens Nahrung und Notdurft gehört, weil wir
nicht mitten in dieſer Arbeit ſtehen. Wir können
das Wort Schillers: „Aus der Wolke quillt der
Segen, ſtrömt der Regen“ nicht in ſeiner ganzen

Achtung Denting der IIandlinien.Seit Jahren bekannt. Brnehmann, Halle a. S.,

Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse 13
werden schick undDamen ſauber frisiert. Presch,

Nicolaistrasse 12. 3308Existenz Beruf
durch Ausbildung für die

Kontor PraxisEintritt zu allen Kursen täglich.

Lewin's Lehranstalt
für moderne 379Handelswissensechaften,

Halle a. S. Steinweg 45.

rauen- Praxis

Dtablisvemnent, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66

Jeden Sonntag und Donnerstag ab S Uhr
Grosse Mölitärkonzerte nen „naem Gewellschaftsball

Telephon:

Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler Konzert.
üröhtes u schönotes Gartenlo“al von Halle, ca. 4000 Sitrplätzel

Inhaber Ferdinand Hamacher.

Zur Anfertigung für
Leib- unci Bettwäsche

itteltkadig, seHallorentuch, halb 20 Meter 9,50
feinfädig, sehr solide,frauenoh e 11.50

771 Schwarze und farbige Kleiderstolle in tausend acher
Auswahl von einfachen bis feinsten Qualitäten zu
sehr billigen Preisen. Versand iranko, Muster auf

Wunsch zu Diensten. 3329
Brummer Benjamin, Halle a, Saale
Oberhemden- u. feine

Herrenwäsche
wird sauber geplättet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin,.
Vorkstr. 65, part. links. z247

Höhere Musikschule
von

9lpaderh Praunach nach Klindhvorth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang

J 9Schülerin von Dr. med. Thure-Brandt.
Halle a. 5., Glauchaerſir. 23, II.

Sprechſtunden 10—-1. [2880

Frauen Tann Artikel zurKlavier. Gründl. Vnterricht, mäbig F See 3 3h e e ben e r Nöchnerinnen l. Kuplnospfhgesängerin, Halle a. S. Geseniusstr 6, I. (8979 und Leipziger Strasse. 3307 gatoren, eibbinden, orfall-

v andagen, Monatsbinden und sämt-Privat, Hamcdelsschuwule ſche andere hygienischen Bedarfsartikel.

Franz Wehmer Sohne3 HALLK a, S.,F. Hellwwiäg, Bartüſerstr. 10.

Gegr. 1891 Poststv. I Fernr. 2141

HANDELS-FACII.SCIULBE
Reinige dein Blut

Praktika, Leipziger Str. 93, I (Cafe Zorn)

mit echtem Thüringer 3390

1382

e

Möbel Transporte
ſorgfältig und pr ert

Martin Winkler
Tel. 966 Magdeburger Straße 67 ff

und 2lm Güterbahnhof 5. 2358
Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Fienborko. [3291Empfehle Plissees in allen modernen
assons zu billigsten Preisen. Garantiert

S tadellose Ausführung

Waceh oldersaft
Marke Wahrenol, geſ. geſch.

Denkbar beſte Blutreinigungskür bei
Rheumatismus, Gicht, Nieren und
Halsleiden. Lose Auusgewogen
Pfund 90 Pf., Ko. M. 1.75. 2 Qual.
Pfd. 70 Pf. Ko. 1,80. Echt in der
SchwanenDrogerie, Unt. Leipzi
gerſtr. gegenüber dem Gardinenhaus
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daß auch wir

Eortſetsung)
efe verſtehen, aber wir wollen daran

ſchwer darunter zu leiden haben,
denken, die in ihrem Jnnern

Kindermärchen aufgeſpeichert hat
den

Magdeburg 26. Oktober 1013.
Schatz der herrlichen

und wieder er
wenn des Landmannes Mühe und Fleiß nicht zählen kann? Die Frau ſoll das üben, was wir
von Gott mit Segen gekrönt wird. Hat unſer Mütterlichkeit nennen, ſei es die Mütterlichkeit im
Halle nicht auch ſeine Landwirtſchaftskammer, die eigenen Haushalt, ſei es in erweiterter Fürſorge
es ſich zur Aufgabe gemacht hat, Kultur und Feld oder in Gemeinde und Staat. Eine ſoziale Hilfe
wirtſchaft zu fördern und zu heben Und ſollten arbeit paßt für alle jungen Mädchen. Kinder
nicht etliche von unſeren Hausfrauen ein Schre garten, Hort und Kinderleſeſtuben ſollen ihr Ar
bergärtlein oder ein Haus sgärtchen beſitzen, das beitsfeld ſein. Durch Geſelligkeit auch in der
ſie

we
au
Städter können das Erntedankfeſt in uns nach

bei ihrer Pflege daran erinnert, wie notndig der Segen des Himmels iſt zuin Gedeihen werden.
ch der winzigſten Pflanze? Ja, auch wir bels Worten:

Dr. Goſche
„Das nächſte Ziel

Freude und aller Kraft zu verfolgen,

Freude ſollen die verſchiedenen Stände überbrückt
Fräulein ſchloß mit Heb

mit Luſt und
iſt der ein

klingen laſſen, bis der kommende Frühling neues zige Weg, das Fernſte zu erreichen“. Jn der
Blühen und Wachſen bringt. Jſt doch mit den darauf folgenden Diskuſſion berichtete Frau von
Herbſtferien auch der Herbſt ſeinem Ende nahe. Hopfgarten über Beſtrebungen und Ziele des
Die reifen Früchte ſind geborgen, die letzten Blu- Pfadfinderbundes für junge Mädchen. Der un
men verblüht und das laute Kinderſpiel auf heilvolle Einfluß, den veränderte Lebens und
Straßen und Plätzen verſtummt. Der Ernſt der Erwerbsverhältniſſe auf unſere Jugend aus
Schule des Winterhalbjahres hat begonnen, und itben, trifft am ſchwerſten die weibliche Jugend,
die Schüler, die das Alter erreicht haben, gehen die körperlich zu wenig gekräftigt und ſittlich
der ernſten Zeit ihrer letzten Schulprüfung im nicht genügend gefeſtigt, für dieſen Kampf nicht
nächſten Jahre entgegen. Wir Eltern wollen widerſtandsfähig iſt. Die männliche Jugend
hoffen, daß der Himmel auch unſeren Kindern pflege wird in weiteſten Kreiſen geübt und von
ſeinen Segen ſchenkt zum Wachſen und inneren ſeiten der Regierung kräftig unterſtützt, während
Ausreifen für das Leben, und wir Mütter be wir bei Ausübung der weiblichen Jugendpflege
ſond
be

Er

mangels können wir nur nach und nach das

iders wollen mit Lehrern und Schule Fühlung auf Selbſthilfe angewieſen ſind. Die Pfadfinde
halten und Hand in Hand mit ihnen unſere rinnenbewegung hat ſich das Ziel geſetzt, durch
ziehungsaufgabe nach Kräften zu löſen ſuchen. jhre Tätigkeit unſere Mädchen zu einem körper

Chriſtine Ruhland. lich kräftigen und ſittlichen Geſchlecht heranzu
Von den FröbelVerbandstagen. Wegen Raum Fiehen. Der Deutſche Pfadfinderbund hat des

Wert halb einen Organiſationsplan ausgearbeitet zur
vollſte für unſere e aus den Halleſchen Ausbildung der heranwachſenden jungen Mäd
FröbelTagen bringen: Die Vorſitzende des Halle chen. Wir heben daraus beſonders folgendes
ſchen Frauenbildungsvereins Fräulein Dr. Goſche hervor. 1. Erziehung Wahrhaftigkeit, Auf
ſprach über das Thema: „Frauenſchule und Ju richtigkeit, treue Pflege des kameradſchaftlichen
gendpflege“. Sie führte aus: Jugendpflege und Sinnes, und zwar unter Ausſchaltung aller
Fr
erfährt 1.

rauenſchule ſind eng verbunden. Die Schülerin Unterſchiede,
die Jugendpflege an ſich ſelbſt und hat geſellſchaftliche

Entwickelung des

die durch
Stellung

Charakters

w.

ſie 2. an anderen auszuüben. Die Jugendpflege
iſt nicht an einen Stand geknüpft, ſondern ſie füllung ſozialer Pflichten.
iſt für jede Fran von großem „Jnkereſſe. Die Tingen, Art des
weibliche Jugendpflege ſoll dazu dienen, eine der Natur,
beſſere Würdigung des Berufes einer Hausfrau Kompaß und Geſtirnen,
und Mutter herbeizuführen. Die Frau des Freien. 3.
20. Jahrhunderts kann nicht mehr ſagen: „Mein ſundheitslehre unter
Haus iſt meine Burg“, ſie ſteht als Hausfrau iner Aerztin.
und Mutter von heute in einem Lebenskreiſe, der keit, Ernährung, J
vom Getriebe des Lebens draußen durchdrungen ſtehen, Kleidung uſ
iſt
wenn die
ſtanden werden.
ru

ba
der Jugendpflege zu erfüllen.
in
be

e
Kindes zu verſtehen, ſollte aber Sache jeder Frau
ſei

und kann nur zur richtigen Wirkung gelangen,
Aufgaben des Lebens von ihr ver

Die Frauenſchule iſt dazu be Die
fen, dieſes Verſtändnis zu wecken und anzu
hnen und damit eine der e Aufgaben ſich

dach Einführungr Are undLeben des

unter

die Fertigkeiten der

it ſoll die Frauenſchule evermitteln. Das fährtinnen.ſetzten. 4.
n. Wo gibt es wohl heute noch eine Mutter,

I. Auf das Wort einer
allen

Politik, Konfeſſion und
hervorgerufen werden.

durch Uebung in Er2. Gemeinſame Wande-
Wanderns: Beobachtungen in

Pläne ausarbeiten, Orientierung nach
Kartenleſen,

Samariterdienſte und allgemeine Ge
Leitung eines Arztes oder

Perſönliche Hygiene,
Pflege

Pfadfinderin kann jedes
junge Mädchen im Alter von 14 bis 18
werden, ohne Rückſicht auf Stand und Konfeſſion.

Gebote der Pfadfinderinnen ſind folgende:
Pfadfinderin muß man

Umſtänden
Eine Pfadfinderin iſt allezeit bereit, ihren Mitmenſchen zu helfen, ſie iſt höflich gegen jedermann,

ehrlich und kameradſchaftlich gegenüber ihren Ge

Abkochen im

Sauber-
der Sinne, Frühauf-

Jahren

verlaſſen können.

Sie iſt treu allen ihren Vorge
freigebig, gütig und rückſichtsSie iſt

voll gegen das Alter. Sie iſt beſcheiden und

ihrer Führerin unbedingt gehorſam. 6. Sie iſt
liebreich gegen Tiere. 7. Sie iſt ſparſam.

Sie liebt die Heimat und das Vaterland.
Pfadfinderbund umfaßt gegen

in 29 Ortsgruppen.
m Empfangsabend, der im großen Saale der
feſtlich geſchmückten Stadthalle ſtattfand, begrüßte
Herr Oberbürgermeiſter Rive die Verſammlungs
teilnehmer im Namen der Stadt Halle und hob
hervor, daß allen Gäſten der Stadt Halle, wel
chen im Laufe der Zeit ein Willkommengruß ent
boten wäre, bisher das Haus der Stadt ver
ſchloſſen geblieben ſei. Erſt den Frauen ſei es
gelungen, die lange verſchloſſenen Pforten zu
ſprengen. Fröbel habe ſein Lebenswerk, das er
leider nicht in voller Blüte geſehen habe, den
Frauen als wertvolles Vermächtnis hinterlaſſen.
Sie haben ſich liebevoll des Werkes angenommen,
und in der alten Schulſtadt Halle werde der Licht
gedanke d des großen Mannes, Kinder zu Menſchen
einer kommenden Zeit zu bilden, immer eine
Pflegeſtätte finden.

Die Arbeitsſtätte der Stadtmiſſion gibt Ar
beitsloſen etwas zu verdienen und zwar mit
Zerkleinern, Einſacken und Wegfahren von Holz,
Abholen von Papier, Flaſchen, Doſen, Kleidern
und allen nur erdenklichen Brocken aus den Hän
ſern. Eine Weiterempfehlung von Haus zu Haus
iſt um des guten Zweckes willen zu wünſchen.
Eine Poſtkarte oder ein Fernruf genügt zur Be
ſtellung. Beſonders ſei daran erinnert, daß auch
Kräfte zur Ausführung der verſchiedenſten Haus

arbeiten, als da ſind: Kohlentragen, Teppich
klopfen, Rolle und Waſchmaſchine drehen, Keller
reinigen, Holzzerkleinern uſw. nach Möglichkeit
zur Verfügung geſtellt werden. Beſtellungen ſind
mindeſtens einen Tag vorher aufzugeben, weil
am gleichen Tage die Leute meiſtens ſchon alle
beſchäftigt ſind. Verſchiedentlich haben Leute, die
früher ſchon einmal auf der Arbeits ſtätte beſchäf
tigt waren, Geld durch allerhand erbet bei
den Kunden der Arbeitsſtätte, deren Wohnung
ihnen durch ihre Tätigkeit bei der Stadtmiſſion
bekannt geworden war, zu verdienen geſucht und
dabei erklärt, ſie würden von der Stadtmiſſion
geſchickt. Dieſe aber gibt allen von ihr beauf
tragten Arbeitern einen entſprechenden Schein als
Ausweis mit, auf den man achten wolle, da ſonſt
der Stadtmiſſion die durch ſie vermittelten A
beitsgelegenheiten für ihre Schützlinge wieder
entzogen werden, die Arbeitgeber aber bei einem
Fremden nicht ſolche Gewähr guter Bedienung
haben, wie ſie die Arbeitsſtätte noch einigermaßen
übernehmen kann, da ſie die Leute nach Mög-
lichkeit an die jedesmal für ſie geeignete Arbeit
ſtellt und in die Häuſer nur ſolche Leute zu
ſchicken ſucht, die ſich als zuverläſſig erwieſen
haben.

Der Deutſche
wärtig 6000 Mitglieder

schwarz, braun und blend, für

b

Drogerie Max Rädler,
H

Haarfarbe
lebendes

und totes Haar e
Flasche M. I. und M. 2.-zarüünüenes ſudö

Flas che 60 Pfg., v W Erlaube mir
und zugl

alle a S., Rannischestraße 2.

Kein Fensterleder mehr nötig

Fenster-Schnelltrocken- Apparat
D. R.

nochmals auf den praktischen Schne
ich anch für Schanfenster,

Achtung Hausfrauen! an S 3328Erspart viel Zeit und Geld durch den -Fefrauenleiden--

mit einem Stiel versehen,

T alleesſunge in ManRaffeestunde in Malle a.
am 11. November 1018,
Etablissement

nachmittags 9 Vhr, im
intergarten“, Magdeburgerstr. 66.

566605.
itrocken- Apparat für

hesonders

Fabrikation und Generalyertrieb:

August Kuhnert, lIalle a. S., Porsterstr.
r Ausstellung zur Paneegtezag am 11. November im Watergerten W

e

Raſfeestunde in Malle a. S.
am 11. November 1013,
Etablissement „Wintergarten“,

Zimmerſenster

jeder Art ete. wende man sich an

Dr. med. Prnst Geyer Co.
Nane a S. 40, I eipzigerstr. Ilhinzuweisen

ang jedoch Kl Sandberg. Kein Laden.47. Nur Franenbedienung- l
Sehrifil. Anskunft eesen 20 P. Brlefmark

nachmittags 3 Vhr, im
Magdeburgerstr, 66.
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S

n



2 Sekunden
3 leichte Striche

Welch herrlicher Glanz

rdal

Geschäfts Anzeigen.
Wort 3 Pfennig.

h

dieſer Nubrik finden Anzeigen

n terricht- An
AnzeigenAunahme Sonngbenvs

a ip gen terin
„Sacſiſg- Thüringſche Haus

e Straße 58,

Ackerſtéburg, gen e
W arten Atelter

e K henen r- 7

a Friſenſe außer dem Haufe emp
F Möllhof, Knöchenhauer-

t

S

1 S S

Katharinenſtraße 12 bei

Leidende Frauen
Frauenangelegenheiten

3

Sie aller Art n e ange
3

Katharinenſtraße 7,
Bücher aller Art

Manhebu Jacobſtraße 6
Jeder Anzug d

e
ne urger eſtraße

„Maſſage für Damen

Dre ienbrebelſtraße.

Wichtig für Hausfrauen!

Atuminium. e inigungstrage

e 9000

Ehe nverhüter und Lednhardt s

kalputz e de
Dahlabpen den

Georg Dallibor,

Ter dhrotdorferstrassAlle Arten UVhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und ſehlerhaft, werden gründkich

repariert unter Harantie.
Leſſe und bvilligſte Reparatur
Zerkiſtalt. Neue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswerk.

Geſchäft gegründet 1878.

h s
„Prahtiſches Wirtſchaftsbuch““
Verausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus
4. verbeſſerte Anflage. Gebunden 1.20 2 n ſ
Zu beziehen d durch alle Buchhandlungen

o

pilepfiker
b

Gratis broschüre
über Heilung von

F s e.No. Leren e Magdeburg

Trafelbeſtecke, mehrere Dutzend, ſehr
feine, große und kleine Meſſer, Löffel
und Gabel, echt Alpakka und verſilbert,
verſilbertes Kaffee und Teeſervice, echt
japaniſches PorzellanTeeſervice äußerſt
preiswert abzugeben. Auf Wunſch
koſtenloſe Anſichtsſendung. Offerten un
ter „O. R.“ an die Geſchäftsſtelle. die
ſes Blattes, Magdeburg, e
Nr- 17.

Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

1 Tr. rechts. [371
Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde und Maſſage Fraue Schmiedehoſſtr. Nr. 13, vorn

2 12349Eprechſtunde. Bandſtr. 1, parterre

Hagedorn. (2Sprechſtunde hält Frau Koch, Zſchokteſtraße 7, vorn part. 5
Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. [357Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieſlich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [352

SächſiſchThürlngſche Hausfrau

Fläger an e Fabrik
e

el
nd bherell beliebt al rer
olid fonchen u preir wert

Weltaugtellung Turin l ärandhrix-

e teſte und n
noheur am PlatzeGegr. 1828

T

Promenaden-, Gesellschaſts-, Ball-
werden preiswert anKinderkleider und Mäntel n vren

Louise Meyer, Magdehburg, Anhaltstrasse [0 a, II.

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau Phrenologie. Sprechſtunde,
9

e für Damen. Frau Kerſten,
Charlottenburg, Göthepark 15, p.

men. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2

Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr.

vorn parterre. liniendeuten für Damen und HJakobſtraße3 smarckſtr. 17, Ein den ganzen Tag, auch SonntagsSprechſtunde
gang Blumenthalſtraße part. links. [365 Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein

S ſ1 8 J 3 59Sprechſtunde, auswärts vrteflich, gang Dreienbretzelſtraße. [35 e Sprechſtunde von 9—-9 für Damenund Herren Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. 360Sprechſtunde den ganzen Tag. Fro 13Fresdorf, Magdeburg, Leipzigerſtr. 39 Sprechſtunden für Herren und Da-

Seitenhaus, 3 Tr. links [3233 men Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, vart.
Sprechſiunde. Kleine Junkerſtraße Sprechſtunde für Herren und Davorn parterre links. [22 291 men. Koſtea, Apfelſtraße 106, 1 Treppe.
Sprechſtunde. Krumme Ellbogen Muaſſage für Herren und Damen,

parterre links. 3185 ärztlich geprüft. Frl. Koſtea, Apfel-Sprechſtunde nur für e Da ſtraße 106, 1 Tr. [3394
Frau Schuchardt.Sprechſtunde Rotekrebsſtraße

1 Tr. rechts.
Sprechſtunde den gauzen

Privat- Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn von Privatleuten Aufnahme, geſchäft2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Fürdicht am Markt. [3262Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr. mittag.
Sprechſtunde 9--9 Uhr. Neuerweg 19, h r evorn 2 Treppen links. 3355 Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Deute Zukunft und Vergangenheit. Rubrik der Kleinen Anzeigen zum

Auswärts brieflich. Frau Bubon, Serkauf oder Umtauſch von HausbalMagdeburg, Marſtaliſtr. 3, ptr. l. 12, 133 tun sgegenſtäuden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
v Leihen von Gegenſtäuden, Barmitteln490000009000000009000000000000000000 l el ng on eng

32000000000000000000900000
Johanna Vet terlingDruck und Verlag: Deut ſt Wagdeburg, f. f. Moden

Druck u. Waloge her (G.

GUTSCIIEIN
Gültig bis 31. Oktober 1913

Gegen Einsendung dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN z
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Vorte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige:

M. S in Marken einliegend

zur Erlangung von Beſchäſtigung und
dergleichen.

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kaufen geſucht. Magdeburg,
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein. 13317

Pflegeheim. Zimmer mit und ohne
Penſion. Geſchw. Adam, Thale, Harz.

Kaufe Marken von alten Briefen,
ebenſo eine ganze Markenſammlling.
Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77. [37

Bilder werden ſauber und billig ge
rahmt; alte Bilder und Rahmen wer
den gereinigt. E. Ammer, Erfurt, Bil
derrahmekei, Domſtufen 2. 691

Suche für meine 18jährige Tochter,
im Haushalt erfahren, Stellung, wo ihr
Gelegenheit gegeben iſt, ſich im Kochen
auszubilden. Taſchengeld erwünſcht.
Buchhalter Kaiſer, Magdeburg, Knochen
hauerufer 76, 2 Tr.

Der ſehr praktiſche Bluſen und
Kleider »Verſchluß „Mereita“ iſt zu haben bei Frau S Görſchner, Nord
hauſen a. H., Pfingſtweg 9.Herrenüberzieher, gut erhaltener,
Häugelampe und Krone, Petroleum,
billig zu verkauſen. Gr. Diesdorfer
ſtraße 251 links, part.

Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em.
Schröter, Erfurt, Lützowſtraße 3.Putz wird ſchick und preiswert an
gefertigt. El. Schlippe, Halle a. S.Charlottenſtraße 1. park.

Geſangsunterricht, vollſtändige Aus
bildüng der Stimme, Klavier- und Gitarreunterricht erteilt gründlich Ella

Gutscheines und

Rödiger, Opern Konzertſängerin,
Deſſau, Askaniſcheſtr. 44. 692

Fräulein, gebildetes, 24 Jahre,Töchterſchulbildung, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten erfahren, ſucht, um
ſich zu vervollkommnen, Aufnahme in
gutem Hauſe zur Unterſtützung der
Hausfrau, eventuell auch, da etwas inKrantkenpflege erfahren und muſikaliſch,
zur Pflege einer älteren Dame. Gefl.
Offerten unter „S.Th. an dieGeſchäftsſtelle der „SächſiſchThüring
ſchen Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchler

brücke 17. 694Frau, junge, in Küche und Haus
halt erfähren, wünſcht Stellung als
Virtſchafterin, auch bei mutterloſen
Kindern. Werte Offerten unter „A. M.an die Geſ häftsſtelle dieſes B es,99000000000000000008 Aer e elle dieſes Vlalteh,

e Falkenthal, Berlin fo Jnſerate u. Preisaufg. R obert J
mi. v. H.), Ilgner, Magdeburg; für alleszweigniederl. Magdedurg, T Tiſe hl erbrücke 17, Erfurt, Schröſſerſtr. M 12, Halle, Schmeerſtr. 17,/13.
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